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Zusammenfassung 

Das vorliegende Dokument stellt die fachlichen Inhalte und Zusammenhänge ausgewählter Informa-

tions- und Meldepflichten im Bereich der Emissionsüberwachung im Hinblick auf ihre Unterstützung 

durch die P23R-Infrastruktur dar. Darüber hinaus werden die organisatorischen und technischen 

Rahmenbedingungen der aktuellen Abwicklung dieser Berichtspflichten dargestellt sowie das für die 

P23R-Pilotierung ausgewählte Szenario. 

Aus den fachlichen Anforderungen wird das Konzept eines Datenmodells „XUEmission“ abgeleitet 

sowie Regeln zur Selektion und Transformation von Berichtsdaten formuliert. Die hier dargestellten 

Spezifikationen stellen die fachliche Grundlage dar für die Entwicklung einer ablauffähigen techni-

schen P23R-Lösung. 
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Executive Summary  

This document deals with the content of selected reporting duties concerning industrial emissions 

and the prerequisites for providing a P23R infrastructure for this domain. In addition, organisational 

and technical framework of the reporting duties as well as the P23R pilot scenario are described. 

Based on the domain specific requirements the data model “XUEmission” is developed as well as 

rules for selecting and tranforming reporting data in accordance with the P23R framework. These 

specifications are used for implementing an executable P23R prototype. 
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1 EINLEITUNG 

1.1 ZWECK DES DOKUMENTS 

Mit diesem Dokument beschreiben wir die fachliche Spezifikation für die Fachdomäne Umwelt, um 

das Ziel des Nachweises der Anwendbarkeit in dieser Pilotdomäne zu erfüllen. Hierzu werden in die-

sem Dokument die fachlichen Rahmenbedingungen für die technische Umsetzung definiert.  

1.2 KONTEXT, INHALTE UND STRUKTURIERUNG  

Dieses Dokument ist folgendermaßen aufgebaut: Ausgehend von der Einleitung in Kapitel 1 werden 

in Kapitel 2 die für die Pilotierung zugrundeliegenden Emissions- und Meldepflichten vorgestellt.  

Kapitel 3 erläutert das umzusetzende Pilotszenario. Es skizziert die Komponenten, aus denen die 

P23R-Lösung besteht, die im Rahmen des in der Fachdomäne Umwelt durchzuführenden Pilotvorha-

bens entwickelt wird. 

Kapitel 4 beschreibt das Datenmodell, welches die Art und Struktur der Unternehmensdaten festlegt, 

auf deren Grundlage die betrachteten Meldepflichten erfüllt werden. Anhand welcher Regeln die 

einzelnen Meldungen aus den entsprechend strukturierten Unternehmensdaten erzeugt werden ist 

in Kapitel 5 dargestellt. 

Im Kontext der betrachteten Meldepflichten sind verschiedene Stoffkataloge zu berücksichtigen, die 

die jeweils zulässigen Stoffe enthalten. Kapitel beschreibt, wie die Stoffe dieser Stofftabellen aufei-

nander abgebildet werden. 
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2 DARSTELLUNG DER ZUGRUNDELIEGENDEN MELDEPFLICHTEN 
Im Dokument zur „Analyse von Emissionsberichts- und Meldepflichten“ [1] wurden die Emissionsbe-

richts- und Meldepflichten der 1.[2], 2. [3], 11. [4], 13. [5], 17. [6], 20. [7], 21. [8], 25. [9], 27. [10], 28. 

[11], 30. [12], und 31. [13] Bundes-Immissionsschutzverordnungen (BImSchV) sowie der   

PRTR-Verordnung (PRTR-VO) [14] betrachtet und analysiert. Als Ergebnis dieser Analyse wurde eine 

Auswahl an Emissionsberichts- und Meldepflichten getroffen, die im Rahmen des in der Fachdomäne 

Umwelt durchzuführenden Pilotvorhabens die fachliche Grundlage darstellt. 

Die Auswahl der Emissionsberichts- und Meldepflichten, die für das in der Fachdomäne Umwelt 

durchzuführende Pilotvorhaben verwendet werden, umfasst dabei die „Emissionserklärung“ nach 

der 11. BImSchV, den „Jahresbericht Emissionen“ nach der 13. BImSchV, den „PRTR-Bericht“ nach 

der PRTR-VO sowie den Bericht „Unterrichtung der Öffentlichkeit“ nach § 18 der 17. BImSchV. 

Nachfolgend werden die im vorliegenden Dokument betrachteten Emissionsberichts- und Melde-

pflichten präsentiert. In Kapitel 2.1 wird die „Emissionserklärung“, in Kapitel 2.2 der „Jahresbericht 

Emissionen“, in Kapitel 2.3 der „PRTR-Bericht“ und in Kapitel 2.4 der Bericht „Unterrichtung der  

Öffentlichkeit“ dargestellt. Für die ersten drei Emissionsberichts- und Meldepflichten wird innerhalb 

des Verfahrens BUBE-Online (Betriebliche Umweltdatenberichterstattung) eine elektronische 

Schnittstelle bereitgestellt, durch die die Emissionsberichte bzw. -meldungen direkt in BUBE-Online 

erfasst oder durch einen Upload von XML-Dokumenten in BUBE-Online importiert werden können. 

Der Bericht „Unterrichtung der Öffentlichkeit“ (Kapitel 2.4) richtet sich an die Öffentlichkeit und wird 

üblicherweise durch Zeitungsannoncen oder Webseiten von Unternehmen veröffentlicht. 

2.1 EMISSIONSERKLÄRUNG (11. BIMSCHV) 

Die 11. BImSchV [4] gilt für genehmigungsbedürftige Anlagen gemäß Anhang der 4. BImSchV [15], 

deren Betreiber für die Emissionen gemäß § 3, 11. BImSchV eine Emissionserklärung abzugeben  

haben.  

Auf Behördenseite wird die nach Landesrecht bestimmte Behörde adressiert. In der Emissionserklä-

rung sind allgemeine Informationen (Erklärungszeitraum, Ansprechpartner der Erklärung, Betreiber 

der Anlage, Betrieb) und auf die Emissionen bezogene Informationen anzugeben. Dies sind die  

Quellen der Emissionen, die dazugehörigen Anlagen, emissionsrelevante gehandhabte Stoffe und 

emissionsverursachende Vorgänge sowie die Emissionen an sich. Als Inhaltstyp sind hier Emissions-

stoffe mit Massenströmen und Jahresfrachten von Relevanz. 

Der erste Erklärungszeitraum für die Emissionserklärung ist das Kalenderjahr 2008. Anschließend ist 

für jedes vierte Kalenderjahr eine Emissionserklärung abzugeben. Die Emissionserklärung ist bis zum 

31. Mai des dem jeweiligen Erklärungszeitraum folgenden Jahres abzugeben. 

2.2 JAHRESBERICHT EMISSIONEN (13. BIMSCHV) 

Die 13. BImSchV [5] beinhaltet mehrere Melde- und Berichtspflichten für die Betreiber von Großfeu-

erungs- und Gasturbinenanlagen. Dazu gehört u. a. der Jahresbericht Emissionen, der in § 19 der 13. 

BImSchV abgehandelt wird. 
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Nach § 19 Abs. 1, 13. BImSchV müssen die Betreiber dieser Anlagen jährlich Berichte über die Emissi-

onen vorlegen, und zwar für jede einzelne Anlage eine Aufstellung der jährlichen Emissionen an 

Schwefeloxiden, Stickstoffoxiden und Gesamtstaub sowie den Gesamtenergieeinsatz.   

Nach § 19 Abs. 2, 13. BImSchV ist außerdem eine Zusammenfassung der Ergebnisse dieser Aufstel-

lungen für einen Berichtszeitraum von drei Jahren vorzulegen. 

Die Aufstellung der jährlichen Emissionen ist erstmals für das Jahr 2004 und dann jährlich jeweils bis 

zum 31. Mai des Folgejahres abzugeben. Die Zusammenfassung der Ergebnisse der jährlichen Auf-

stellungen ist beginnend mit den Jahren 2004 bis 2006 jeweils bis zum 31. Mai des Folgejahres abzu-

geben. 

Da die 3-Jahres-Zusammenfassung in BUBE-Online automatisch erfolgt, wird sie im Rahmen der Pilo-

tierung nicht betrachtet. 

2.3 PRTR-BERICHT (PRTR-VO / SCHADREGPROTAG) 

Mit der europäischen PRTR-VO [14] wurde auf Gemeinschaftsebene ein integriertes Schadstofffrei-

setzungs- und -verbringungsregister (Europäisches PRTR) in Form einer öffentlich zugänglichen  

elektronischen Datenbank geschaffen und seine Funktionsweise geregelt. Mit diesem Register soll 

unter anderem die Öffentlichkeit über bedeutende Schadstoffemissionen informiert werden. Um die 

PRTR-VO auf nationaler Ebene umzusetzen, wurde in Deutschland das   

PRTR-Gesetz (SchadRegProtAG) [16] erlassen, welches Bestimmungen über die Errichtung eines  

nationalen PRTR umfasst. 

Das PRTR enthält Informationen über die Freisetzungen von Schadstoffen in Luft, Wasser und Boden, 

die Verbringung von in Abwasser enthaltenen Schadstoffen außerhalb des Standorts und die Ver-

bringung von gefährlichen und nicht gefährlichen Abfällen außerhalb des Standorts. 

Berichtspflichtig sind die Betreiber von Betriebseinrichtungen, in denen eine oder mehrere der in 

Anhang I der PRTR-VO genannten Tätigkeiten durchgeführt und die in Anhang I der PRTR-VO festge-

legten Kapazitätsschwellenwerte überschritten werden. Diese müssen den nach Landesrecht zustän-

digen Behörden jährlich die Mengen der in Luft, Wasser und Boden freigesetzten Schadstoffe, der in 

Abwasser enthaltenen und außerhalb des Standorts verbrachten Schadstoffe sowie der außerhalb 

des Standorts verbrachten gefährlichen und nicht gefährlichen Abfälle mitteilen, wenn bestimmte 

Schadstoffschwellenwerte oder Abfallmengen überschritten werden. 

Der Bericht ist jährlich jeweils bis zum 31. Mai des Folgejahres abzugeben. 

Da der Schwerpunkt der Pilotierung der Bereich Emissionen ist, werden nur die Freisetzungen von 

Schadstoffen in die Luft betrachtet. 

2.4 UNTERRICHTUNG DER ÖFFENTLICHKEIT (§ 18 DER 17. BIMSCHV) 

Die 17. BImSchV beinhaltet mehrere Melde- und Berichtspflichten für die Betreiber von Verbren-

nungs- oder Mitverbrennungsanlagen. Im Rahmen der Analyse der Emissionsberichts- und melde-

pflichten wurde der Bericht zur Unterrichtung der Öffentlichkeit ausgewählt, da dieser Messbericht 

im Gegensatz zu sonstigen in der 17. BImSchV geregelten Messberichten besser für eine auf dem 

P23R-Prinzip basierenden Lösung geeignet ist. Dies ist insbesondere dadurch begründet,  
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dass der Bericht zur Unterrichtung der Öffentlichkeit keinen umfangreichen, nicht formalisierbaren 

Textteil aufweist. 

Die Betreiber der Verbrennungs- oder Mitverbrennungsanlagen haben die Öffentlichkeit nach erst-

maliger Kalibrierung der Messeinrichtung zur kontinuierlichen Feststellung der Emissionen nach § 10 

Abs. 3 der 17. BImSchV und erstmaligen Einzelmessungen nach § 13 Abs. 2 der 17. BImSchV einmal 

jährlich in der von der zuständigen Behörde festgelegten Weise und Form über die Beurteilung der 

Messungen von Emissionen und der Verbrennungsbedingungen zu unterrichten [6]. Dies erfolgt ent-

weder in Form von Zeitungsannoncen oder auch auf der Homepage des Betreibers im Internet. Dies 

bedeutet, dass es im Gegensatz zu den anderen in diesem Dokument beschriebenen Berichts- und 

Meldepflichten kein Ziel-System gibt, zu welchem der duch den P23R erzeugte Bericht weitergeleitet 

werden kann. Um die Veröffentlichung im Internet zu unterstützen, soll der Bericht deshalb in Form 

einer HTML-Seite erstellt werden. 

Basierend auf der Untersuchung zahlreicher Beispielberichte wurde eine entsprechende Berichtsvor-

lage entworfen (siehe Abbildung 1), die die wesentlichen Inhalte der analysierten Berichte umfasst. 

In der Berichtsvorlage sind die Felder, die dynamisch erzeugt werden, durch eckige Klammern ge-

kennzeichnet. Sie werden über entsprechende Transformationsregeln (siehe Abschnitt 5.4) mit Wer-

ten gefüllt. 
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Unterrichtung der Öffentlichkeit  
gemäß § 18 der 17. Verordnung zum Bundesimmisionsschutzgesetz 
 
1. Betreiber 
[Betreiber_Name] 
[Betreiber_Strasse] [Betreiber_Hausnummer] 
[Betreiber_PLZ] [Betreiber_Ort] 
 
2. Berichtszeitraum 
[Bericht_von] - [Bericht_bis] 
 
3. Anlage 
[Anlage_Name] 
[Anlage_Strasse] [Anlage_Hausnummer] 
[Anlage_PLZ] [Anlage_Ort] 
 
4. Verbrennungsbedingungen 
Mindesttemperatur: [Mindestverbrennungstemperatur] °C 
Mindestverweilzeit: [Mindestverweilzeit] s 
 
5. Einzuhaltende Emissionsgrenzwertwerte und Ergebnisse der kontinuierlichen Messungen 

Emissionsparameter Grenzwert nach 17. BImSchV Jahresmittelwert 
(mg/m3) Tagesmittelwert 

(mg/m3) 
Halbstundenmittel-
wert (mg/m3) 

Gesamtstaub [TGW_Staub] [HGW_Staub] [JMW_Staub] 

Gesamtkohlenstoff [TGW_Cges] [HGW_Cges] [JMW_Cges] 

Chlorwasserstoff [TGW_HCl] [HGW_HCl] [JMW_HCl] 

Fluorwasserstoff [TGW_HF] [HGW_HF] [JMW_HF] 

Schwefeldioxid [TGW_SO2] [HGW_SO2] [JMW_SO2] 

Stickstoffdioxid [TGW_NO2] [HGW_NO2] [JMW_NO2] 

Quecksilber [TGW_Hg] [HGW_Hg] [JMW_Hg] 

Kohlenmonoxid [TGW_CO] [HGW_CO] [JMW_CO] 

 

6. Einzuhaltende Emissionsgrenzwerte und Ergebnisse der diskontinuierlichen Messungen 

Emissionsparameter Grenzwert nach 17. 
BImSchV (mg/m3) 

Mittelwert 
(mg/m3) 

Cadmium, Thallium [GW_Cd_Tl] [MW_Cd_Tl] 

Antimon, Arsen, Blei, 
Chrom, Cobalt, Kupfer, 
Mangan, Nickel, Vanadi-
um, Zinn 

[GW_Sb_Sn] [MW_Sb_Sn] 

Arsen, Benzo(a)pyren, 
Cadmium, Cobalt, Chrom 

[GW_As_Cr] [MW_As_Cr] 

Dioxine, Furane [GW_PCDD_PCDF] [MW_PCDD_PCDF] 
 

 

ABBILDUNG 1: BERICHTSVORLAGE 
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Die in der 17. BImSchV festgelegten Grenzwerte werden in einer auswertbaren Form hinterlegt, so 

dass sie für Transformationsregeln, die einen Vergleich von Mess- und Grenzwert vornehmen, zur 

Verfügung stehen. In Tabelle 1 sind alle relevanten Grenzwerte für kontinuierliche Messungen aufge-

führt, Tabelle 2 enthält die relevanten Grenzwerte für diskontinuierliche Messungen und Tabelle 3 

alle weiteren Grenzwerte. 

 
TABELLE 1:  GRENZWERTE FÜR KONTINUIERLICHE MESSUNGEN (17. BIMSCHV) 

Emissionsparameter Halbstundenmittel-
wert (mg/m3) *) 

Tagesmittelwert 
(mg/m3) *) 

Gesamtstaub  30 10 

Gesamtkohlenstoff  20 10 

Chlorwasserstoff  60 10 

Fluorwasserstoff 4 1 

Schwefeldioxid  200 50 

Stickstoffdioxid 400 200 

Quecksilber 0,05 0,03 

Kohlenmonoxid 100 50 

*) entsprechend § 5 Abs. 1 Nr. 1 und 2 der 17. BImSchV 

 
TABELLE 2:  GRENZWERTE FÜR DISKONTINUIERLICHE MESSUNGEN (17. BIMSCHV) 

Emissionsparameter Grenzwert (mg/m3) *) 

Cadmium, Thallium 0,05 

Antimon, Arsen, Blei, Chrom, Cobalt, Kupfer, 
Mangan, Nickel, Vanadium, Zinn 

0,5 

Arsen, Benzo(a)pyren, Cadmium, Cobalt, Chrom 0,05 

Dioxine, Furane 0,0000001 

*) entsprechend § 5 Abs. 1 Nr. 3 der 17. BImSchV 

 
TABELLE 3: SONSTIGE GRENZWERTE (17. BIMSCHV) 

Parameter Grenzwert *) 

Mindestverbrennungstemperatur 850 °C 

Mindestverweilzeit 2 s 

*) entsprechend § 4 Abs. 2 der 17. BImSchV 
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3 PILOTSZENARIO 
Im Rahmen des in der Fachdomäne Umwelt durchzuführenden Pilotvorhabens soll gezeigt werden, 

wie die in Kapitel 2 dargestellten Meldepflichten mit Hilfe einer auf dem P23R-Prinzip basierenden 

Lösung erfüllt werden können. Die zu implementierende P23R-Lösung adressiert das Szenario  

„Großunternehmen“ und wird in Zusammenarbeit mit der BASF SE als Pilotpartner umgesetzt. 

3.1 ERZEUGUNG DER EMISSIONSBERICHTE 

Die Emissionserklärung, der Jahresbericht Emissionen und der PRTR-Bericht werden aus den Emissi-

onsdaten erzeugt, die in dem bei der BASF SE eingesetzten Umweltmanagementsystem CEDAR 

(Central Emissions Declaration And Reporting System) verwaltet werden. Ausgehend von CEDAR und 

dem auf Behördenseite für die Betreiber bereitgestellten Berichtssystem BUBE-Online stellt Abbil-

dung 2 die Einbindung der P23R-Infrastuktur in einem Überblick dar. Neben CEDAR als Quellsystem, 

BUBE-Online als Zielsystem1 und dem P23R selbst umfasst das Pilotszenario einen P23R-Client, der 

zur Prüfung, ggf. Anpassung und Freigabe der durch den P23R erzeugten Meldungen (Benachrichti-

gungen) durch einen Mitarbeiter im Unternehmen dient.  

Die für die Meldungserzeugung erforderlichen Regeln (die sog. Benachrichtigungsregeln) werden in 

Form von Benachrichtigungsregelpaketen durch die Leitstelle im sog. P23R-ControlCentre bereitge-

stellt und von dort in den P23R herunter geladen. Vom P23R-ControlCentre erhält der P23R außer-

dem die Kommunikationsparameter, die für die Übertragung der erzeugten Benachrichtigungen zum 

Benachrichtigungsempfänger benötigt werden. Diese werden im sog. P23R-Zuständigkeitsverzeichnis 

verwaltet, welches Bestandteil des P23R-ControlCentre ist. 

 

ABBILDUNG 2: ÜBERBLICK ÜBER DAS PILOTSZENARIO (UML) 

                                                           
1 Aus Sicht des P23R handelt es sich bei BUBE-Online um ein Zielsystem, da dies das System ist, zu 
dem er die erzeugten Meldungen übermittelt. Im Gegensatz dazu handelt es sich aus Sicht der  
Behörde bei BUBE-Online um ein Quellsystem, welches Daten für nachgelagerte Systeme der Lan-
desbehörden sowie des Umweltbundesamtes zur Verfügung stellt. 
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Was die Anbindung von CEDAR als Quellsystem und BUBE-Online als Zielsystem betrifft, gelten ver-

schiedene Einschränkungen, die durch folgende Maßnahmen berücksichtigt werden: 

 CEDAR wird nicht direkt mit dem P23R verbunden. Stattdessen wird ein Konnektor zu CEDAR 

(CEDAR-Connector) implementiert, der als Datenlieferant für den P23R fungiert und die be-

nötigten Unternehmensdaten in dem durch das Datenmodell vorgegebenen Format (siehe 

Kapitel 4) zur Verfügung stellt. Zu diesem Zweck implementiert der CEDAR-Connector die 

Schnittstelle ISourceDataQuery gemäß [17]. 

 BUBE-Online bietet neben einer graphischen Benutzeroberfläche zur Erfassung der Berichts-

daten die Möglichkeit, XML-Dokumente im Format „BUBE-Online-XML-1“ [18] [19] manuell 

hochzuladen. Eine Schnittstelle zum automatisierten Empfang der einzelnen Meldungen gibt 

es derzeit nicht. Um die Weiterleitung erzeugter Meldungen an die zuständige Behörde 

durch den P23R demonstrieren zu können, wird BUBE-Online durch einen Konnektor (BUBE-

Online-Connector) gekapselt. Dieser stellt die Schnittstelle INotificationTransfer gemäß [17] 

zur Verfügung, die den Empfang der durch den P23R erzeugten Meldungen ermöglicht.  

 Da das Hochladen der BUBE-Online-XML-1-Dokumente in BUBE-Online separat je Bundesland 

erfolgen muss, ist es erforderlich, für jedes Bundesland eine separate Meldung im P23R zu 

erzeugen. Zur Vorbereitung des anschließenden manuellen Uploads werden die Meldungen 

nach Empfang im BUBE-Online-Connector je nach Bundesland in verschiedenen Verzeichnis-

sen abgelegt. 

 Die BUBE-Online-XML-1-Dokumente, die auf Basis der in Kapitel 5 definierten Regeln erstellt 

werden, umfassen alle in den Unternehmensdaten vorhandenen Arbeitsstätten. Beim Hoch-

laden eines XML-Dokuments in BUBE-Online werden allerdings immer nur die Daten der  

Arbeitsstätte übernommen, die der Kennung zugeordnet ist, mit der sich der Betreiber bei  

BUBE-Online anmeldet. Alternativ dazu können sog. Sammelkennungen verwendet werden, 

denen mehrere Arbeitsstätten zugeordnet sind und die damit die gleichzeitige Übernahme 

der Daten dieser Arbeitsstätten ermöglichen. Im Rahmen der Pilotierung ist die Verwendung 

von Sammelkennungen vorgesehen. Damit entfällt die Notwendigkeit, separate Meldungen 

je Arbeitsstätte zu erzeugen bzw. Meldungen, die Daten mehrerer Arbeitsstätten enthalten, 

nach Empfang im BUBE-Online-Connector aufzuteilen. 

Unter Berücksichtigung der in die Pilotlösung zusätzlich aufzunehmenden Quell- und Zielsystem-

Konnektoren (CEDAR-Connector und BUBE-Online-Connector) gestaltet sich das Pilotszenario wie in 

Abbildung 3 dargestellt. Die auf Unternehmensseite eingesetzten Komponenten werden in einer Te-

stumgebung der BASF SE bereitgestellt, das P23R-ControlCentre in der Laborumgebung des Projekt-

partners Fraunhofer FOKUS. Um das Hochladen der durch den P23R erzeugten Meldungen in  

BUBE-Online demonstrieren zu können, wird außerdem eine Installation von BUBE-Online in der  

Laborumgebung durchgeführt. 
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ABBILDUNG 3: KONKRETISIERTES PILOTSZENARIO (UML) 

In Abbildung 4 ist dargestellt, wie die einzelnen Komponenten der P23R-Lösung bei der Erzeugung 

einer Meldung interagieren.  

Die Erzeugung einer Meldung wird bei Erreichen des für die betreffende Meldung eingeplanten Ter-

mins im P23R gestartet. Die Termine werden beim Aktivieren der Benachrichtigungsregeln berech-

net. Zunächst werden die für die Meldung relevanten Daten aus den im CEDAR-Connector bereitge-

stellten Unternehmensdaten ausgewählt. Welche Daten ausgewählt werden, ist in den für die  

Meldung hinterlegten Benachrichtigungsregeln festgelegt. Anschließend werden die ausgewählten 

Daten in das für die zu erzeugende Meldung relevante Format überführt. Dies erfolgt ebenfalls auf 

Basis der definierten Benachrichtigungsregeln sowie unter Nutzung der bei der Aktivierung der  

Benachrichtigungsregeln im P23R hinterlegten Konfigurationsdaten. 

Wenn die Erzeugung der Meldung abgeschlossen ist, wird sie an den P23R-Client übergeben und 

kann durch einen Mitarbeiter des Unternehmens geprüft, falls notwendig angepasst und freigegeben 

werden. Die freigegebene Meldung wird vom P23R-Client zurück zum P23R gesendet und von diesem 

nach der Ermittlung der entsprechenden Kommunikationsparameter zum eigentlichen Adressaten, 

hier dem BUBE-Online-Connector, weitergeleitet. 
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ABBILDUNG 4: ABLAUF DER MELDUNGSERZEUGUNG (BPMN) 

 

3.2 ERZEUGUNG DES BERICHTS ZUR UNTERRICHTUNG DER ÖFFENTLICHKEIT 

Grundlagen des Berichts zur Unterrichtung der Öffentlichkeit (§ 18 der 17. BImSchV) sind die Daten 

und Ergebnisse von kontinuierlichen und diskontinuierlichen Emissionsmessungen. Die Ergebnisse 

der kontinuierlichen Emissionsmessungen werden von den beim Betreiber installierten Auswerte-

rechnern an den betreffenden Anlagen erfasst und ausgewertet. Die Ergebnisse der diskontinuierli-

chen Emissionsmessungen (Einzelmessungen) werden per Bericht (Dokument) vom beauftragten 

Messinstitut über den Betreiber an die Behörde übermittelt2. Da im Rahmen der Pilotierung weder 

Zugriff auf Daten von Auswerterechnern noch Zugriff auf die Daten der Einzelmessungen besteht, 

kann der Bericht nach § 18 der 17. BImSchV nur mit manuell erzeugten Daten getestet werden, so-

fern dies im Rahmen der verfügbaren Ressourcen noch möglich ist. 

Daten kontinuierlicher Emissionsmessungen 

Die Auswerterechner produzieren Tages- und Jahresmittelweite sowie klassierte Daten. Die einzel-

nen Messwerte werden zu sog. Integrationswerten (z. B. Halbstundenmittelwerten) zusammenge-

fasst. Die Klassierung der Integrationswerte im Auswerterechner erfolgt bei allen Geräten nach einer 

technischen Richtlinie [20] [21], bei der ein Halbstundenmittelwert in eine von 20 Verteilungsklassen 

                                                           
2 Die Übermittlung der Berichte über Einzelmessungen erfolgt in umfangreichen Textdokumenten, 
deren Gliederung bundeseinheitlich vorgeschrieben ist, je nach Bundesland direkt vom Messinstitut 
zur Behörde oder über den Betreiber zur Behörde. 
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einsortiert wird. Die Klassenbildung erfolgt in Bezug auf den Grenzwert (10 Klassen von 0 bis zum 

Grenzwert und weitere 10 Klassen vom Grenzwert bis zum 2-fachen des Grenzwerts). Auf diese Wei-

se kann auch die Verteilung der Emissionen nachgewiesen werden. 

Die Recherchen zur Übernahme von Daten der Auswerterechner für kontinuierliche Messergebnisse 

haben ergeben, dass es bei den Anbietern keine einheitliche Schnittstelle gibt, die sich direkt für Be-

richtszwecke einsetzen ließe. Weder die EFÜ-Schnittstelle [22] noch das bei allen Systemen vorge-

schriebene Tagesprotokoll der klassierten Werte, das auf Papier ausgegeben wird, ist dafür geeignet. 

Es gibt vier zertifizierte Hersteller von Auswerterechnern, die sich nahezu den gesamten Markt aller 

Auswerterechner teilen. Für die Realisierung zukünftiger P23R-Lösungen empfiehlt sich die Schaffung 

einer neuen Schnittstelle, die die digitale Übernahme der klassierten Daten aus den Auswerterech-

nern ermöglicht. Im Datenmodell „XUEmission“ ist ein Entwurf für die Struktur dieser Daten  

enthalten (siehe Kapitel 4.1.2). 

Daten diskontinuierlicher Emissionsmessungen 

Die Daten der Einzelmessungen werden von akkreditierten Messinstituten erhoben und in der jewei-

ligen Betriebs-IT verarbeitet. Der Bericht für die Aufsichtsbehörde, der oft mehr als 50 Seiten um-

fasst, hat einen umfangreichen Textteil, in den die Messdaten eingebettet sind. 

Für die Realisierung zukünftiger P23R-Lösungen ist ebenfalls eine Schnittstelle zur digitalen Über-

nahme des strukturierten Informationsanteils der Berichte aus den IT-Systemen der Messinstitute 

erforderlich.  
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4 DATENMODELL „XUEMISSION“ 
Das in diesem Kapitel vorgestellte Datenmodell legt die Art und Struktur der Unternehmensdaten 

fest, auf deren Grundlage die in Kapitel 2 beschriebenen Meldepflichten erfüllt werden können. Es 

umfasst alle Daten, die in den zugehörigen Meldungen benötigt werden – entweder, indem diese  

explizit als Elemente eines Typs des Datenmodells definiert sind, oder indem diese aus den definier-

ten Elementen abgeleitet werden können. Wie die einzelnen Meldungen aus den entsprechend die-

ses Datenmodells strukturierten Unternehmensdaten erzeugt werden ist in Kapitel 5 dargestellt. 

Im Gegensatz zum XML-Schema „BUBE-Online-XML-1“ [18][19], welches das Ziel-Format aller in die-

ser Version des Dokuments betrachteten Meldungen festlegt und welches für jede Meldung spezifi-

sche Datentypen enthält, sind die in diesem Datenmodell definierten Typen unabhängig von den ein-

zelnen Meldungen. Vielmehr beschreiben die einzelnen Typen die Gesamtheit der Daten, die für die 

verschiedenen Meldungen benötigt werden. 

Beispiel: In der Emissionserklärung (11. BImSchV [4]) ist die geografische Lage jeder Quelle einer An-

lage anzugeben, nicht aber die geografische Lage der Arbeitsstätte, zu der eine Anlage gehört. Im 

Gegensatz dazu ist im PRTR-Bericht (PRTR-Verordnung [14]) die geografische Lage der Arbeitsstätte 

anzugeben. Aus diesem Grund sieht das Datenmodell entsprechende Angaben sowohl für Quellen als 

auch für Arbeitsstätten vor. 

Beim Entwurf der einzelnen Typen und ihrer Elemente wurde darauf geachtet, nicht grundsätzlich 

jede in einer Meldung benötigte Angabe durch ein korrespondierendes Element im Datenmodell ab-

zubilden. Stattdessen wurde geprüft, ob diese aus bereits definierten Elementen abgeleitet werden 

kann oder ob eine vom Ziel-Format abweichende allgemeingültigere Definition möglich ist. 

Beispiel: Der Jahresbericht Emissionen (13. BImSchV [5]) umfasst die Angabe, ob es sich bei der in der 

Meldung beschriebenen Anlage um eine bestehende oder um eine neue Anlage handelt. Aus der zu-

gehörigen Dokumentation kann entnommen werden, dass dies vom Genehmigungsdatum abhängig 

ist. Aus diesem Grund wurde das Genehmigungsdatum anstelle eines Kennzeichens Alt-/Neuanlage 

in das Datenmodell aufgenommen und eine Transformationsregel definiert, die das Genehmigungs-

datum in die in der Meldung benötigte Information übersetzt   

(siehe Kapitel 5.2, Tabelle 21, Ziel-Element g_gfa/ALTNEUAN). 

Da die Unternehmensdaten in Form von XML-Dokumenten zur Verfügung gestellt werden, spezifi-

ziert das Datenmodell ihre Struktur durch ein XML-Schema. Die Erstellung dieses XML-Schemas er-

folgt ausgehend von einem UML-Modell. Zur Modellierung wird ein spezielles UML-Profil  

(„UML profile for XSD“) eingesetzt, welches eine Reihe von Stereotypen und Attribute  

(Tagged Values) sowie Datentypen umfasst, die den Entwurf und die Generierung von XML-Schemas 

ermöglichen.  

Die Wahl der Werkzeuge und der Notation ist zukünftig auf die (ggf. domänenspezifische) Festlegun-

gen der Leitstelle abzustimmen. 

Die Klassendiagramme des UML-Modells sind in Kapitel 4.1 dargestellt. Kapitel 4.1 beschreibt alle in 

diesem Modell spezifizierten Typen mit ihren Elementen. Das aus dem Modell erzeugte XML-Schema 

wird in Form einer XSD-Datei als Ergänzung zu diesem Dokument bereitgestellt. 
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4.1 KLASSENDIAGRAMME 

Abbildung 5 stellt die wesentlichen Typen des Datenmodells „XUEmission“ und ihre Beziehungen in 

einem Überblick dar. Es handelt sich um ein UML-Klassendiagramm, dessen Klassen mit dem Stereo-

typ „XSDcomplexType“ des UML-Profils „UML profile for XSD“ ausgezeichnet sind.  

 

ABBILDUNG 5: ÜBERBLICK ÜBER DAS DATENMODELL „XUEMISSION“ (UML) 

In diesem Modell sind die Arbeitsstätten, ihre Anlagen und die Quellen der Anlagen hierarchisch an-

geordnet: jede Arbeitsstätte umfasst die zu dieser Arbeitsstätte gehörenden Anlagen (Arbeitsstätte 

 Anlage) und jede Anlage die zu dieser Anlage gehörenden Quellen, d. h. die Übertrittstellen der 

von der Anlage ausgehenden Emissionen in die Atmosphäre (Anlage  Quelle). Alternativ können 

die Quellen auch direkt bei der Arbeitsstätte angegeben sein. Anlagenteile und Nebeneinrichtungen 

(AN) werden wie Anlagen behandelt und nicht durch einen eigenen Typen abgebildet. Zur Unter-

scheidung von Anlagen und AN wird ein spezielles Element (GehoertZuAnlage) verwendet. 

In der Emissionserklärung (11. BImSchV [4]) sind die Quellen bei einigen Bundesländern der Arbeits-

stätte zuzuordnen, bei anderen Bundesländern der Anlage. Dieser Sachverhalt wird durch eine ent-

sprechende Transformationsregel (siehe Tabelle 10, Ziel-Element e_betrst/e_quelle_Relation bzw.  

Tabelle 11, Ziel-Element e_anlage/e_quelle_Relation in Kapitel 5.1) abgebildet. 

Jeder Anlage sind neben den Quellen die in der Anlage gehandhabten Stoffe wie z. B. Arbeits- oder 

Brennstoffe sowie die in der Anlage stattfindenden emissionsverursachenden Betriebsvorgänge 

(Vorgänge oder Abläufe, bei denen Emissionen entstehen) zugeordnet (Anlage  GehandhabterStoff 

bzw. Anlage  Emissionsvorgang). Die durch die emissionsverursachenden Vorgänge freigesetzten 

Emissionen sind dem betreffenden Vorgang zugeordnet (Emissionsvorgang  Emission). Die Quelle, 

an der die Emissionen freigesetzt werden, ist in den einzelnen emissionsverursachenden Vorgängen 

angegeben. Zusätzlich können für jede Anlage die Ergebnisse der kontinuierlichen und diskontinuier-

lichen Emissionsmessungen angegeben werden (Anlage  Messergebnis_KM bzw. Anlage  

 Messergebnis_DM). 

 

class 01 XUEmission V2.0 - Überblick

«XSDcomplexTy...

Arbeitsstaette

«XSDcomplexTy...

Betreiber

«XSDcomplexTy...

Emission

«XSDcomplexTy...

Emissionsv organg

«XSDcomplexTy...

GehandhabterStoff

«XSDcomplexTy...

Quelle

«XSDcomplexTy...

XUEmission

«XSDcomplexTy...

Anlage

«XSDcomplexTy...

Messergebnis_DM

«XSDcomplexTy...

Messergebnis_KM
*

*

1

*

*

* * * **
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4.1.1 KLASSENDIAGRAMM EMISSIONSBERICHTE 

In Abbildung 6 ist der Ausschnitt des Datenmodells „XUEmission“ dargestellt, der Grundlage für die 
Erzeugung der Emissionsberichte (Emissionserklärung, Jahresbericht Emissionen und PRTR-Bericht) 
ist. Dieser zeigt alle relevanten Typen, ihre Beziehungen und die für die einzelnen Typen definierten 
Elemente. Eine Beschreibung der Elemente ist in Kapitel 4.1 zu finden. 

 

ABBILDUNG 6: DATENMODELL „XUEMISSION“ (EMISSIONSBERICHTE) (UML) 

class 02 XUEmission V1.1 - Details

«XSDcomplexType»

Anlage

«XSDelement»

+ Nummer:  string

+ GehoertZuAnlage:  string [0..1]

+ ID:  string [0..1]

+ Bezeichnung:  string

+ Anlagenart:  string

+ Genehmigungsdatum:  date [0..1]

+ Inbetriebnahmedatum:  date

+ Stil l legungsdatum:  date [0..1]

+ Erklaerungspflicht11BV:  string

+ Erklaerungsart11BV:  string

+ Leistung:  decimal

+ LeistungEinheit:  string

+ LeistungBezug:  string

+ TeilRaffinerie:  boolean [0..1]

+ Feuerungstechnik:  string [0..N]

+ Geheimhaltung:  boolean [0..1]

+ Geheimhaltungsgrund:  string [0..1]

+ GueltigVon:  gYear

+ GueltigBis:  gYear [0..1]

«XSDcomplexType»

Arbeitsstaette

«XSDelement»

+ Nummer:  string

+ Kennnummer:  string [0..1]

+ Name:  string

+ Bundesland:  string

+ Behoerde:  string

+ Gemeinde:  string

+ Wirtschaftszweig:  string

+ Flusseinzugsgebiet:  string [0..1]

+ Email:  string

+ Schutzgrund:  string [0..N]

+ SchutzgrundErlaeuterung:  string [0..1]

+ ZustimmungDUE:  zustimmungsart [0..3]

«XSDcomplexType»

Betreiber

«XSDelement»

+ Name:  string

+ Muttergesellschaft:  string [0..1]

+ Eigentuemer:  string [0..1]

«XSDcomplexType»

Emission

«XSDelement»

+ Stoffnummer:  string

+ Stoffbezeichnung:  string [0..1]

+ Aggregatzustand:  string

+ Massenstrom:  decimal [0..1]

+ Konzentration:  decimal [0..1]

+ Menge:  decimal

+ Biomenge:  decimal [0..1]

+ Ermittlungsart:  string

+ Ermittlungsverfahren:  string [0..1]

+ Verfahrensbeschreibung:  string [0..1]

+ Verfahrensnorm:  string [0..N]

+ Messart:  string [0..1]

+ Schutzgrund:  string [0..N]

+ SchutzgrundErlaeuterung:  string [0..1]

«XSDcomplexType»

Emissionsv organg

«XSDelement»

+ Jahr:  gYear

+ Nummer:  string

+ Art:  string

+ Bezeichnung:  string

+ Dauer:  decimal

+ Quelle:  string

+ Abgasvolumenstrom:  decimal

+ Abgasfeuchte:  unsignedInt

+ Abgastemperatur:  int

+ Abgasreinigungsart:  string [0..3]

+ ZentraleAbgasreinigung:  string [0..1]

+ Geheimhaltung:  boolean [0..1]

+ Geheimhaltungsgrund:  string [0..1]

«XSDcomplexType»

GehandhabterStoff

«XSDelement»

+ Jahr:  gYear

+ Stoffnummer:  string

+ Stoffbezeichnung:  string [0..1]

+ Verwendungsart:  string

+ Menge:  decimal

+ Einheit:  einheit

+ Heizwert:  decimal [0..1]

+ Dichte:  decimal [0..1]

+ Geheimhaltung:  boolean [0..1]

+ Geheimhaltungsgrund:  string [0..1]

«XSDcomplexType»

Quelle

«XSDelement»

+ Nummer:  string

+ Bezeichnung:  string

+ Flaeche:  decimal

+ Hoehe:  decimal

+ Geheimhaltung:  boolean [0..1]

+ Geheimhaltungsgrund:  string [0..1]

«XSDcomplexType»

Adresse

«XSDelement»

+ Strasse:  string

+ Hausnummer:  string [0..1]

+ Plz:  string

+ Ort:  string

+ Ortsteil:  string [0..1]

«XSDcomplexType»

Postfachadresse

«XSDelement»

+ Postfach:  string

+ Plz:  string

+ Ort:  string

«XSDcomplexType»

Taetigkeit

«XSDelement»

+ TaetigkeitPRTR:  string

+ TaetigkeitIVU:  string [0..1]

+ Haupttaetigkeit:  boolean

+ Schutzgrund:  string [0..N]

+ SchutzgrundErlaeuterung:  string [0..1]

«XSDcomplexType»

Lage

«XSDelement»

+ Rechtswert:  positiveInteger

+ Hochwert:  positiveInteger

+ Bezugssystem:  string

«XSDcomplexType»

XUEmission

«XSDcomplexType»

Ansprechpartner

«XSDelement»

+ Bericht:  bericht [1..N]

+ Name:  string

+ Email:  string

+ Telefon:  string

+ Telefax:  string [0..1]

«XSDcomplexType»

Betreiberinformation

«XSDelement»

+ Bericht:  bericht [1..N]

+ Text:  string

«XSDcomplexType»

Feinstaubanteil

«XSDelement»

+ AnteilPM01:  decimal [0..1]

+ AnteilPM10:  decimal [0..1]

+ AnteilPM25:  decimal [0..1]

+ ErmittlungsartPM01:  string [0..1]

+ ErmittlungsartPM25:  string [0..1]

+ ErmittlungsartPM10:  string [0..1]

0..1

0..1

*

0..1

1

0..1

1

*

1

*

*

*

*

*

0..1

*

*

0..1
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4.1.2 KLASSENDIAGRAMM MESSBERICHTE 

Abbildung 7 zeigt den Teil des Datenmodells „XUEmission“, der für die Erzeugung von Messberichten 

relevant ist. Eine Beschreibung der hierzu verwendeten Typen bzw. ihrer Elemente ist in Kapitel 4.1 

zu finden. 

 

ABBILDUNG 7:  DATENMODELL „XUEMISSION“ (MESSBERICHTE) (UML) 

Ergebnisse von kontinuierlichen Emissionsmessungen werden durch Messergebnis_KM abgebildet. 

Jedes Element dieses Typs repräsentiert den in einem Jahr für einen bestimmten Stoff festgestellten 

Jahresmittelwert der Emissionskonzentration. Ihm können zusätzliche Angaben zur Häufigkeitsvertei-

lung der ermittelten Messwerte (Halbstunden- oder Tagesmittelwerte) durch entsprechende Klassie-

rungsinformationen zugeordnet werden. Diese beschreiben die Verteilung der Messwerte in Klassen, 

die sich auf den Grenzwert beziehen. Für den Bericht zur Unterrichtung der Öffentlichkeit (§ 18 der 

17. BImSchV) ist die Klassierung allerdings nicht relevant. 

Bei den Ergebnissen von diskontinuierlichen Emissionsmessungen handelt es sich im Gegensatz zu 

den Ergebnissen von kontinuierlichen Emissionsmessungen nicht um Jahresmittelwerte, sondern um 

Tagesmittelwerte an den jeweiligen Messtagen. Diese werden durch Messergebnis_DM abgebildet. 

Jedes Element dieses Typs repräsentiert den Tagesmittelwert der Messungen der Emissionskonzent-

ration eines bestimmten Stoffes. 

Sofern für die an einer Anlage zu messenden Parameter (Stoff oder andere Messgröße wie z. B. Min-

destverbrennungstemperatur) Grenzwerte vorgegeben sind, die von den in der 17. BImSchV festge-

legten Grenzwerten (vgl. Tabelle 1, Tabelle 2 und Tabelle 3) abweichen, werden diese für jeden be-

treffenden Parameter als Grenzwert der Anlage angegeben. Für den Bericht zur Unterrichtung der 

Öffentlichkeit (§ 18 der 17. BImSchV) sind jedoch nur die Grenzwerte der 17. BImSchV relevant. 

class 03 XUEmission V2.0 - Messberichte

«XSDcomplexType»

Anlage

«XSDelement»

+ Nummer:  string

+ GehoertZuAnlage:  string [0..1]

+ ID:  string [0..1]

+ Bezeichnung:  string

+ Anlagenart:  string

+ Genehmigungsdatum:  date [0..1]

+ Inbetriebnahmedatum:  date

+ Stil l legungsdatum:  date [0..1]

+ Erklaerungspflicht11BV:  string

+ Erklaerungsart11BV:  string

+ Leistung:  decimal

+ LeistungEinheit:  string

+ LeistungBezug:  string

+ TeilRaffinerie:  boolean [0..1]

+ Feuerungstechnik:  string [0..N]

+ Geheimhaltung:  boolean [0..1]

+ Geheimhaltungsgrund:  string [0..1]

+ GueltigVon:  gYear

+ GueltigBis:  gYear [0..1]

«XSDcomplexType»

Grenzwert

«XSDelement»

+ Typ:  grenzwerttyp

+ GueltigVon:  date

+ GueltigBis:  date [0..1]

+ Parameter:  string

+ Wert:  decimal

+ Einheit:  string

«XSDcomplexType»

Messergebnis_DM

«XSDelement»

+ Datum:  date

+ Messstelle:  string

+ Parameter:  string

+ Mittelwert:  decimal

+ Einheit:  string

+ Anlass:  string [0..1]

«XSDcomplexType»

Messergebnis_KM

«XSDelement»

+ Jahr:  gYear

+ Messstelle:  string

+ Parameter:  string

+ Mittelwert:  decimal

+ Einheit:  string

«XSDcomplexType»

Klassierung

«XSDelement»

+ Klasse:  string

+ Vorschrift:  vorschrift

+ Anzahl:  string

«XSDcomplexType»

Arbeitsstaette

«XSDelement»

+ Nummer:  string

+ Kennnummer:  string [0..1]

+ Name:  string

+ Bundesland:  string

+ Behoerde:  string

+ Gemeinde:  string

+ Wirtschaftszweig:  string

+ Flusseinzugsgebiet:  string [0..1]

+ Email:  string

+ Schutzgrund:  string [0..N]

+ SchutzgrundErlaeuterung:  string [0..1]

+ ZustimmungDUE:  zustimmungsart [0..3]

«XSDcomplexType»

XUEmission

*

*

*

*

**
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4.2 TYPEN UND ELEMENTE 

Im Folgenden sind alle Typen des Datenmodells “XUEmission” mit ihren Elementen in alphabetischer 

Reihenfolge aufgeführt. Jedes Element ist durch Typ, Anzahl und eine Erläuterung seines Inhalts be-

schrieben. Die unter Bemerkung aufgeführten Erläuterungen sind im UML-Modell hinterlegt. Sie 

werden bei der Erzeugung des XML-Schemas aus diesem Modell in entsprechende Annotationen 

überführt. 

Bei verschiedenen Elementen sind die für BUBE-Online definierten Referenztabellen [23] genannt,  

in denen die zulässigen Werte dieser Elemente definiert sind. Im Rahmen der technischen Umset-

zung ist zu prüfen, wie diese Referenztabellen abgebildet werden. 

 

Tabelle 4: Referenztabellen nach BUBE-Online definiert 

Ansprechpartner «XSDcomplexType» 

Elemente: 

Name Typ Anz. Bemerkung 
Bericht bericht 1..N Bericht(e), für den/die der Ansprechpartner zu-

ständig ist 
Name string 1..1 Name des Ansprechpartners 
Email string 1..1 E-Mail-Adresse des Ansprechpartners 
Telefon string 1..1 Telefonnummer des Ansprechpartners 
Telefax string 0..1 Faxnummer des Ansprechpartners 

Adresse «XSDcomplexType» 

Elemente: 

Name Typ Anz. Bemerkung 
Strasse string 1..1  
Hausnummer string 0..1  
Plz string 1..1  
Ort string 1..1  
Ortsteil string 0..1  

Anlage «XSDcomplexType» 

Elemente: 

Name Typ Anz. Bemerkung 
Nummer string 1..1 Nummer der Anlage 
GehoertZuAnlage string 0..1 relevant, wenn es sich bei der Anlage um eine AN 

(Anlagenteil/Nebeneinrichtung) handelt; in die-
sem Fall enthält das Element die Nummer der 
Anlage, zu der die AN gehört 

ID string 0..1 ID der Anlage (relevant für Großfeuerungs- und 
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Name Typ Anz. Bemerkung 
Gasturbinenanlagen) 

Bezeichnung string 1..1 Bezeichnung der Anlage 
Anlagenart string 1..1 Art der Anlage (vgl. Anhang zur 4. BImSchV) ge-

mäß BUBE-Referenztabelle R1101 
Genehmigungsdatum date 0..1 Datum, an dem die erste Errichtungs- oder Be-

triebsgenehmigung für die Anlage erteilt wurde 
Inbetriebnahmedatum date 1..1 Datum, an dem die Anlage in Betrieb genommen 

wurde 
Stilllegungsdatum date 0..1 Datum, an dem die Anlage stillgelegt wurde 
Erklaerungspflicht11BV string 1..1 Kennung der Erklärungspflicht der Anlage gemäß 

BUBE-Referenztabelle R3002 
Erklaerungsart11BV string 1..1 Kennung der Erklärungsart der Anlage gemäß 

BUBE-Referenztabelle R3003 
Leistung decimal 1..1 Leistung bzw. Kapazität der Anlage entsprechend 

ihrer Genehmigung  
LeistungEinheit string 1..1 Einheit der Anlagenleistung/-Kapazität gemäß 

BUBE-Referenztabelle R1105 
LeistungBezug string 1..1 Bezugsgröße der Anlagenleistung/-Kapazität ge-

mäß BUBE-Referenztabelle R1106 oder Freitext 
TeilRaffinerie boolean 0..1 true, wenn die Anlage Teil einer Raffinerie ist 

false, wenn die Anlage nicht Teil einer Raffinerie 
ist 

Feuerungstechnik string 0..N Kennung der Feuerungstechnik gemäß BUBE-
Referenztabelle R4002 (Relevanz dieser Angabe 
ist abhängig von der Anlagenart) 

Geheimhaltung boolean 0..1 true, wenn sich aus den angegebenen Daten 
Rückschlüsse auf Betriebs- und Geschäftsgeheim-
nisse im Sinne von § 27 BImSchG ziehen lassen 
false, wenn sich aus den angegebenen Daten 
keine Rückschlüsse auf Betriebs- und Geschäfts-
geheimnisse im Sinne von § 27 BImSchG ziehen 
lassen 

Geheimhaltungsgrund string 0..1 Begründung der Geheimhaltung 
GueltigVon gYear 1..1 Jahr, ab dem die Daten der Anlage gültig sind 
GueltigBis gYear 0..1 Jahr, bis zu dem die Daten der Anlage gültig sind  

Arbeitsstaette «XSDcomplexType» 

Elemente: 

Name Typ Anz. Bemerkung 
Nummer string 1..1 Nummer der Arbeitsstätte 
Kennnummer string 0..1 Kennnummer der Arbeitsstätte für das PRTR 
Name string 1..1 Name der Arbeitsstätte 
Bundesland string 1..1 Kennung des Bundeslandes gemäß BUBE-

Referenztabelle R1001 
Behoerde string 1..1 Kennung der zuständigen Behörde gemäß BUBE-

Referenztabelle R1002 
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Name Typ Anz. Bemerkung 
Gemeinde string 1..1 Kennung der Gemeinde gemäß BUBE-

Referenztabelle R1003 
Wirtschaftszweig string 1..1 NACE-Code gemäß BUBE-Referenztabelle R1004 
Flusseinzugsgebiet string 0..1 Kennung des Flusseinzugsgebiets gemäß BUBE-

Referenztabelle R1007 
Email string 1..1 E-Mail-Adresse der Arbeitsstätte 
Schutzgrund string 0..N Kennung des Schutzgrundes für die Weitergabe 

von PRTR-Informationen an das Umweltbundes-
amt (UBA) gemäß BUBE-Referenztabelle R2012 
(Basis: SchadRegProtAG) 

SchutzgrundErlaeuterung string 0..1 Erläuterung des Schutzgrundes 
ZustimmungDUE zustim-

mungsart 
0..3 gibt an, für welche Informationen, auf die ein 

Schutzgrund wegen privater Belange gemäß § 5 
Abs. 3 SchadRegProtAG zutrifft, eine Zustimmung 
zur Übermittlung erteilt wird (personenbezogene 
Daten / Daten mit Rechten am geistigen Eigen-
tum / Daten mit Betriebs-/Geschäfts-/Steuer- 
oder Statistikgeheimnissen) 

Betreiber «XSDcomplexType» 

Elemente: 

Name Typ Anz. Bemerkung 
Name string 1..1 Name des Betreibers 
Muttergesellschaft string 0..1 Name der Muttergesellschaft 
Eigentuemer string 0..1 Name des Eigentümers 

Betreiberinformation «XSDcomplexType» 

Elemente: 

Name Typ Anz. Bemerkung 
Bericht bericht 1..N Bericht(e), für den/die der Text als zusätzliche 

Betreiberinformationen verwendet werden soll 
Text string 1..1 Zusatzinformationen für den/die Berichte(e) 

Emission «XSDcomplexType» 

Elemente: 

Name Typ Anz. Bemerkung 
Stoffnummer string 1..1 Nummer des emittierten Stoffes gemäß BUBE-

Referenztabelle R3001 
Stoffbezeichnung string 0..1 Bezeichnung des emittierten Stoffes 
Aggregatzustand string 1..1 Aggregatzustand des emittierten Stoffes bei Ein-

tritt in die Atmosphäre gemäß BUBE-Referenz-
tabelle R3010 

Massenstrom decimal 0..1 durchschnittlich pro Betriebsstunde emittierte 
Stoffmasse in kg/h 
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Name Typ Anz. Bemerkung 
Konzentration decimal 0..1 durchschnittliche Konzentration in mg/m3 
Menge decimal 1..1 Gesamtemission in kg/a 
Biomenge decimal 0..1 biogener Anteil der Gesamtemission in kg/a 
Ermittlungsart string 1..1 Art der Ermittlung gemäß BUBE-Referenztabelle 

R1201 
Ermittlungsverfahren string 0..1 Mess- bzw. Berechnungsverfahren gemäß BUBE-

Referenztabelle R2006 
Verfahrensbeschreibung string 0..1  
Verfahrensnorm string 0..N Norm des Messverfahrens gemäß BUBE-

Referenztabelle R2014 
Messart string 0..1 Art der Messung (kontinuierliche Messung bzw. 

Einzelmessung) gemäß BUBE-Referenztabelle 
R4005 

Schutzgrund string 0..N Kennung des Schutzgrundes für die Weitergabe 
von PRTR-Informationen an das Umweltbundes-
amt (UBA) gemäß BUBE-Referenztabelle R2012 

SchutzgrundErlaeuterung string 0..1 Erläuterung des Schutzgrundes 

Emissionsvorgang «XSDcomplexType» 

Elemente: 

Name Typ Anz. Bemerkung 
Jahr gYear 1..1  
Nummer string 1..1 Nummer des emissionsverursachenden Vorgangs 
Art string 1..1 Art des emissionsverursachenden Vorgangs ge-

mäß BUBE-Referenztabelle R3007 
Bezeichnung string 1..1 Bezeichnung des emissionsverursachenden Vor-

gangs 
Dauer decimal 1..1 Gesamtdauer des emissionsverursachenden Vor-

gangs in h/a 
Quelle string 1..1 Nummer der Quelle, über die die Emissionen des 

emissionsverursachenden Vorgangs freigesetzt 
werden; die betreffende Quelle muss als Sub-
Element der Anlage (Anlage/Quelle) oder als 
Sub-Element der Arbeitsstätte (Arbeitsstaette/ 
Quelle) angegeben sein 

Abgasvolumenstrom decimal 1..1 durchschnittlich pro Stunde emittiertes Abgasvo-
lumen in m3/h 

Abgasfeuchte unsignedInt 1..1 Feuchtegehalt des Abgases bezogen auf den ge-
samten Abgasvolumenstrom in Volumenprozent 

Abgastemperatur int 1..1 durchschnittliche Temperatur des Abgasvolu-
menstroms in Grad Celsius 

Abgasreinigungsart string 0..3 Art der Abgasreinigung gemäß BUBE-Referenz-
tabelle R3008; sind mehrere Abgasreinigungen 
hintereinandergeschaltet, können bis zu drei Ab-
gasreinigungsarten angegeben werden 

ZentraleAbgasreinigung string 0..1 Kennung der zentralen Abgasreinigung gemäß 
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Name Typ Anz. Bemerkung 
BUBE-Referenztabelle R3009 

Geheimhaltung boolean 0..1 true, wenn sich aus den angegebenen Daten 
Rückschlüsse auf Betriebs- und Geschäftsgeheim-
nisse im Sinne von § 27 BImSchG ziehen lassen 
false, wenn sich aus den angegebenen Daten 
keine Rückschlüsse auf Betriebs- und Geschäfts-
geheimnisse im Sinne von § 27 BImSchG ziehen 
lassen 

Geheimhaltungsgrund string 0..1 Begründung der Geheimhaltung 

Feinstaubanteil «XSDcomplexType» 

Elemente: 

Name Typ Anz. Bemerkung 
AnteilPM01 decimal 0..1 Feinstaubanteil PM 1 in % 
AnteilPM10 decimal 0..1 Feinstaubanteil PM 10 in % 
AnteilPM25 decimal 0..1 Feinstaubanteil PM 2,5 in % 
ErmittlungsartPM01 string 0..1 Art der Ermittlung des Feinstaubanteils PM 1 

gemäß BUBE-Referenztabelle R3011 
ErmittlungsartPM25 string 0..1 Art der Ermittlung des Feinstaubanteils PM 2,5 

gemäß BUBE-Referenztabelle R3011 
ErmittlungsartPM10 string 0..1 Art der Ermittlung des Feinstaubanteils PM 10 

gemäß BUBE-Referenztabelle R3011 

GehandhabterStoff «XSDcomplexType» 

Elemente: 

Name Typ Anz. Bemerkung 
Jahr gYear 1..1  
Stoffnummer string 1..1 Nummer des gehandhabten Stoffes gemäß BU-

BE-Referenztabelle R3001 
Stoffbezeichnung string 0..1 Bezeichnung des gehandhabten Stoffes 
Verwendungsart string 1..1 Art der Verwendung des gehandhabten Stoffes 

gemäß BUBE-Referenztabelle R3004; bei Ver-
wendungsart „05“ (Brennstoff) ist die Angabe 
des Heizwertes erforderlich 

Menge decimal 1..1 Gesamtmenge 
Einheit einheit 1..1 Einheit der Gesamtmenge; bei Einheit „l“ und 

„m3“ ist die Angabe der Dichte erforderlich 
Heizwert decimal 0..1 Heizwert des gehandhabten Stoffes; ist abhängig 

von der Einheit der Gesamtmenge in folgender 
Einheit anzugeben: 
kJ/kg (bei Einheit = t) 
kJ/kg (bei Einheit = l)  
kJ/m3 (bei Einheit = m3) 
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Name Typ Anz. Bemerkung 
Dichte decimal 0..1 Dichte des gehandhabten Stoffs; ist abhängig von 

der Einheit der Gesamtmenge in folgender Ein-
heit anzugeben: 
kg/l (bei Einheit = l)  
kg/m3 (bei Einheit = m3) 

Geheimhaltung boolean 0..1 true, wenn sich aus den angegebenen Daten 
Rückschlüsse auf Betriebs- und Geschäftsgeheim-
nisse im Sinne von § 27 BImSchG ziehen lassen 
false, wenn sich aus den angegebenen Daten 
keine Rückschlüsse auf Betriebs- und Geschäfts-
geheimnisse im Sinne von § 27 BImSchG ziehen 
lassen 

Geheimhaltungsgrund string 0..1 Begründung der Geheimhaltung 

Grenzwert «XSDcomplexType» 

Elemente: 

Name Typ Anz. Bemerkung 
Typ grenzwert-

typ 
1..1 Typ des Grenzwertes (z. B. Grenzwert Halbstun-

denmittelwert) 
GueltigVon date 1..1 Tag, ab dem der Grenzwert für die Anlage gilt 
GueltigBis date 0..1 Tag, bis zu dem der Grenzwert für die Anlage gilt  
Parameter string 1..1 Stoff oder andere Messgröße (z. B. Mindestver-

brennungstemperatur), für den/die der Grenz-
wert gilt 

Wert decimal 1..1 Grenzwert 
Einheit string 1..1 Einheit des Grenzwertes 

Klassierung «XSDcomplexType» 

Elemente: 

Name Typ Anz. Bemerkung 
Klasse string 1..1 Bezeichnung der Klasse 

- M1 bis M20 (je nach Vorschrift 20 Klassen von 
0 bis 2 x HGW bzw. 20 Klassen von 0 bis HGW) 

- T1 bis T10 (10 Klassen von 0 bis TGW) 
- S1 bis S16 (Sonderklassen Integrationswerte)  
- TS1 bis TS5 (Sonderklassen Tagesmittelwerte) 

Vorschrift vorschrift 1..1 Vorschrift, auf die sich die Klassierung bezieht (z. 
B. 17. BImSchV) 

Anzahl string 1..1 Anzahl der Werte, die in der betreffenden Klasse 
vorliegen, z. B. Anzahl der Halbstundenmittel-
werte in Klasse M1 oder Anzahl der Tagesmittel-
werte in Klasse T1 
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Lage «XSDcomplexType» 

Elemente: 

Name Typ Anz. Bemerkung 
Rechtswert positiveIn-

teger 
1..1 Rechts- bzw. Ost-Wert in m 

Hochwert positiveIn-
teger 

1..1 Hoch- bzw. Nord-Wert in m 

Bezugssystem string 1..1 Kennung des geodätischen Referenzsystems ge-
mäß BUBE-Referenztabelle R1005 

Messergebnis_DM «XSDcomplexType» 

Elemente: 

Name Typ Anz. Bemerkung 
Datum date 1..1 Tag, für den ein Mittelwert einer diskontinuierli-

chen Messung vorliegt 
Messstelle string 1..1 Ort, an dem die Messung vorgenommen wurde 
Parameter string 1..1 Gemessener Stoff 
Mittelwert decimal 1..1 Durchschnittliche Emissionskonzentration am 

Tag der Messung 
Einheit string 1..1 Einheit des Mittelwerts 
Anlass string 0..1 Anlass der Messung, z. B. wiederkehrende Mes-

sung oder Messung aufgrund besonderer Anord-
nung 

Messergebnis_KM «XSDcomplexType» 

Elemente: 

Name Typ Anz. Bemerkung 
Jahr gYear 1..1 Kalenderjahr, in dem die kontinuierliche Mes-

sung stattfand 
Messstelle string 1..1 Ort, an dem die Messung vorgenommen wurde 
Parameter string 1..1 Gemessener Stoff 
Mittelwert decimal 1..1 Jahresmittelwert 
Einheit string 1..1 Einheit des Mittelwerts  

Postfachadresse «XSDcomplexType» 

Elemente: 

Name Typ Anz. Bemerkung 
Postfach string 1..1  
Plz string 1..1  
Ort string 1..1  
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Quelle «XSDcomplexType» 

Elemente: 

Name Typ Anz. Bemerkung 
Nummer string 1..1 Nummer der Quelle 
Bezeichnung string 1..1 Bezeichnung der Quelle 
Flaeche decimal 1..1 Austrittsfläche der Quelle in m2 
Hoehe decimal 1..1 Höhe der Austrittsfläche über dem Erdboden in 

m 
Geheimhaltung boolean 0..1 true, wenn sich aus den angegebenen Daten 

Rückschlüsse auf Betriebs- und Geschäftsgeheim-
nisse im Sinne von § 27 BImSchG ziehen lassen 
false, wenn sich aus den angegebenen Daten 
keine Rückschlüsse auf Betriebs- und Geschäfts-
geheimnisse im Sinne von § 27 BImSchG ziehen 
lassen 

Geheimhaltungsgrund string 0..1 Begründung der Geheimhaltung 

Tätigkeit «XSDcomplexType» 

Elemente: 

Name Typ Anz. Bemerkung 
TaetigkeitPRTR string 1..1 Nummer der PRTR-Tätigkeit (vgl. Anhang I der 

PRTR-Verordnung) gemäß BUBE-Referenztabelle 
R1103 

TaetigkeitIVU string 0..1 Nummer der IVU-Tätigkeit (vgl. Anhang I der IVU-
Richtlinie 96/61/EG) gemäß BUBE-Referenztabel-
le R1102 

Haupttaetigkeit boolean 1..1 true, wenn die Tätigkeit die Haupttätigkeit ist 
false, wenn die Tätigkeit nicht die Haupttätigkeit 
ist 

Schutzgrund string 0..N Kennung des Schutzgrundes für die Weitergabe 
von PRTR-Informationen an das Umweltbundes-
amt (UBA) gemäß BUBE-Referenztabelle R2012 

SchutzgrundErlaeuterung string 0..1 Erläuterung des Schutzgrundes 

bericht «enumeration» 

Wert Bedeutung 
11BVEE Emissionserklärung gemäß 11. BImSchV 
13BVJE Jahresbericht Emissionen gemäß 13. BImSchV 
PRTR PRTR-Bericht 
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einheit «enumeration» 

Wert Bedeutung 
l Liter 
m3 Kubikmeter 
t Tonnen 

grenzwerttyp «enumeration» 

Wert Bedeutung 
GW Grenzwert (diskontinuierliche Messung) 
HGW Grenzwert Halbstundenmittelwert (kontinuierliche Messung) 
TGW Grenzwert Tagesmittelwert (kontinuierliche Messung) 
MVT Mindestverbrennungstemperatur 
MVZ Mindestverweilzeit im Brennraum 

vorschrift «enumeration» 

Wert Bemerkung 
13BV 13. BImSchV (Großfeuerungsanlagen) 
17BV 17. BImSchV (Abfallverbrennungsanlagen) 
TAL Technische Anleitung Luft (Anlagen nach TA Luft) 

zustimmungsart «enumeration» 

Wert Bedeutung 
P Zustimmung zur Übermittlung der personenbezogenen Daten (§ 5 (3) 

Nr. 1 SchadRegProtAG) 
E Zustimmung zur Übermittlung der Daten mit Rechten am geistigen Ei-

gentum (§ 5 (3) Nr. 2 SchadRegProtAG) 
G Zustimmung zur Übermittlung der Daten mit Betriebs- oder Geschäfts-

geheimnissen oder Steuer- oder Statistikgeheimnissen (§ 5 (3) Nr. 3 
SchadRegProtAG) 

 

4.3 XML-SCHEMA 

Das XML-Schema wird aus dem in den vorhergehenden Kapiteln beschriebenen UML-Modell gene-

riert. Es wird in Form einer XML-Schema-Datei als Ergänzung zum vorliegenden Dokument bereitge-

stellt. 
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5 UMZUSETZENDE REGELN 
Um die in Kapitel 2 dargestellten Meldepflichten zu erfüllen, ist es erforderlich, für jede Meldung ei-

ne Reihe von Regeln zu definieren, die beschreiben, wie diese Meldung aus den im Format  

„XUEmission“ (vgl. Kapitel 4) vorliegenden Unternehmensdaten erzeugt wird. Zu diesen Regeln gehö-

ren folgende Angaben: 

 Terminliche Vorgaben: Angaben, die für die zeitliche Einplanung der Meldungserzeugung er-

forderlich sind (Berichtsfrequenz, Berichtstermin und Vorlaufzeit) 

 Berichtsparameter: Daten, die zur Erzeugung einer Meldung erforderlich sind und nicht aus 

den Unternehmensdaten gewonnen werden können (im Falle der betrachteten Meldepflich-

ten handelt es sich dabei immer um das Berichtsjahr und das Bundesland) 

 Selektions- und Transformationsregeln: Vorgaben, die die Selektion der im Format  

„XUEmission“ vorliegenden Unternehmensdaten und ihre Abbildung auf das Ziel-Format be-

schreiben (im Falle der betrachteten Meldepflichten ist das Ziel-Format immer das  

XML-Schema „BUBE-Online-XML-1“ [18][19]) 

Um Verwechslungen mit Pfadangaben zu vermeiden, wird in Transformationsregeln, die eine Division 

von Werten beschreiben, anstelle des Operators „/“ der Operator „div“ verwendet.  

Zur Definition der Selektions- und Transformationsregeln wird eine einheitlich aufgebaute Tabelle 

verwendet, die aus den Spalten „Ziel-Element“ und „Wert“ besteht. Die Spalte „Ziel-Element“ enthält 

alle Elemente des Ziel-Formats. In der Spalte „Wert“ ist angegeben, wie das jeweilige Ziel-Element 

gefüllt wird bzw. welche Selektion ausgeführt werden muss, um auf die benötigten Unternehmens-

daten zuzugreifen. Das folgende Beispiel zeigt den Aufbau dieser Tabelle: 

TABELLE 5: SELEKTIONS- UND TRANSFORMATIONSREGELN 

Ziel-Element Wert 

e_anlage/NR Anlage/Nummer 

e_anlage/NAME Anlage/Bezeichnung 

e_anlage/HTPRTR „J“, wenn Anlage/Taetigkeit/Haupttaetigkeit = true oder 1 
„N“, wenn Anlage/ Taetigkeit/Haupttaetigkeit = false oder 0 

 
Im Rahmen der technischen Umsetzung ist festzulegen, ob optionale Zielelemente, deren Wert nicht 

ermittelt werden kann, weil das Quellelement in den Unternehmensdaten nicht vorhanden oder leer 

ist oder keine der ggf. angegebenen Bedingungen erfüllt sind, als leere Elemente oder gar nicht er-

zeugt werden. 

Verschiedene Elemente des XML-Schemas „BUBE-Online-XML-1“ [18][19] sind beim Import von XML-

Dokumenten durch Betreiber nicht anzugeben. Gründe dafür sind u. a., dass ein Element nur für  

BUBE-Offline/BUBE-Behörde bzw. nur für die in BUBE-Online durchgeführten Berechnungen  

(Emissionsberechnungen für die Emissionserklärung oder Berechnungen von Freisetzungen für den 

PRTR-Bericht) relevant ist oder dass ein Element beim Speichern von Daten in BUBE-Online automa-

tisch gesetzt wird. Diese Elemente sind dadurch gekennzeichnet, dass ihr Name in Klammern und als 

Wert „nicht relevant für XML-Import durch Betreiber“ angegeben ist. 
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Elemente, die aus anderen Gründen nicht angegeben werden, sind auf die gleiche Weise gekenn-

zeichnet, wobei der jeweilige Grund unter „Wert“ beschrieben ist. 

5.1 EMISSIONSERKLÄRUNG (11. BIMSCHV) 

Die im Folgenden definierten Regeln legen fest, wie die Emissionserklärung nach der 11. BImSchV [4] 

aus den im Format „XUEmission“ (vgl. Kapitel 4) vorliegenden Unternehmensdaten erzeugt wird. 

 
TABELLE 6: TERMINLICHE VORGABEN (EMISSIONSERKLÄRUNG) 

Berichtsfrequenz jedes vierte Jahr (beginnend mit 2008) 

Berichtstermin 31.05.*) 

Vorlaufzeit 30 Tage 

*) kann auf Antrag des Betreibers bis 30.06. verlängert werden 

 
TABELLE 7: BERICHTSPARAMETER (EMISSIONSERKLÄRUNG) 

Name Typ Beschreibung 

p_jahr gYear Berichtsjahr, d. h. Jahr für welches der Bericht erstellt wird. Dieses 
ergibt aus dem Vorjahr des Abgabetermins, d. h. p_jahr = Jahr (Ab-
gabetermin) - 1. 

p_bundesland string Bundesland, für welches der Bericht erstellt wird (Wert gemäß BU-
BE-Referenztabelle R1001) 

 

TABELLE 8: SELEKTIONSREGELN (EMISSIONSERKLÄRUNG) 

Element Bedingung 

XUEmission/ 
Arbeitsstaette 

Selektion aller Arbeitsstätten des Bundeslandes (Arbeitsstaette/ 
Bundesland = p_bundesland), zu denen mind. eine Anlage gehört, 
die folgende Kriterien erfüllt: 
 Anlage/GueltigVon <= p_jahr AND  
(Anlage/GueltigBis nicht angegeben OR  
 Anlage/GueltigBis >= p_jahr) AND 
 Anlage/Inbetriebnahmedatum (Jahr) <= p_jahr AND  
(Anlage/Stilllegungsdatum nicht angegeben OR 
 Anlage/Stilllegungsdatum (Jahr) >= p_jahr) AND 
 Anlage/Erklaerungspflicht11BV = „1“ OR „2“ 

XUEmission/ 
Arbeitsstaette/ 
Anlage 

je Arbeitsstätte Selektion aller Anlagen, die folgende Kriterien er-
füllen: 
 Anlage/GueltigVon <= p_jahr AND  
(Anlage/GueltigBis nicht angegeben OR  
 Anlage/GueltigBis >= p_jahr) AND 
 Anlage/Inbetriebnahmedatum (Jahr) <= p_jahr AND  
(Anlage/Stilllegungsdatum nicht angegeben OR 
 Anlage/Stilllegungsdatum (Jahr) >= p_jahr) AND 
 Anlage/Erklaerungspflicht11BV = „1“ OR „2“ 
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TABELLE 9: TRANSFORMATIONSREGELN (EMISSIONSERKLÄRUNG) 

Ziel-Element Wert 

/bube_xml_1  

/bube_xml_1/arb Selektion aller Arbeitsstätten; für jede Arbeitsstätte wird ein arb-
Element mit dem Sub-Element e_betrst erzeugt und entsprechend 
Tabelle 10 gefüllt 

/bube_xml_1/arb/e_betrst 

 

TABELLE 10: e_betrst (11. BImSchV Betreiber/Arbeitsstätte) 

Ziel-Element Wert 

(e_betrst/REFKATBT) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

(e_betrst/REFKATBS) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

e_betrst/LAND Arbeitsstaette/Bundesland 

e_betrst/BEHNR Arbeitsstaette/Behoerde 

e_betrst/ASTNR Arbeitsstaette/Nummer 

e_betrst/JAHR p_jahr (als String im Format YYYY) 

e_betrst/BNAME1 Arbeitsstaette/Betreiber/Name (Zeichen 1-120) 

e_betrst/BNAME2 Arbeitsstaette/Betreiber/Name (Zeichen 121-200) 

e_betrst/BSTRASSE Arbeitsstaette/Betreiber/Adresse/Strasse 

e_betrst/BNR Arbeitsstaette/Betreiber/Adresse/Hausnummer 

e_betrst/BPLZSTR Arbeitsstaette/Betreiber/Adresse/Plz 

e_betrst/BORT Arbeitsstaette/Betreiber/Adresse/Ort 

e_betrst/BORTSTL Arbeitsstaette/Betreiber/Adresse/Ortsteil 

e_betrst/BPFACH Arbeitsstaette/Betreiber/Postfachadresse/Postfach  

e_betrst/BPLZF Arbeitsstaette/Betreiber/Postfachadresse/Plz 

e_betrst/NAME1 Arbeitsstaette/Name (Zeichen 1-120) 

e_betrst/NAME2 Arbeitsstaette/Name (Zeichen 121-200) 

e_betrst/STRASSE Arbeitsstaette/Adresse/Strasse 

e_betrst/NR Arbeitsstaette/Adresse/Hausnummer 

e_betrst/PLZSTR Arbeitsstaette/Adresse/Plz 

e_betrst/ORT Arbeitsstaette/Adresse/Ort 

e_betrst/ORTSTL Arbeitsstaette/Adresse/Ortsteil 

e_betrst/GEMDE Arbeitsstaette/Gemeinde 

e_betrst/PLZF Arbeitsstaette/Postfachadresse/Plz 

e_betrst/PFACH Arbeitsstaette/Postfachadresse/Postfach 

e_betrst/NACE Arbeitsstaette/Wirtschaftszweig 

e_betrst/EMAIL Arbeitsstaette/Email 

e_betrst/SNAME wenn Arbeitsstaette/Ansprechpartner/Bericht mit Wert „11BVEE“ 
vorhanden: Arbeitsstaette/Ansprechpartner/Name 

e_betrst/STELEFON wenn Arbeitsstaette/Ansprechpartner/Bericht mit Wert „11BVEE“ 
vorhanden: Arbeitsstaette/Ansprechpartner/Telefon 

e_betrst/SFAX wenn Arbeitsstaette/Ansprechpartner/Bericht mit Wert „11BVEE“ 
vorhanden: Arbeitsstaette/Ansprechpartner/Telefax 

e_betrst/SEMAIL wenn Arbeitsstaette/Ansprechpartner/Bericht mit Wert „11BVEE“ 
vorhanden: Arbeitsstaette/Ansprechpartner/Email 

e_betrst/BEMERK wenn Arbeitsstaette/Betreiberinformation/Bericht mit Wert 
„11BVEE“ vorhanden: Arbeitsstaette/Betreiberinformation/Text 

(e_betrst/BEARB) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 



 

 
 

P23R  

P23R: Fachliche Spezifikation für die Pilotierung in der Domäne Umwelt/Emissionen   

32 

Ziel-Element Wert 

(e_betrst/FREIGABE) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

(e_betrst/ABGABE) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

(e_betrst/ABGABEL) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

(e_betrst/PRUEFL) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

(e_betrst/PRUEFG) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

(e_betrst/BBEMERK) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

(e_betrst/PRUEFDB) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

e_betrst/LAENDDAT aktuelle Systemzeit 

(e_betrst/DATENHHT) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

e_betrst/AENDDAT aktuelle Systemzeit 

e_betrst/e_anlage_Relation Selektion aller Anlagen der Arbeitsstätte (Anlage/GehoertZuAnlage 
nicht angegeben); für jede Anlage wird ein Element e_anlage als 
Sub-Element von e_betrst/e_anlage_Relation erzeugt und entspre-
chend Tabelle 11 gefüllt 

e_betrst/e_anlage_Relation/ 
e_anlage 

e_betrst/e_quelle_Relation wenn Arbeitsstaette/Bundesland = „02“, „04“, „05“, „08“, „09“, 
„10“, „11“ oder „15“: Selektion aller Quellen, die in den Emissions-
vorgängen der emissionserklärungspflichtigen Anlagen und AN der 
Arbeitsstätte (Anlage/Erklaerungspflicht11BV = „1“) angegeben 
sind; für jede Quelle wird ein Element e_quelle als Sub-Element 
von e_betrst/e_quelle_Relation erzeugt und entsprechend Tabelle 
12 gefüllt 

e_betrst/e_quelle_Relation/ 
e_quelle 

 

TABELLE 11: e_anlage (11. BImSchV Anlage) 

Ziel-Element Wert 

(e_anlage/REFKATA) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

e_anlage/NR Anlage/Nummer 

e_anlage/NAME Anlage/Bezeichnung 

e_anlage/NR4BV Anlage/Anlagenart 

e_anlage/NRIVU Anlage/Taetigkeit/TaetigkeitIVU 

e_anlage/NRPRTR Anlage/Taetigkeit/TaetigkeitPRTR 

e_anlage/HTPRTR „J“, wenn Anlage/Taetigkeit/Haupttaetigkeit = true oder 1 
„N“, wenn Anlage/Taetigkeit/Haupttaetigkeit = false oder 0 

e_anlage/EPFLICHT Anlage/Erklaerungspflicht11BV 

e_anlage/ERKLART Anlage/Erklaerungsart11BV 

e_anlage/LEISTUNG Anlage/Leistung 

e_anlage/LEISTEIN Anlage/LeistungEinheit 

e_anlage/LEISTBEZ Anlage/LeistungBezug 

e_anlage/GEHEIM „J“, wenn Anlage/Geheimhaltung = true oder 1 
„N“, wenn Anlage/Geheimhaltung = false oder 0 

e_anlage/GEHEIMB Anlage/Geheimhaltungsgrund 

(e_anlage/DATENHHT) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

e_anlage/AENDDAT aktuelle Systemzeit 

e_anlage/e_quelle_Relation wenn Anlage/Erklaerungspflicht11BV = „1“ und ../Bundesland = 
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Ziel-Element Wert 

e_anlage/e_quelle_Relation/ 
e_quelle 

„01“, „03“, „06“, „07“, „12“, „13“, „14“ oder „16“:  
Selektion aller Quellen, die in den Emissionsvorgängen der Anlage 
angegeben sind; für jede Quelle wird ein Element e_quelle als Sub-
Element von e_anlage/e_quelle_Relation erzeugt und entspre-
chend Tabelle 12 gefüllt 

e_anlage/e_an_Relation Selektion aller AN der Anlage (Anlage/GehoertZuAnlage = Anlage/ 
Nummer); für jede AN wird ein Element e_an als Sub-Element von 
e_anlage/e_an_Relation erzeugt und entsprechend Tabelle 13 ge-
füllt 

e_anlage/e_an_Relation/e_an 

e_anlage/e_ev_Relation wenn Anlage/Erklaerungspflicht11BV = „1“: Selektion aller Emissi-
onsvorgänge der Anlage für das Berichtsjahr (Emissionsvorgang/ 
Jahr = p_jahr); für jeden Emissionsvorgang wird ein Element e_ev 
als Sub-Element von e_anlage/e_ev_Relation erzeugt und entspre-
chend Tabelle 14 gefüllt 

e_anlage/e_ev_Relation/e_ev 

e_anlage/e_ghs_Relation wenn Anlage/Erklaerungspflicht11BV = „1“: Selektion aller ge-
handhabten Stoffe der Anlage für das Berichtsjahr (Gehandhabter-
Stoff/Jahr = p_jahr); für jeden gehandhabten Stoff wird ein Ele-
ment e_ghs als Sub-Element von e_anlage/e_ghs_Relation erzeugt 
und entsprechend Tabelle 16 gefüllt 

e_anlage/e_ghs_Relation/ 
e_ghs 

 

TABELLE 12: e_quelle (11. BImSchV Quellen) 

Ziel-Element Wert 

(e_quelle/REFKATA) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

e_quelle/QUELLNR Quelle/Nummer 

(e_quelle/AUSLNR) Angabe wird im Rahmen der Pilotierung nicht berücksichtigt, da es 
sich um eine optionale Zusatzinformation zur Quelle handelt 

e_quelle/QUELLBEZ Quelle/Bezeichnung 

e_quelle/RECHTS Quelle/Lage/Rechtswert 

e_quelle/HOCH Quelle/Lage/Hochwert 

e_quelle/GREFSYS Quelle/Lage/Bezugssystem 

e_quelle/FLAECHE Quelle/Flaeche 

e_quelle/GEOMHOEH Quelle/Hoehe 

e_quelle/GEHEIM „J“, wenn Quelle/Geheimhaltung = true oder 1 
„N“, wenn Quelle/Geheimhaltung = false oder 0 

e_quelle/GEHEIMB Quelle/Geheimhaltungsgrund 

(e_quelle/DATENHHT) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

e_quelle/AENDDAT aktuelle Systemzeit 

 

TABELLE 13: e_an (11. BImSchV Anlagenteile und Nebeneinrichtungen) 

Ziel-Element Wert 

(e_anlage/REFKATA) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

e_an/NR Anlage/Nummer 

e_an/NAME Anlage/Bezeichnung 

e_an/NR4BV Anlage/Anlagenart 

e_an/NRIVU Anlage/Taetigkeit/TaetigkeitIVU 
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Ziel-Element Wert 

e_an/NRPRTR Anlage/Taetigkeit/TaetigkeitPRTR 

e_an/HTPRTR „J“, wenn Anlage/Taetigkeit/Haupttaetigkeit = true oder 1 
„N“, wenn Anlage/Taetigkeit/Haupttaetigkeit = false oder 0 

e_an/EPFLICHT Anlage/Erklaerungspflicht11BV 

e_an/ERKLART Anlage/Erklaerungsart11BV 

e_an/LEISTUNG Anlage/Leistung 

e_an/LEISTEIN Anlage/LeistungEinheit 

e_an/LEISTBEZ Anlage/LeistungBezug 

e_an/GEHEIM „J“, wenn Anlage/Geheimhaltung = true oder 1 
„N“, wenn Anlage/Geheimhaltung = false oder 0 

e_an/GEHEIMB Anlage/Geheimhaltungsgrund 

(e_an/DATENHHT) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

e_an/AENDDAT aktuelle Systemzeit 

e_an/e_ev_Relation wenn Anlage/Erklaerungspflicht11BV = „1“: Selektion aller Emissi-
onsvorgänge der Anlage (AN) für das Berichtsjahr (Emissionsvor-
gang/Jahr = p_jahr); für jeden Emissionsvorgang wird ein Element 
e_ev als Sub-Element von e_an/e_ev_Relation erzeugt und ent-
sprechend Tabelle 14 gefüllt 

e_an/e_ev_Relation/e_ev 

e_an/e_ghs_Relation wenn Anlage/Erklaerungspflicht11BV = „1“: Selektion aller ge-
handhabten Stoffe der Anlage (AN) für das Berichtsjahr (Gehand-
habterStoff/Jahr = p_jahr); für jeden gehandhabten Stoff wird ein 
Element e_ghs als Sub-Element von e_an/e_ghs_Relation erzeugt 
und entsprechend Tabelle 16 gefüllt 

e_an/e_ghs_Relation/e_ghs 

 

TABELLE 14: e_ev (11. BImSchV Emissionsvorgänge) 

Ziel-Element Wert 

(e_ev/REFKATA) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

e_ev/QUELLNR Emissionsvorgang/Quelle 

e_ev/EBVNR Emissionsvorgang/Nummer 

e_ev/EBVART Emissionsvorgang/Art 

e_ev/EBVBEZ Emissionsvorgang/Bezeichnung 

e_ev/GDAUER Emissionsvorgang/Dauer 

e_ev/ABGASVOL Emissionsvorgang/Abgasvolumenstrom 

e_ev/FEUCHTE Emissionsvorgang/Abgasfeuchte 

e_ev/TEMP Emissionsvorgang/Abgastemperatur 

e_ev/AGRNR1 Emissionsvorgang/Abgasreinigungsart (1. Element) 

e_ev/AGRNR2 Emissionsvorgang/Abgasreinigungsart (2. Element) 

e_ev/AGRNR3 Emissionsvorgang/Abgasreinigungsart (3. Element) 

e_ev/AGRZ Emissionsvorgang/ZentraleAbgasreinigung 

e_ev/ISTGEN „N“ 

(e_ev/STOFFNR) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

(e_ev/TMENGE) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

(e_ev/NRBEART) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

(e_ev/NRBETYP) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

(e_ev/HEIZWERT) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

(e_ev/SGEHALT) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 
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Ziel-Element Wert 

(e_ev/KGEHALT) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

(e_ev/ZUSTAND) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

e_ev/GEHEIM „J“, wenn Emissionsvorgang/Geheimhaltung = true oder 1 
„N“, wenn Emissionsvorgang/Geheimhaltung = false oder 0 

e_ev/GEHEIMB Emissionsvorgang/Geheimhaltungsgrund 

(e_ev/DATENHHT) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

e_ev/AENDDAT aktuelle Systemzeit 

e_ev/e_emis_Relation wenn Emissionsvorgang/Dauer > 0 AND  
 Emissionsvorgang/Art <> „05“ AND 
 Emissionsvorgang/Art <> „09“ AND 
(Emissionsvorgang/ZentraleAbgasreinigung nicht angegeben OR 
 Emissionsvorgang/ZentraleAbgasreinigung = „2“):  
Selektion aller Emissionen des Emissionsvorgangs; für jede Emissi-
on wird ein Element e_emis als Sub-Element von e_ev/e_emis_ 

Relation erzeugt und entsprechend Tabelle 15 gefüllt 

e_ev/e_emis_Relation/e_emis 

 

TABELLE 15: e_emis (11. BImSchV Emissionen) 

Ziel-Element Wert 

(e_emis/REFKATA) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

e_emis/STOFFNR Emission/Stoffnummer 

e_emis/AGGRNR Emission/Aggregatzustand 

e_emis/KONZ Emission/Konzentration 

e_emis/MSTROM Emission/Massenstrom 

e_emis/GESAMT Emission/Menge 

e_emis/ERMARTKM Emission/Ermittlungsart 

(e_emis/PM01ANT) ist nur als Platzhalter für zukünftige Erweiterungen vorgesehen 

(e_emis/PM01EA) ist nur als Platzhalter für zukünftige Erweiterungen vorgesehen 

wenn Emission/Aggregatzustand = „1“ und Emission/Feinstaubanteil vorhanden: 

e_emis/PM25ANT Emission/Feinstaubanteil/AnteilPM25  

e_emis/PM25EA Emission/Feinstaubanteil/ErmittlungsartPM25 

e_emis/PM10ANT Emission/Feinstaubanteil/AnteilPM10 

e_emis/PM10EA Emission/Feinstaubanteil/ErmittlungsartPM10 

wenn Emission/Aggregatzustand = „1“ und Emission/Feinstaubanteil nicht vorhanden: 
1. Selektion der Abgasreinigungsarten des zugehörigen Emissionsvorgangs 
2. Ermittlung der zugehörigen Feinstaubanteile aus der BUBE-Referenztabelle R3008 (Spalte schl = 

Abgasreinigungsart, Spalte fpm10 = Feinstaubanteil PM10, Spalte fpm25 = Feinstaubanteil PM2,5) 
3. Ermittlung des jeweils größten Feinstaubanteils -> p_pm10max, p_pm25max 

e_emis/PM25ANT wenn p_pm25max > 0: p_pm25max, sonst: 10 

e_emis/PM25EA wenn p_pm25max > 0: „01“, sonst: „02“ 

e_emis/PM10ANT wenn p_pm10max > 0: p_pm10max, sonst: 35 

e_emis/PM10EA wenn p_pm10max > 0: „01“, sonst: „02“ 

e_emis/ZUSTAND „1“ 

(e_emis/EFAKTOR) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

(e_emis/ABGRAD) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

(e_emis/GEHEIM) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

(e_emis/GEHEIMB) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 
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Ziel-Element Wert 

(e_emis/DATENHHT) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

e_emis/AENDDAT aktuelle Systemzeit 

 

TABELLE 16: e_ghs (11. BImSchV Gehandhabte Stoffe) 

Ziel-Element Wert 

(e_ghs/REFKATA) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

e_ghs/STOFFNR GehandhabterStoff/Stoffnummer 

e_ghs/STOFFBEZ GehandhabterStoff/Stoffbezeichnung 

e_ghs/VERWEND GehandhabterStoff/Verwendungsart 

e_ghs/HEIZWERT wenn Verwendungsart = „05“: GehandhabterStoff/Heizwert 

e_ghs/EINSATZ abhängig von GehandhabterStoff/Einheit: 
- Einheit = „t“:  

EINSATZ = GehandhabterStoff/Menge 
- Einheit = „m3“: 

EINSATZ = GehandhabterStoff/Menge *  
GehandhabterStoff/Dichte div 1.000 

- Einheit = „l“: 
EINSATZ = GehandhabterStoff/Menge * 
GehandhabterStoff/Dichte div 1.000 

e_ghs/GEHEIM „J“, wenn GehandhabterStoff/Geheimhaltung = true oder 1 
„N“, wenn GehandhabterStoff/Geheimhaltung = false oder 0 

e_ghs/GEHEIMB GehandhabterStoff/Geheimhaltungsgrund 

(e_ghs/DATENHHT) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

e_ghs/AENDDAT aktuelle Systemzeit 

(e_ghs/e_brenn_Relation) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

(e_ghs/e_tier_Relation) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

(e_ghs/e_ev_Relation) nur relevant für die durch eine Emissionsberechnung erzeugten 
emissionsverursachenden Vorgänge 

 

5.2 JAHRESBERICHT EMISSIONEN (13. BIMSCHV) 

Die im Folgenden definierten Regeln legen fest, wie der Jahresbericht Emissionen nach der 13. BIm-

SchV [5] aus den im Format „XUEmission“ (vgl. Kapitel 4) vorliegenden Unternehmensdaten erzeugt 

wird. 

 
TABELLE 17: TERMINLICHE VORGABEN (JAHRESBERICHT EMISSIONEN) 

Berichtsfrequenz Jährlich 

Berichtstermin 31.05.*) 

Vorlaufzeit 30 Tage 

*) kann nicht verlängert werden 
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TABELLE 18: BERICHTSPARAMETER (JAHRESBERICHT EMISSIONEN) 

Name Typ Beschreibung 

p_jahr gYear Berichtsjahr, d. h. Jahr für welches der Bericht erstellt wird. Dieses 
ergibt aus dem Vorjahr des Abgabetermins, d. h. p_jahr = Jahr (Ab-
gabetermin) - 1. 

p_bundesland string Bundesland, für welches der Bericht erstellt wird (Wert gemäß BU-
BE-Referenztabelle R1001) 

 

TABELLE 19: SELEKTIONSREGELN (JAHRESBERICHT EMISSIONEN) 

Element Bedingung 

XUEmission/ 
Arbeitsstaette 

Selektion aller Arbeitsstätten des Bundeslandes (Arbeitsstaette/ 
Bundesland = p_bundesland), zu denen mind. eine Anlage gehört, 
die folgende Kriterien erfüllt: 
 Anlage/GueltigVon <= p_jahr AND  
(Anlage/GueltigBis nicht angegeben OR  
 Anlage/GueltigBis >= p_jahr) AND 
 Anlage/Inbetriebnahmedatum (Jahr) <= p_jahr AND  
(Anlage/Stilllegungsdatum nicht angegeben OR 
 Anlage/Stilllegungsdatum (Jahr) >= p_jahr) AND 
 Anlage/Anlagenart IN („0101.1“, „0105.1“, „0404.1“) 

XUEmission/ 
Arbeitsstaette/ 
Anlage 

je Arbeitsstätte Selektion aller Anlagen, die folgende Kriterien er-
füllen: 
 Anlage/GueltigVon <= p_jahr AND  
(Anlage/GueltigBis nicht angegeben OR  
 Anlage/GueltigBis >= p_jahr) AND 
 Anlage/Inbetriebnahmedatum (Jahr) <= p_jahr AND  
(Anlage/Stilllegungsdatum nicht angegeben OR 
 Anlage/Stilllegungsdatum (Jahr) >= p_jahr) AND 
 Anlage/Anlagenart IN („0101.1“, „0105.1“, „0404.1“) 

 

TABELLE 20: TRANSFORMATIONSREGELN (JAHRESBERICHT EMISSIONEN) 

Ziel-Element Wert 

/bube_xml_1  

/bube_xml_1/arb Selektion aller Arbeitsstätten; für jede Arbeitsstätte wird ein arb-
Element erzeugt 

/bube_xml_1/arb/ 
g_gfa_Relation 

Selektion aller Anlagen der Arbeitsstätte; für jede Anlage wird ein 
Element g_gfa als Sub-Element von /bube_xml_1/arb/g_gfa_ 
Relation erzeugt und entsprechend  
Tabelle 21 gefüllt 

/bube_xml_1/arb/ 
g_gfa_Relation/g_gfa 

 

TABELLE 21: g_gfa (13. BImSchV Großfeuerungsanlagen) 

Ziel-Element Wert 

(g_gfa/REFKAT) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

g_gfa/LAND ../Bundesland 

g_gfa/BEHNR ../Behoerde 

g_gfa/ASTNR ../Nummer 
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Ziel-Element Wert 

g_gfa/IDNR Anlage/ID 

g_gfa/NAME1 ../Name (Zeichen 1-120) 

g_gfa/NAME2 ../Name (Zeichen 121-200) 

g_gfa/STRASSE ../Adresse/Strasse 

g_gfa/NR ../Adresse/Hausnummer 

g_gfa/PLZSTR ../Adresse/Plz 

g_gfa/ORT ../Adresse/Ort 

g_gfa/GEMDE ../Gemeinde 

g_gfa/ANLNR Anlage/GehoertZuAnlage, wenn GehoertZuAnlage angegeben ist 
Anlage/Nummer, sonst 

g_gfa/ANNR Anlage/Nummer, wenn Anlage/GehoertZuAnlage angegeben ist 

g_gfa/ANLNAME Anlage/Bezeichnung 

g_gfa/TEILRAFF Anlage/TeilRaffinerie 

g_gfa/ALTNEUAN „1“, wenn ../Bundesland = altes Bundesland1) und Anlage/Geneh-
migungsdatum >= 01.07.1987 oder ../Bundesland = neues Bundes-
land2) und Anlage/Genehmigungsdatum >= 01.07.1990 
„2“, wenn ../Bundesland = altes Bundesland1) und Anlage/Geneh-
migungsdatum < 01.07.1987 oder ../Bundesland = neues Bundes-
land2) und Anlage/Genehmigungsdatum < 01.07.1990 
1) „01“, „02“, „03“, „04“, „05“, „06“, „07“, „08“, „09“, „10“, „11“ 
2) „12“, „13“, „14“, „15“, „16“ 

g_gfa/FEUERTEC Anlage/Feuerungstechnik (Werte getrennt durch Semikolon) 

(g_gfa/GUELTIGG) Angaben werden im Rahmen der Pilotierung nicht berücksichtigt, 
da es sich um optionale Zusatzinformationen zur Anlage handelt (g_gfa/GUELTIGD) 

g_gfa/KAMINABL „J“, wenn die Arbeitsstätte mehr als eine Anlage umfasst und in 
den Emissionsvorgängen aller Anlagen der Arbeitsstätte im Be-
richtsjahr (Emissionsvorgang/Jahr = p_jahr) dieselbe Quelle ange-
geben ist 
„N“, sonst 

g_gfa/JAHR p_jahr (als String im Format YYYY) 

g_gfa/FWL wird abhängig von Anlage/LeistungEinheit aus Anlage/Leistung be-
rechnet, wenn Anlage/LeistungBezug = „001“, „017“, „024“, „101“, 
„110“ oder „17“ ist bzw. „FWL“ oder „Feuerungswärmeleistung“ 
enthält: 
- Anlage/LeistungEinheit = „W“:  

FWL = Anlage/Leistung div 1.000.000 
- Anlage/LeistungEinheit = „kW“:  

FWL = Anlage/Leistung div 1.000 
- Anlage/LeistungEinheit = „MW“:  

FWL = Anlage/Leistung 
(in allen anderen Fällen: keine Angabe) 

g_gfa/EMAIL ../Email 

(g_gfa/BEMERK1) Angabe wird im Rahmen der Pilotierung nicht berücksichtigt, da es 
sich um eine optionale Zusatzinformation zur Anlage handelt 

g_gfa/BEMERK2 wenn ../Betreiberinformation/Bericht mit Wert „13BVJE“ vorhan-
den: ../Betreiberinformation/Text 



 

 
 

 P23R 

 Umzusetzende Regeln 

39 

Ziel-Element Wert 

Biobrennstoffe: Selektion aller gehandhabten Stoffe der Anlage/AN mit Verwendungsart „05“ für das 
Berichtsjahr (GehandhabterStoff/Jahr = p_jahr), deren Stoffnummer in Tabelle 34 angegeben ist 

g_gfa/ENGBIO Für jeden gehandhabten Stoff wird der Energieeinsatz berechnet 
(s. u.), anschließend werden die Berechnungsergebnisse addiert. 

g_gfa/HBBIO GehandhabterStoff/Stoffnummer (Stoffnummer des gehandhab-
ten Stoffes mit der größten Menge) 

Festbrennstoffe: Selektion aller gehandhabten Stoffe der Anlage/AN mit Verwendungsart „05“ für 
das Berichtsjahr (GehandhabterStoff/Jahr = p_jahr), deren Stoffnummer in Tabelle 35 angegeben ist 

g_gfa/ENGFEST Für jeden gehandhabten Stoff wird der Energieeinsatz berechnet 
(s. u.), anschließend werden die Berechnungsergebnisse addiert. 

g_gfa/HBFEST GehandhabterStoff/Stoffnummer (Stoffnummer des gehandhab-
ten Stoffes mit der größten Menge) 

Flüssigbrennstoffe: Selektion aller gehandhabten Stoffe der Anlage/AN mit Verwendungsart „05“ für 
das Berichtsjahr (GehandhabterStoff/Jahr = p_jahr), deren Stoffnummer in Tabelle 36 angegeben ist 

g_gfa/ENGFLU Für jeden gehandhabten Stoff wird der Energieeinsatz berechnet 
(s. u.), anschließend werden die Berechnungsergebnisse addiert. 

g_gfa/HBFLU GehandhabterStoff/Stoffnummer (Stoffnummer des gehandhab-
ten Stoffes mit der größten Menge) 

Erdgasbrennstoffe: Selektion aller gehandhabten Stoffe der Anlage/AN mit Verwendungsart „05“ für 
das Berichtsjahr (GehandhabterStoff/Jahr = p_jahr), deren Stoffnummer in Tabelle 37 angegeben ist 

g_gfa/ENGEG Für jeden gehandhabten Stoff wird der Energieeinsatz berechnet 
(s. u.), anschließend werden die Berechnungsergebnisse addiert. 

Gasbrennstoffe: Selektion aller gehandhabten Stoffe der Anlage/AN mit Verwendungsart „05“ für das 
Berichtsjahr (GehandhabterStoff/Jahr = p_jahr), deren Stoffnummer in Tabelle 38 angegeben ist 

g_gfa/ENGGAS Für jeden gehandhabten Stoff wird der Energieeinsatz berechnet 
(s. u.), anschließend werden die Berechnungsergebnisse addiert. 

g_gfa/HBGAS GehandhabterStoff/Stoffnummer (Stoffnummer des gehandhab-
ten Stoffes mit der größten Menge) 

g_gfa/ENGGES ENGBIO + ENGFEST + ENGFLU + ENGEG + ENGGAS 

SOx: Selektion aller Emissionen der Emissionsvorgänge des Berichtsjahres (Emissionsvorgang/Jahr = 
p_jahr), die zu der Anlage/AN vorliegen und deren Stoffnummer in Tabelle 39 angegeben ist 

g_gfa/AUSWSOX Summe (Emission/Menge) div 1.000 

g_gfa/ERM1SOX Emission/Ermittlungsart (Ermittlungsart der Emission mit der größ-
ten Menge) 

g_gfa/ERM2SOX Emission/Messart (Messart der Emission mit der größten Menge) 

NOx: Selektion aller Emissionen der Emissionsvorgänge des Berichtsjahres (Emissionsvorgang/Jahr = 
p_jahr), die zu der Anlage/AN vorliegen und deren Stoffnummer in Tabelle 40 angegeben ist 

g_gfa/AUSWNOX Summe (Emission/Menge) div 1.000 

g_gfa/ERM1NOX Emission/Ermittlungsart (Ermittlungsart der Emission mit der größ-
ten Menge) 

g_gfa/ERM2NOX Emission/Messart (Messart der Emission mit der größten Menge) 

Staub: Selektion aller staubförmigen Emissionen (Emission/Aggregatzustand = „1“) der Emissionsvor-
gänge des Berichtsjahres (Emissionsvorgang/Jahr = p_jahr), die zu der Anlage/AN vorliegen 

g_gfa/AUSWSTB Summe (Emission/Menge) div 1.000 

g_gfa/ERM1STB Emission/Ermittlungsart (Ermittlungsart der Emission mit der größ-
ten Menge) 

g_gfa/ERM2STB Emission/Messart (Messart der Emission mit der größten Menge) 
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Ziel-Element Wert 

(g_gfa/FREIGABE) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

(g_gfa/ABGABEER) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

(g_gfa/ABGABELE) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

(g_gfa/BEARB) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

(g_gfa/PRUEFGFA) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

(g_gfa/BBEMERK) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

(g_gfa/PRUEFDB) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

g_gfa/AENDDAT aktuelle Systemzeit 

(g_gfa/g_gfa3) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber*) 

*) 3-Jahres-Zusammenfassung, erfolgt in BUBE-Online automatisch 

Berechnung Energieeinsatz 

Die Berechnung des Energieeinsatzes eines gehandhabten Stoffes in TJ erfolgt abhängig von der Ein-

heit des Gehandhabten Stoffes wie folgt: 

- GehandhabterStoff/Einheit = „t“: 
Energieeinsatz [TJ] =  
GehandhabterStoff/Menge [t] *  
GehandhabterStoff/Heizwert [kJ/kg] div 1.000.000 

- GehandhabterStoff/Einheit = „m3“:  
Energeieinsatz [TJ] =  
GehandhabterStoff/Menge [m3] *  
GehandhabterStoff/Heizwert [kJ/m3] div 1.000.000 

- GehandhabterStoff/Einheit = „l“:  
Energieeinsatz [TJ] =  
GehandhabterStoff/Menge [l] *  
GehandhabterStoff/Heizwert [kJ/kg] * 
GehandhabterStoff/Dichte [kg/l] div 1.000.000.000 

Die Berechnung setzt voraus, dass die Heizwerte der gehandhabten Stoffe abhängig von der Einheit, 

in der ihre Mengen angegeben sind, in den o. g. Einheiten vorliegen. In die Berechnung des Energie-

einsatzes von Stoffen, deren Menge in der Einheit „l“ angegeben ist, muss zusätzlich zum Heizwert 

die Dichte des Stoffes (Einheit: kg/l) eingehen, um die Menge von „l“ in „kg“ umzurechnen. 

5.3 PRTR-BERICHT (PRTR-VO) 

Die im Folgenden definierten Regeln legen fest, wie der PRTR-Bericht nach der PRTR-VO [14] aus den 

im Format „XUEmission“ (vgl. Kapitel 4) vorliegenden Unternehmensdaten erzeugt wird. 

Die Abgabe des PRTR-Berichts ist nur dann erforderlich, wenn die Freisetzungen mind. eines  

PRTR-Schadstoffs über dem festgelegten Schwellenwert liegen. Im Rahmen der Pilotierung wird der 

PRTR-Bericht auch dann erzeugt, wenn für keinen PRTR-Schadstoff Freisetzungen vorliegen, die den 

Schwellenwert übersteigen. In diesem Fall enthält der Bericht lediglich Angaben zur Betriebseinrich-

tung und den Tätigkeiten der Betriebseinrichtung. 
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TABELLE 22: TERMINLICHE VORGABEN (PRTR-BERICHT) 

Berichtsfrequenz jährlich 

Berichtstermin 31.05.*) 

Vorlaufzeit 30 Tage 

*) kann auf Antrag des Betreibers bis 30.06. verlängert werden 

 
TABELLE 23: BERICHTSPARAMETER (PRTR-BERICHT) 

Name Typ Beschreibung 

p_jahr gYear Berichtsjahr, d. h. Jahr für welches der Bericht erstellt wird. Dieses 
ergibt aus dem Vorjahr des Abgabetermins, d. h. p_jahr = Jahr (Ab-
gabetermin) - 1. 

p_bundesland string Bundesland, für welches der Bericht erstellt wird (Wert gemäß BU-
BE-Referenztabelle R1001) 

 

TABELLE 24: SELEKTIONSREGELN (PRTR-BERICHT) 

Element Bedingung 

XUEmission/ 
Arbeitsstaette 

Selektion aller Arbeitsstätten des Bundeslandes (Arbeitsstaette/ 
Bundesland = p_bundesland), zu denen mind. eine Anlage gehört, 
die folgende Kriterien erfüllt: 
 Anlage/GueltigVon <= p_jahr AND  
(Anlage/GueltigBis nicht angegeben OR  
 Anlage/GueltigBis >= p_jahr) AND 
 Anlage/Inbetriebnahmedatum (Jahr) <= p_jahr AND  
(Anlage/Stilllegungsdatum nicht angegeben OR 
 Anlage/Stilllegungsdatum (Jahr) >= p_jahr) AND 
 Anlage/Taetigkeit vorhanden AND  
 Anlage/Taetigkeit/TaetigkeitPRTR <> „999“ 

XUEmission/ 
Arbeitsstaette/ 
Anlage 

je Arbeitsstätte Selektion aller Anlagen, die folgende Kriterien er-
füllen: 
 Anlage/GueltigVon <= p_jahr AND  
(Anlage/GueltigBis nicht angegeben OR  
 Anlage/GueltigBis >= p_jahr) AND 
 Anlage/Inbetriebnahmedatum (Jahr) <= p_jahr AND  
(Anlage/Stilllegungsdatum nicht angegeben OR 
 Anlage/Stilllegungsdatum (Jahr) >= p_jahr) AND 
 Anlage/Taetigkeit vorhanden AND  
 Anlage/Taetigkeit/TaetigkeitPRTR <> „999“ 

 
Die in Anhang I der PRTR-Verordnung [14] festgelegten Kapazitätsschwellenwerte müssen bei der Se-

lektion nicht berücksichtigt werden, da sie Bestandteil der Tätigkeitsbezeichnung sind.  
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TABELLE 25:  TRANSFORMATIONSREGELN (PRTR-BERICHT) 

Ziel-Element Wert 

/bube_xml_1  

/bube_xml_1/arb Selektion aller Arbeitsstätten; für jede Arbeitsstätte wird ein arb-
Element mit dem Sub-Element p_betrieb erzeugt und entspre-
chend Tabelle 26 gefüllt /bube_xml_1/arb/p_betrieb 

 

TABELLE 26: p_betrieb (E-PRTR Betriebseinrichtungen) 

Ziel-Element Wert 

(p_betrieb/REFKATBT) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

(p_betrieb/REFKATBS) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

p_betrieb/KENNNR Arbeitsstaette/Kennnummer 

p_betrieb/LAND Arbeitsstaette/Bundesland 

p_betrieb/BEHNR Arbeitsstaette/Behoerde 

p_betrieb/ASTNR Arbeitsstaette/Nummer 

(p_betrieb/EINLEITNR) nur relevant für Verbringungen von Abwasser 

(p_betrieb/ERZEUGNR) nur relevant für Verbringungen von Abfall 

p_betrieb/BNAME1 Arbeitsstaette/Betreiber/Muttergesellschaft (Zeichen 1-120) 

p_betrieb/BNAME2 Arbeitsstaette/Betreiber/Muttergesellschaft (Zeichen 121-200) 

p_betrieb/NAME1 Arbeitsstaette/Name (Zeichen 1-120) 

p_betrieb/NAME2 Arbeitsstaette/Name (Zeichen 121-200) 

p_betrieb/BETNAME Arbeitsstaette/Betreiber/Name 

p_betrieb/EIGNAME Arbeitsstaette/Betreiber/Eigentuemer 

p_betrieb/STRASSE Arbeitsstaette/Adresse/Strasse 

p_betrieb/NR Arbeitsstaette/Adresse/Hausnummer 

p_betrieb/PLZSTR Arbeitsstaette/Adresse/Plz 

p_betrieb/ORT Arbeitsstaette/Adresse/Ort 

p_betrieb/GEMDE Arbeitsstaette/Gemeinde 

p_betrieb/RECHTSW Arbeitsstaette/Lage/Rechtswert 

p_betrieb/HOCHW Arbeitsstaette/Lage/Hochwert 

p_betrieb/GREFSYS Arbeitsstaette/Lage/Bezugssystem 

p_betrieb/FLEZGEB Arbeitsstaette/Flusseinzugsgebiet 

p_betrieb/NACE Arbeitsstaette/Wirtschaftszweig 

(p_betrieb/PRODVOL) Angaben werden im Rahmen der Pilotierung nicht berücksichtigt, 
da es sich um optionale Zusatzinformationen zur Arbeitsstätte 
handelt 

(p_betrieb/VPRODVOL) 

(p_betrieb/ANLZAHL) 

(p_betrieb/VANLZAHL) 

(p_betrieb/BETRIEBH) 

(p_betrieb/VBETRIEBH) 

(p_betrieb/BESZAHL) 

(p_betrieb/VBESZAHL) 

p_betrieb/EMAIL Arbeitsstaette/Email 

p_betrieb/SNAME wenn Arbeitsstaette/Ansprechpartner/Bericht mit Wert „PRTR“ 
vorhanden: Arbeitsstaette/Ansprechpartner/Name 

p_betrieb/STELEFON wenn Arbeitsstaette/Ansprechpartner/Bericht mit Wert „PRTR“ 
vorhanden: Arbeitsstaette/Ansprechpartner/Telefon 
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Ziel-Element Wert 

p_betrieb/SEMAIL wenn Arbeitsstaette/Ansprechpartner/Bericht mit Wert „PRTR“ 
vorhanden: Arbeitsstaette/Ansprechpartner/Email 

(p_betrieb/PRTRINFO) Angabe wird im Rahmen der Pilotierung nicht berücksichtigt, da es 
sich um eine optionale Zusatzinformation zur Arbeitsstätte handelt 

p_betrieb/BEMERK wenn Arbeitsstaette/Betreiberinformation/Bericht mit Wert 
„PRTR“ vorhanden: Arbeitsstaette/Betreiberinformation/Text 

p_betrieb/GEHEIMK Arbeitsstaette/Schutzgrund (Werte getrennt durch Semikolon) 

p_betrieb/GEHEIMPD „J“, wenn Arbeitsstaette/ZustimmungDUE mit Wert „P“ vorhanden 
„N“, sonst 

p_betrieb/GEHEIMGE „J“, wenn Arbeitsstaette/ZustimmungDUE mit Wert „E“ vorhanden 
„N“, sonst 

p_betrieb/GEHEIMBG „J“, wenn Arbeitsstaette/ZustimmungDUE mit Wert „G“ vorhanden 
„N“, sonst 

p_betrieb/GEHEIMD Arbeitsstaette/SchutzgrundErlaeuterung 

(p_betrieb/FREISL) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

(p_betrieb/FREISB) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

(p_betrieb/FREISW) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

(p_betrieb/VERBW) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

(p_betrieb/VERBAG) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

(p_betrieb/VERBANG) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

(p_betrieb/FREIGABE) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

(p_betrieb/ABGABEER) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

(p_betrieb/ABGABELE) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

(p_betrieb/BEARB) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

(p_betrieb/PRUEFG) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

(p_betrieb/BGEHEIM) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

(p_betrieb/BGEHEIMB) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

(p_betrieb/BBEMERK) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

(p_betrieb/PRUEFL) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

(p_betrieb/PRUEFB) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

(p_betrieb/PRUEFW) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

(p_betrieb/PRUEFA) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

(p_betrieb/PRUEFDB) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

p_betrieb/LAENDDAT aktuelle Systemzeit 

p_betrieb/JAHR p_jahr (als String im Format YYYY) 

p_betrieb/AENDDAT aktuelle Systemzeit 

p_betrieb/p_freis_Relation Für jeden PRTR-Schadstoff, zu dem Emissionen aus den Anlagen 
der Arbeitsstätte vorliegen, wird ein Element p_freis als Sub-
Element von p_betrieb/p_freis_Relation erzeugt (s. u.) und ent-
sprechend Tabelle 27 gefüllt. 

p_betrieb/p_freis_Relation/ 
p_freis 

p_betrieb/p_taet_Relation Selektion der Tätigkeiten der Anlagen der Arbeitsstätte; für jede 
Tätigkeit wird ein Element p_taet als Sub-Element von p_betrieb/ 
p_taet_Relation erzeugt und entsprechend  
Tabelle 28 gefüllt 

Hinweis: Tätigkeiten, die in mehr als einer Anlage der Arbeitsstätte 
angegeben sind, werden nur einmal in p_betrieb/p_taet_Relation 
aufgenommen  

p_betrieb/p_taet_Relation/ 
p_taet 
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Ziel-Element Wert 

(p_betrieb/p_vabw_Relation) nur relevant für Verbringungen von Abwasser 

(p_betrieb/p_vabf_Relation) nur relevant für Verbringungen von Abfall 

Ermittlung PRTR-Schadstoffe 

Die in die Luft freigesetzten Schadstoffe werden auf Basis der Emissionen der Anlagen der Arbeits-

stätte ermittelt. Die Zuordnung der Emissionen zu den PRTR-Schadstoffen erfolgt anhand der  

BUBE-Referenztabelle R3013 [23] (siehe Kapitel 6.3). Dabei werden die in Anhang II der PRTR-

Verordnung [14] angegebenen Schwellenwerte berücksichtigt, welche in der   

BUBE-Referenztabelle R2005 [23] hinterlegt sind. Im Einzelnen besteht der Ablauf aus folgenden 

Schritten: 

1. Bestimmung der PRTR-Stoffnummern aus R3013 (Spalte refpstf) 

2. Für jede PRTR-Stoffnummer (-> p_stoffnummer) mit Ausnahme der Stoffnummer „086“ 

a. Ermittlung der zugehörigen Emissions-Stoffnummern (Spalte refestf)  

b. Selektion aller Emissionen der Emissionsvorgänge des Berichtsjahres (Emissionsvorgang/Jahr 

= p_jahr), die zu den Anlagen der Arbeitsstätte gehören und die in a) ermittelten Stoffnum-

mern haben 

c. Multiplikation der Mengen der selektierten Emissionen (Emission/Menge) mit dem Umrech-

nungsfaktor aus R3013 (Spalte sfaktor) 

d. Addition der umgerechneten Mengen der selektierten Emissionen (-> p_menge) 

e. Addition des biogenen Anteils der Mengen der selektierten Emissionen (Emission/Biomenge) 

(-> p_biomenge) 

f. Ermittlung des Schwellenwertes des PRTR-Schadstoffes aus R2005. Relevant sind die Spalten 

refpstf (PRTR-Stoffnummer) und schwellw (zugehöriger Schwellenwert). 

g. Prüfung, ob die in d) berechnete Gesamtmenge (p_menge) über dem Schwellenwert liegt.  

- Gesamtmenge > Schwellenwert: Fortsetzung mit h) 

- Gesamtmenge <= Schwellenwert: Fortsetzung mit nächster PRTR-Stoffnummer 

h. Bestimmung der Ermittlungsart (Emission/Ermittlungsart) der Emission mit der größten 

Menge (-> p_art) 

i. Bestimmung des Ermittlungsverfahrens (Emission/Ermittlungsverfahren), der Verfahrensbe-

schreibung (Emission/Verfahrensbeschreibung) und der Verfahrensnormen (Emission/Ver-

fahrensnorm) (Werte durch Semikolon getrennt), wenn in b) genau eine Emission selektiert 

wurde (-> p_verfahren, p_beschreibung, p_norm) 

j. Ermittlung der unterschiedlichen Schutzgründe (Emission/Schutzgrund) und zugehörigen Er-

läuterungen (Emission/SchutzgrundErlaeuterung), die für die in b) selektierten Emissionen 

angegeben sind; diese werden in jeweils einer Zeichenkette getrennt durch Semikolon zu-

sammengefasst (-> p_schutzgrund, p_erlaeuterung)  

k. Erzeugung Element p_freis mit den ermittelten Werten 
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3. Wenn die Anlagen der Arbeitsstätte staubförmige Emissionen (Emission/Aggregatzustand = „1“) 

aufweisen, wird ein weiteres Element p_freis für die PRTR-Stoffnummer „086“ (-> 

p_stoffnummer) erzeugt. Die Werte dieses Elements werden wie folgt ermittelt bzw. berechnet: 

a. Selektion aller staubförmigen Emissionen der Emissionsvorgänge des Berichtsjahres (Emissi-

onsvorgang/Jahr = p_jahr), die zu den Anlagen der Arbeitsstätte gehören 

b. Berechnung der Feinstaubfracht der selektierten Emissionen: Emission/Menge * Emission/ 

Feinstaubanteil/AnteilPM10 div 100 (-> p_menge) 

Wenn für eine Emission kein Feinstaubanteil PM 10 vorhanden ist, wird er wie folgt ermittelt: 

i. Selektion der Abgasreinigungsarten des zugehörigen Emissionsvorgangs 

ii. Ermittlung der zugehörigen PM10-Feinstaubanteile aus der BUBE-Referenztabelle R3008 

(Spalte schl = Abgasreinigungsart, Spalte fpm10 = Feinstaubanteil PM 10) 

iii. Ermittlung des größten Feinstaubanteils 

Wenn für den zugehörigen Emissionsvorgang keine Abgasreinigungsarten angegeben sind, 

wird als Feinstaubanteil PM 10 der Standardwert 35 verwendet. 

c. Bestimmung der Ermittlungsart: p_art = „C“ 

 
TABELLE 27: p_freis (E-PRTR Freisetzungen) 

Ziel-Element Wert 

(p_freis/REFKAT) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

p_freis/MEDIUM „L“*) 

p_freis/STOFFNR p_stoffnummer 

p_freis/JFRACHT p_menge 

(p_freis/VFRACHT) wird nicht ermittelt 

p_freis/BIOFRACHT p_biomenge 

(p_freis/BAMENGE) nur relevant für Medium „W“ (Wasser) 

p_freis/BESTIM p_art 

p_freis/BVCODE p_verfahren 

p_freis/BVMET p_beschreibung 

p_freis/MESSVERF p_norm 

(p_freis/GEHEIM) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

p_freis/GEHEIMK p_schutzgrund 

p_freis/GEHEIMD p_erlaeuterung 

(p_freis/BGEHEIMB) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

p_freis/JAHR p_jahr (als String im Format YYYY) 

p_freis/AENDDAT aktuelle Systemzeit 

(p_freis/BERECHNR) nur relevant für die durch eine PRTR-Berechnung ermittelten Frei-
setzungen 

*) Es werden nur die in die Luft freigesetzten Schadstoffe berichtet. 

 
TABELLE 28: p_taet (E-PRTR Tätigkeiten) 

Ziel-Element Wert 

(p_taet/REFKAT) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 
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Ziel-Element Wert 

p_taet/NRPRTR Taetigkeit/TaetigkeitPRTR 

p_taet/HTPRTR „J“, wenn Taetigkeit/Haupttaetigkeit = true oder 1 
„N“, wenn Taetigkeit/Haupttaetigkeit = false oder 0 

p_taet/NRIVU Taetigkeit/TaetigkeitIVU 

(p_taet/GEHEIM) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

p_taet/GEHEIMK Taetigkeit/Schutzgrund (Werte getrennt durch Semikolon) 

p_taet/GEHEIMD Taetigkeit/SchutzgrundErlaeuterung 

(p_taet/BGEHEIMB) nicht relevant für XML-Import durch Betreiber 

p_taet/JAHR p_jahr (als String im Format YYYY) 

p_taet/AENDDAT aktuelle Systemzeit 

(p_taet/p_berech_Relation) nur relevant für die durch eine PRTR-Berechnung ermittelten Frei-
setzungen 

 

5.4 UNTERRICHTUNG DER ÖFFENTLICHKEIT (§ 18 DER 17. BIMSCHV)  

Die im Folgenden definierten Regeln legen fest, wie der Bericht zur Unterrichtung der Öffentlichkeit 

nach § 18 der 17. BImSchV [5] aus den im Format „XUEmission“ (vgl. Kapitel 4) vorliegenden  

Unternehmensdaten erzeugt wird. 

 
TABELLE 29: TERMINLICHE VORGABEN (UNTERRICHTUNG DER ÖFFENTLICHKEIT) 

Berichtsfrequenz jährlich 

Berichtstermin kein festgelegter Berichtstermin, manuelle Auslösung der Berichts-
erzeugung 

 

TABELLE 30: BERICHTSPARAMETER (UNTERRICHTUNG DER ÖFFENTLICHKEIT) 

Name Typ Beschreibung 

p_jahr gYear Berichtsjahr, d. h. Jahr für welches der Bericht erstellt wird 

 

TABELLE 31: SELEKTIONSREGELN (UNTERRICHTUNG DER ÖFFENTLICHKEIT) 

Element Bedingung 

XUEmission/ 
Arbeitsstaette/ 
Anlage 

Selektion aller Anlagen, die folgende Kriterien erfüllen: 
 Anlage/GueltigVon <= p_jahr AND  
(Anlage/GueltigBis nicht angegeben OR  
 Anlage/GueltigBis >= p_jahr) AND 
 Anlage/Inbetriebnahmedatum (Jahr) <= p_jahr AND  
(Anlage/Stilllegungsdatum nicht angegeben OR 
 Anlage/Stilllegungsdatum (Jahr) >= p_jahr) AND 
 Anlage/Anlagenart IN („0101.1“, „0104.1“, „0105.1“, „0802A1“, 
„0802B1“)  
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TABELLE 32:  TRANSFORMATIONSREGELN (UNTERRICHTUNG DER ÖFFENTLICHKEIT) 

Ziel-Element*) Wert 

Betreiber_Name ../Betreiber/Name 

Betreiber_Strasse ../Betreiber/Adresse/Strasse 

Betreiber_Hausnummer ../Betreiber/Adresse/Hausnummer 

Betreiber_PLZ ../Betreiber/Adresse/Plz 

Betreiber_Ort ../Betreiber/Adresse/Ort 

Bericht_von 01.01. des Berichtjahres (p_jahr) 

Bericht_bis 31.12. des Berichtjahres (p_jahr) 

Anlage_Name Name 

Anlage_Strasse ../Adresse/Strasse 

Anlage_Hausnummer ../Adresse/Hausnummer 

Anlage_PLZ ../Adresse/Plz 

Anlage_Ort ../Adresse/Ort  

Mindestverbrennungstempera-
tur 

wenn Grenzwert vom Typ MVT vorhanden ist: Grenzwert/Wert 
sonst: Mindestverbrennungstemperatur entsprechend Tabelle 3 

Mindestverweilzeit wenn Grenzwert vom Typ MVZ vorhanden ist: Grenzwert/Wert 
sonst: Mindestverweilzeit entsprechend Tabelle 3 

wenn für die Anlage im Berichtsjahr das Ergebnis einer kontinuierlichen Messung von Gesamtstaub 
vorliegt (Messergebnis_KM/Jahr = p_Jahr und /Messergebnis_KM/Parameter = Gesamtstaub) 

TGW _Staub Tagesgrenzwert Gesamtstaub entsprechend Tabelle 1 

HGW_Staub Halbstundengrenzwert Gesamtstaub entsprechend Tabelle 1 

JMW_Staub Messergebnis_KM/Mittelwert  

wenn für die Anlage im Berichtsjahr das Ergebnis einer kontinuierlichen Messung von Gesamtkohlen-
stoff vorliegt (Messergebnis_KM/Jahr = p_Jahr und Messergebnis_KM/Parameter = Gesamtkohlen-
stoff) 

TGW _Cges Tagesgrenzwert Gesamtkohlenstoff entsprechend Tabelle 1 

HGW_Cges Halbstundengrenzwert Gesamtkohlenstoff entsprechend Tabelle 1 

JMW_Cges Messergebnis_KM/Mittelwert  

wenn für die Anlage im Berichtsjahr das Ergebnis einer kontinuierlichen Messung von Chlorwasser-
stoff vorliegt (Messergebnis_KM/Jahr = p_Jahr und Messergebnis_KM/Parameter = Chlorwasserstoff) 

TGW _HCl Tagesgrenzwert Chlorwasserstoff entsprechend Tabelle 1 

HGW_HCl Halbstundengrenzwert Chlorwasserstoff entsprechend Tabelle 1 

JMW_HCl Messergebnis_KM/Mittelwert 

wenn für die Anlage im Berichtsjahr das Ergebnis einer kontinuierlichen Messung von Fluorwasser-
stoff vorliegt (Messergebnis_KM/Jahr = p_Jahr und Messergebnis_KM/Parameter = Fluorwasserstoff) 

TGW _HF Tagesgrenzwert Fluorwasserstoff entsprechend Tabelle 1 

HGW_HF Halbstundengrenzwert Fluorwasserstoff entsprechend Tabelle 1 

JMW_HF Messergebnis_KM/Mittelwert 

wenn für die Anlage im Berichtsjahr das Ergebnis einer kontinuierlichen Messung von Schwefeldioxid 
vorliegt (Messergebnis_KM/Jahr = p_Jahr und Messergebnis_KM/Parameter = Schwefeldioxid) 

TGW _SO2 Tagesgrenzwert Schwefeldioxid entsprechend Tabelle 1 

HGW_SO2 Halbstundengrenzwert Schwefeldioxid entsprechend Tabelle 1 

JMW_SO2 Messergebnis_KM/Mittelwert 

wenn für die Anlage im Berichtsjahr das Ergebnis einer kontinuierlichen Messung von Stickstoffdioxid 
vorliegt (Messergebnis_KM/Jahr = p_Jahr und Messergebnis_KM/Parameter = Stickstoffdioxid) 

TGW_ NO2 Tagesgrenzwert Stickstoffdioxid entsprechend Tabelle 1 
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Ziel-Element*) Wert 

HGW_NO2 Halbstundengrenzwert Stickstoffdioxid entsprechend Tabelle 1 

JMW_NO2 Messergebnis_KM/Mittelwert 

wenn für die Anlage im Berichtsjahr das Ergebnis einer kontinuierlichen Messung von Quecksilber 
vorliegt (Messergebnis_KM/Jahr = p_Jahr und Messergebnis_KM/Parameter = Quecksilber) 

TGW _Hg Tagesgrenzwert Quecksilber entsprechend Tabelle 1 

HGW_Hg Halbstundengrenzwert Quecksilber entsprechend Tabelle 1 

JMW_Hg Messergebnis_KM/Mittelwert 

wenn für die Anlage im Berichtsjahr das Ergebnis einer kontinuierlichen Messung von Kohlenmono-
xid vorliegt (Messergebnis_KM/Jahr = p_Jahr und Messergebnis_KM/Parameter = Kohlenmonoxid) 

TGW _CO Tagesgrenzwert Kohlenmonoxid entsprechend Tabelle 1 

HGW_CO Halbstundengrenzwert Kohlenmonoxid entsprechend Tabelle 1 

JMW_CO Messergebnis_KM/Mittelwert 

wenn für die Anlage im Berichtsjahr Ergebnisse diskontinuierlicher Messungen von Cadmium / Thalli-
um vorliegen (Messergebnis_DM/Jahr = p_Jahr und Messergebnis_DM/Parameter = Cadmium / Thal-
lium) 

GW_Cd_Tl Grenzwert Cadmium, Thallium entsprechend Tabelle 2 

MW_Cd_Tl Messergebnis_DM/Mittelwert 

wenn für die Anlage im Berichtsjahr Ergebnisse diskontinuierlicher Messungen von Antimon / Arsen / 
Blei / Chrom / Cobalt / Kupfer / Mangan / Nickel / Vanadium / Zinn vorliegen (Messergebnis_DM/ 
Jahr = p_Jahr und Messergebnis_DM/Parameter = Antimon / Arsen / Blei / Chrom / Cobalt / Kupfer / 
Mangan / Nickel / Vanadium / Zinn) 

GW_Sb_Sn Grenzwert Antimon, Arsen, Blei, Chrom, Cobalt, Kupfer, Mangan, 
Nickel, Vanadium, Zinn entsprechend Tabelle 2 

MW_Sb_Sn Messergebnis_DM/Mittelwert 

wenn für die Anlage im Berichtsjahr Ergebnisse diskontinuierlicher Messungen von Arsen / Benzo(a)-
pyren / Cadmium / Cobalt / Chrom vorliegen (Messergebnis_DM/Jahr = p_Jahr und Messergebnis_ 
DM/Parameter = Arsen / Benzo(a)pyren / Cadmium / Cobalt / Chrom) 

GW_As_Cr Grenzwert Arsen, Benzo(a)pyren, Cadmium, Cobalt, Chrom ent-
sprechend Tabelle 2 

MW_As_Cr Messergebnis_DM/Mittelwert 

wenn für die Anlage im Berichtsjahr Ergebnisse diskontinuierlicher Messungen von Dioxinen / Fura-
nen vorliegen (Messergebnis_DM/Jahr = p_Jahr und Messergebnis_DM/Parameter = Dioxine / Fura-
ne) 

GW_PCDD_PCDF Grenzwert Dioxine, Furane entsprechend Tabelle 2 

MW_PCDD_PCDF Messergebnis_DM/Mittelwert 
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6 ABBILDUNG UNTERSCHIEDLICHER STOFFKATALOGE 
Um die in Kapitel 5 beschriebenen Transformationsregeln möglichst übersichtlich zu gestalten, sind 

alle Aspekte, die die Ermittlung und Aggregation von Stoffen zu berichtsspezifischen Stoffkategorien 

betreffen, in diesem Kapitel zusammengefasst. In Kapitel 5 sind entsprechende Verweise auf die im 

Folgenden definierten Stofftabellen angegeben. Umgekehrt ist bei den folgenden Stofftabellen ange-

geben, für welche Transformationsregel diese relevant sind. 

Für die einzelnen Emissionsberichte – die Emissionserklärung (11. BImSchV [4]), den Jahresbericht 

Emissionen (13. BImSchV [5]), den PRTR-Bericht (PRTR-Verordnung [14]) – und den Bericht zur Unter-

richtung der Öffentlichkeit nach § 18 der 17. BImSchV [6] sind in BUBE jeweils eigene Stoffkataloge 

(Referenztabellen [23]) definiert, die die im jeweiligen Bericht zulässigen Stoffe enthalten. Diese Re-

ferenztabellen umfassen teilweise bundeslandspezifische Stoffe, also Stoffe, die nur in einem  

Bundesland bzw. nicht allen Bundesländern verwendet werden. Im Einzelnen handelt es sich um die 

in Tabelle 33 aufgeführten Stoffkataloge. 

 
TABELLE 33: STOFFKATALOGE 

Referenztabelle Inhalt Bericht 

R3001 gehandhabte Stoffe, emittierte Luftstoffe Emissionserklärung 

R4004 Brennstoffe Jahresbericht Emissionen 

R2003 Schadstoffe PRTR-Bericht 

 

Die Daten, die entsprechend des Formats „XUEmission“ (vgl. Kapitel 4) im P23R vorliegen, beinhalten 

die Stoffe der Referenztabelle R3001 (siehe Element Stoffnummer in Typ GehandhabterStoff und 

Element Stoffnummer in Typ Emission). Sie liegen also bereits in der Form vor, in der sie für die Emis-

sionserklärung und den Bericht zur Unterrichtung der Öffentlichkeit benötigt werden. 

Im Jahresbericht Emissionen sind sowohl die eingesetzten Brennstoffe als auch die emittierten  

Luftstoffe im Gegensatz zur Emissionserklärung nicht in Form von Einzelstoffen, sondern als  

Summenparameter (z. B. Biobrennstoffe oder SOx) anzugeben. Darüber hinaus soll der Betreiber als 

freiwillige Angabe zu jeder Brennstoffgruppe den Hauptbrennstoff angeben. Für die Ermittlung der 

Brennstoffgruppen wird die Referenztabelle R4004 verwendet, für die Ermittlung der Emissionen die 

Referenztabelle R3013 (Details siehe Kapitel 6.1 und 6.2). 

Im PRTR-Bericht sind die emittierten Luftstoffe im Gegensatz zur Emissionserklärung auf Grundlage 

der Referenztabelle R2003 anzugeben. Deshalb ist es erforderlich, die Stoffe der Referenztabelle 

R3001 auf die Stoffe der Referenztabelle R2003 abzubilden. Hierzu kann die Zuordnungstabelle 

R3013 verwendet werden (Details siehe Kapitel 6.3). 

6.1 BRENNSTOFFE (JAHRESBERICHT EMISSIONEN (13. BIMSCHV)) 

Der Energieeinsatz für die einzelnen Brennstoffgruppen wird anhand der Referenztabelle R4004 aus 

den gehandhabten Stoffen mit Verwendungsart „05“ (Brennstoff), ermittelt und berechnet.  

Nachfolgend sind die für die einzelnen Brennstoffgruppen (Biobrennstoffe, Festbrennstoffe usw.)  

relevanten Einzelstoffe angegeben. 
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Die Referenztabelle R4004 enthält eine ausgewählte Teilmenge der Stoffe der Referenztabelle 

R3001, z. B. den Stoff 00080080 (Holz) als Biobrennstoff oder den Stoff 00090290 (Erdgas) als  

Erdgasbrennstoff. In der Referenztabelle R3001 sind weitere ähnliche Stoffe wie z. B. 00080081 (Holz 

(ohne Eiche/Buche)), 00096030 (Buchenholz), 00096040 (Eichenholz) oder auch 00090291 (Erdgas 

Altmark) definiert und dadurch u. U. als gehandhabte Stoffe mit Verwendungsart „05“ angegeben. 

Eine Berücksichtigung dieser Stoffe kann bei Bedarf einfach durch eine Erweiterung der in den fol-

genden Tabellen aufgeführten Stoffnummern erreicht werden. 

A) Biobrennstoffe 

Die Ermittlung / Berechnung von Biobrennstoffen (vgl. Transformationsregel für Biobrennstoffe in 

Tabelle 21) erfolgt anhand der in Tabelle 34 aufgeführten Einzelstoffe. Diese ergeben sich aus den 

Stoffen der Referenztabelle R4004 mit Brennklasse „BIO“. 

 
TABELLE 34: STOFFNUMMERN BIOBRENNSTOFFE 

Stoffnummer Stoffbezeichnung Jahr von Jahr bis 

00080080 Holz 2004 2099 

00080082 Holzreste (Späne, Sägemehl, Rinde u. ä.) 2009 2099 

00081120 Klärschlamm 2004 2099 

00090223 Biodiesel 2004 2008 

00097020 Deponiegas 2004 2008 

00097040 Biogas 2004 2008 

00097071 Streu; Stroh; Heu; Grünpflanzenrückstände 2004 2099 

00097080 Tiermehl 2004 2099 

B) Festbrennstoffe 

Die Ermittlung / Berechnung von Festbrennstoffen (vgl. Transformationsregel für Festbrennstoffe in 

Tabelle 21) erfolgt anhand der in Tabelle 35 aufgeführten Einzelstoffe. Diese ergeben sich aus den 

Stoffen der Referenztabelle R4004 mit Brennklasse „FE“. 

 
TABELLE 35: STOFFNUMMERN FESTBRENNSTOFFE 

Stoffnummer Stoffbezeichnung Jahr von Jahr bis 

00080020 Steinkohlenkoks 2004 2099 

00080030 Rohbraunkohle 2004 2099 

00080031 Rohbraunkohle Rheinland 2004 2099 

00080032 Rohbraunkohle Lausitz 2004 2099 

00080033 Rohbraunkohle Mitteldeutschland 2004 2099 

00080034 Rohbraunkohle Helmstedt 2004 2099 

00080035 Hartbraunkohle 2004 2099 

00080036 Braunkohlenkoks 2004 2099 

00080050 Steinkohle 2004 2099 

00080330 Petrolkoks 2004 2099 

00080620 Kokskohle 2004 2099 

00081430 Braunkohlenstaub 2004 2099 
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Stoffnummer Stoffbezeichnung Jahr von Jahr bis 

00081431 Braunkohlenstaub Lausitz 2004 2099 

00081432 Braunkohlenstaub Mitteldeutschland 2004 2099 

00081433 Braunkohlenstaub Rheinland 2004 2099 

00090330 Braunkohlenbrikett 2004 2099 

00090331 Braunkohlenbrikett Lausitz 2004 2099 

00090332 Braunkohlenbrikett Rheinland 2004 2099 

C) Flüssigbrennstoffe 

Die Ermittlung / Berechnung von Flüssigbrennstoffen (vgl. Transformationsregel für Flüssigbrennstof-

fe in Tabelle 21) erfolgt anhand der in Tabelle 36 aufgeführten Einzelstoffe. Diese ergeben sich aus 

den Stoffen der Referenztabelle R4004 mit Brennklasse „FL“. 

 
TABELLE 36: STOFFNUMMERN FLÜSSIGBRENNSTOFFE 

Stoffnummer Stoffbezeichnung Jahr von Jahr bis 

00090160 Petroleum 2004 2099 

00090210 Heizöl S 2004 2099 

00090220 Heizöl EL/Dieselkraftstoff 2004 2099 

00090221 Heizöl EL 2004 2099 

00090222 Dieselkraftstoff 2004 2099 

00090223 Biodiesel 2009 2099 

00091760 Crackbenzin aus Gasöl 2004 2099 

D) Erdgasbrennstoffe 

Die Ermittlung / Berechnung von Erdgasbrennstoffen (vgl. Transformationsregel für Erdgasbrennstof-

fe in Tabelle 21) erfolgt anhand der in Tabelle 37 aufgeführten Einzelstoffe. Diese ergeben sich aus 

den Stoffen der Referenztabelle R4004 mit Brennklasse „EG“. 

 
TABELLE 37: STOFFNUMMERN ERDGASBRENNSTOFFE 

Stoffnummer Stoffbezeichnung Jahr von Jahr bis 

00090290 Erdgas 2004 2099 

E) Gasbrennstoffe 

Die Ermittlung / Berechnung von Gasbrennstoffen (vgl. Transformationsregel für Gasbrennstoffe in 

Tabelle 21) erfolgt anhand der in Tabelle 38 aufgeführten Einzelstoffe. Diese ergeben sich aus den 

Stoffen der Referenztabelle R4004 mit Brennklasse „SG“. 

 
TABELLE 38: STOFFNUMMERN GASBRENNSTOFFE 

Stoffnummer Stoffbezeichnung Jahr von Jahr bis 

00000950 Wasserstoff 2004 2099 

00010000 Methan 2004 2099 

00010020 Propan 2004 2099 

00010030 Butan 2004 2099 
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Stoffnummer Stoffbezeichnung Jahr von Jahr bis 

00090430 Koksofengas 2004 2099 

00090840 Raffineriegas 2004 2099 

00092970 Gichtgas 2004 2099 

00093630 Flüssiggas 2004 2099 

00097010 Klärgas 2009 2099 

00097020 Deponiegas 2009 2099 

00097030 Grubengas 2004 2099 

00097040 Biogas 2009 2099 

 

6.2 EMISSIONEN (JAHRESBERICHT EMISSIONEN (13. BIMSCHV)) 

Die Schwefeloxid- und Stickstoffoxid-Emissionen werden anhand der Referenztabelle R3013 ermittelt 

und berechnet. In dieser sind die Stoffnummern der Referenztabelle R3001 (Spalte refestf) auf die 

Stoffnummern der Referenztabelle R2003 (Spalte refpstf) abgebildet und mit einem Umrechnungs-

faktor (Spalte sfaktor) versehen (vgl. auch Kapitel 6.3), mit dem die Menge der Einzelemissionen des 

jeweiligen Stoffes zu multiplizieren ist. Nachfolgend sind die für die einzelnen Summenparameter  

relevanten Einzelstoffe angegeben. 

A) Schwefeloxide (SOx) 

Die Ermittlung / Berechnung von Schwefeloxiden (SOx) (vgl. Transformationsregel für SOx in Tabelle 

21) erfolgt anhand der in Tabelle 39 aufgeführten Einzelstoffe. Diese ergeben sich aus den Stoffen, 

die der PRTR-Stoffnummer „011“ in der Referenztabelle R3013 zugeordnet sind. 

 
TABELLE 39: STOFFNUMMERN SCHWEFELOXIDE (SOX) 

Stoffnummer Stoffbezeichnung Umrechnungsfaktor 

00001020 Schwefeldioxid 1 

00001021 Schwefeloxide (SO2 und SO3), angegeben als SO2) 1 

00001030 Schwefeltrioxid 0,8 

B) Stickstoffoxide (NOx) 

Die Ermittlung / Berechnung von Stickstoffoxiden (NOx) (vgl. Transformationsregel für NOx in Tabelle 

21) erfolgt anhand der in Tabelle 40 aufgeführten Einzelstoffe. Diese ergeben sich aus den Stoffen, 

die der PRTR-Stoffnummer „008“ in der Referenztabelle R3013 zugeordnet sind. 

 
TABELLE 40: STOFFNUMMERN STICKSTOFFOXIDE (NOX) 

Stoffnummer Stoffbezeichnung Umrechnungsfaktor 

00001080 Stickstoffmonoxid 1,5333 

00001090 Stickstoffdioxid 1 

00079910 Stickstoffoxide, angegeben als NO2 1 

00079911 Stickstoffoxide (NOx) 1 
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C) Staub 

Die Ermittlung / Berechnung von Staub (vgl. Transformationsregel für Staub in Tabelle 21) erfolgt 

nicht anhand von definierten Einzelstoffen, sondern anhand des Aggregatzustands.   

In die Berechnung gehen alle staubförmigen Emissionen (Aggregatzustand = „1“) ein. 

6.3 SCHADSTOFFE LUFT (PRTR-BERICHT (PRTR-VO)) 

Die Abbildung der Stoffnummern der Referenztabelle R3001 auf die Stoffnummern der Referenztab-

elle R2003 (vgl. Abschnitt „Ermittlung PRTR-Schadstoffe“ in Kapitel 5.3) wird auf Basis der Zuord-

nungstabelle R3013 durchgeführt. In dieser Tabelle ist jedem Stoff der Referenztabelle R2003, bei 

dem es sich um einen in die Luft freigesetzten Schadstoff handelt, der/die zugehörigen Stoff(e) der 

Referenztabelle R3001 zugeordnet (Spalte refpstf = Stoffnummer R2003, Spalte refestf = Stoffnum-

mer R3001). Die Tabelle enthält außerdem einen Umrechnungsfaktor (Spalte sfaktor), mit dem die 

Menge der Einzelemissionen des jeweiligen Stoffes zu multiplizieren ist. 

In Tabelle 41 ist diese Zuordnung anhand eines Ausschnitts aus R3013 dargestellt (die Stoffbezeich-

nungen sind nicht in R3013 enthalten und wurden zur Veranschaulichung ergänzt). 

 
TABELLE 41: SCHADSTOFFE LUFT 

R3013. 
refpstf 

Stoffbezeichnung (R2003) R3013. 
refestf 

Stoffbezeichnung (R3001) R3013. 
sfaktor 

001 Methan (CH4) 00010000 Methan 1 

002 Kohlenmonoxid (CO) 00001110 Kohlenmonoxid 1 

… 

015 Fluorchlorkohlenwasserstoffe 
(FCKWs) 

00026210 Dichlordifluormethan 1 

00030930 Trichlorfluormethan 1 

00031360 Chlortrifluormethan 1 

… 

… 

021 Quecksilber und Verbindun-
gen (als Hg) 

00000800 Quecksilber in Verbindungen 1 

00000801 Quecksilber und seine Verb., 
angegeben als Quecks. 

1 

00004600 Quecksilbersulfid 0,86 

… 

… 

080 Chlor und anorganische Ver-
bindungen (als HCl) 

00000170 Chlor in Verbindungen 1,03 

00001050 Chlorwasserstoff 1 

00001310 Thionylchlorid 0,61 

… 

… 
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Die Ermittlung / Berechnung des Feinstaubes (PM 10) (PRTR-Stoffnummer „086“) erfolgt nicht  

anhand von definierten Einzelstoffen, sondern anhand des Aggregatzustands. In die Berechnung ge-

hen alle staubförmigen Emissionen (Aggregatzustand = „1“) ein. Die Feinstaubfracht jeder Emission 

wird durch Multiplikation der Emissionsmenge mit dem Feinstaubanteil PM 10 berechnet  

(Emission/Menge * Feinstaubanteil PM 10 div 100). 
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7 GLOSSAR  
Antrag 

Ein Antragsprozess stellt einen Typ von Prozessketten zwischen Wirtschaft und Verwaltung 

dar, der dadurch gekennzeichnet ist, dass ein Antragsteller bei der zuständigen Behörde eine 

Genehmigung für eine bestimmte Tätigkeit oder auch eine Unterstützungsleistung einholt bzw. 

nachfragt. Die verschiedenen Typen von Prozessketten zwischen Wirtschaft und Verwaltung 

werden durch die Merkmale Auslöser und Richtung des Informationsflusses unterschieden. 

Anträge werden durch ein bestimmtes Anliegen des Antragstellers (eine bestimmte Tätigkeit 

bspw. ein Bau einer Fabrikhalle soll durchgeführt werden oder Unterstützungsleistungen bspw. 

in Form von Subventionen sollen in Anspruch genommen werden) ausgelöst. Im Lauf des An-

tragsprozesses oder Antragsverfahrens werden Informationen zwischen Antragsteller und Ge-

nehmigungsbehörde in beide Richtungen ausgetauscht,  d. h. der Informationsfluss ist bidirek-

tional. 

Arbeitgebermeldepflichten 

Der Sammelbegriff Arbeitgebermeldepflichten (kurz AGM) umfasst alle Informations- und 

Meldepflichten, die ein Unternehmen in seiner Funktion als Arbeitgeber erfüllen muss. 

Audit 

Protokollierung von fachlichen Ereignissen, z. B. zum Zweck des Datenschutzes oder zur Wah-

rung der Betroffenenrechte.  

Authentifizierung 

Unter einer Authentifizierung versteht man die Prüfung einer Authentisierung, d. h. die Über-

prüfung, dass ein Kommunikationspartner tatsächlich derjenige ist, der er vorgibt zu sein.  

Authentizität 

Unter dem Begriff Authentizität (engl. authenticity) versteht man die Eigenschaft, die gewähr-

leistet, dass der Kommunikationspartner tatsächlich derjenige ist, der er vorgibt zu sein, bzw. 

dass die vorliegenden Informationen von der angegebenen Quelle erstellt wurden. 

Quelle: [24] 

Autorisierung 

Eine Autorisierung ist eine Einräumung von Rechten. Rechte können dabei sowohl an Individu-

en und abgegrenzte Gruppen vergeben werden als auch an offene Gruppen, die lediglich über 

Eigenschaften ihrer Mitglieder beschrieben sind (z. B. rollenbasierte Berechtigungsvergabe). 

Benachrichtigung (Notification) 

Eine Benachrichtigung ist ein Sammelbegriff für die technische Darstellung im P23R für einen 

Antrag, einen Bericht, eine Meldung oder eine Statistik, der bzw. die an einen Benachrichti-

gungsempfänger gesendet wird. Eine Benachrichtigung, die ein Benachrichtigungssender an 

den Benachrichtigungsempfänger übermittelt, ergibt sich bspw. aus juristischer Sicht aus den 

Benachrichtigungspflichten der Unternehmen gegenüber der Verwaltung. 
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Benachrichtigung, Öffentliche (Legal Notification) 

Eine Öffentliche Benachrichtigung ist der Spezialfall einer Benachrichtigung, deren zugeordne-

te Öffentliche Benachrichtigungsregel ausdrücklich vom Vorschriftengeber freigegeben ist.  

Öffentliche Benachrichtigungen sind insbesondere: 

o Meldungen (periodisch und anlassbezogen), 

o Berichte, 

o Anträge. 

Benachrichtigungsempfänger (Notification Receiver) 

Der Benachrichtigungsempfänger (beispielsweise ein Unternehmen, eine Organisation oder 

eine Verwaltung) benötigt von einem Benachrichtigungssender (beispielsweise ein Unterneh-

men, eine Organisation oder eine Verwaltung) Informationen, die er in Form von Benachrichti-

gungen erhält. 

Benachrichtigungsempfänger für eine Öffentliche Benachrichtigung bezeichnet eine Behörde 

oder eine andere Stelle auf Vollzugsebene mit einem gesetzlichen Auftrag, dessen Rahmen  

eine Öffentliche Benachrichtigung zu empfangen oder anzufordern ist. 

Benachrichtigungsregel (Notification Rule) 

Eine Benachrichtigungsregel (BR) beschreibt, wie technisch aus den Daten des Benachrichti-

gungssenders (z. B. ein Unternehmen) genau eine Benachrichtigung für den Benachrichti-

gungsempfänger (z. B. eine Verwaltung) generiert wird. Eine Benachrichtigungsregel enthält 

vor allem verschiedene Berechnungen zur Selektion, Aggregation, Transformation, Validierung 

und Repräsentation sowie weitere vom P23R benötigte Metainformationen. Für die technische 

Umsetzung werden die Benachrichtigungsregeln aus den rechtlichen Vorgaben durch den Ge-

setzgeber bzw. die Verwaltung abgeleitet. 

Dabei wird zwischen technischen und fachlichen Benachrichtigungsregeln unterschieden. 

Technische Benachrichtigungsregeln werden in einer Technischen Benachrichtigungsregelspra-

che (T-BRS) definiert, direkt durch den P23R verstanden und sind auf allen P23Rs ausführbar. 

Um die Entwicklung und Überprüfung der Benachrichtigungsregeln für Fachleute zu vereinfa-

chen, gibt es fachliche Benachrichtigungsregeln, die in einer Fachlichen Benachrichtigungsre-

gelsprache (F-BRS) definiert werden, durch Fachleute relativ einfach verstanden und geschrie-

ben werden können sowie automatisch in die technischen Benachrichtigungsregeln   

übersetzbar sind. 

Benachrichtigungsregel, Öffentliche (Legal Notification Rule) 

Eine Öffentliche Benachrichtigungsregel ist ein Spezialfall der Benachrichtigungsregel. Sie ba-

siert auf der Modellierung einer gesetzlichen Vorgabe (der Benachrichtigungspflicht). Die Öf-

fentliche Benachrichtigungsregel wird vom Vorschriftengeber geprüft und als korrekt freigege-

ben. Während software-technisch keine Unterschiede zur (allgemeinen) Benachrichtigungsre-

gel bestehen, unterscheidet sich die rechtliche Beurteilung der Öffentlichen Benachrichti-

gungsregel von derjenigen der allgemeinen Benachrichtigungsregel. 
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Die unveränderte Anwendung der Öffentlichen Benachrichtigungsregel im P23R begründet 

z. B. eine ausreichende Ausübung der Sorgfaltspflicht bei der Erzeugung bzw. Zusammenstel-

lung einer Benachrichtigung mit Hilfe des P23R. Die Richtigkeit der verwendeten Daten bleibt 

davon unberührt.  

Benachrichtigungsregelgruppe (Notification Rule Group) 

Eine Benachrichtigungsregelgruppe (BRG) enthält alle diejenigen Benachrichtigungsregeln, die 

zur Unterstützung einer Meldung, einer Statistik, eines Berichts usw. benötigt werden. Die Be-

nachrichtigungssender können nur Benachrichtigungsregelgruppen in Benachrichtigungsregel-

paketen von einer P23R-Leitstelle beziehen. Die Aktivierung von Benachrichtigungsregeln im 

P23R erfolgt immer im Rahmen einer Benachrichtigungsregelgruppe. Welche Benachrichti-

gungsregelgruppen für einen Benachrichtigungssender tatsächlich erforderlich bzw. sinnvoll 

sind, wird bei der Aktualisierung von Benachrichtigungsregelpaketen mittels spezifischer Ent-

scheidungskriterien für eine Benachrichtigungsregelgruppe überprüft. 

Es kann für eine Meldepflicht innerhalb einer Benachrichtigungsregelgruppe zum einem ver-

schiedene Varianten einer Benachrichtigung geben, beispielsweise bedingt durch unterschied-

liche Unternehmensgrößen. Zum anderen kann es auch mehrere verschiedene, aber zusam-

mengehörende Benachrichtigungen geben, die zur Umsetzung der Meldepflicht benötigt wer-

den, beispielsweise neben der eigentlichen Meldung auch die Anmeldung bei einer Behörde 

bzgl. der Meldepflicht. 

Benachrichtigungsregelpaket (Notification Rule Package) 

Ein Benachrichtigungsregelpaket ist eine Menge von technischen Benachrichtigungsre-

gelgruppen sowie den dazugehörigen Teildatenmodellen, wie sie technisch durch eine Leitstel-

le bereitgestellt werden. Ein Benachrichtigungsregelpaket könnte beispielsweise alle benötig-

ten Benachrichtigungsregelgruppen für eine Fachdomäne enthalten. Darüber hinaus gibt es ein 

Basis-Benachrichtigungsregelpaket, das die Benachrichtigungsregelgruppen enthält, die grund-

sätzlich jeder P23R insbesondere für seine Initialisierung benötigt.  

Die Benachrichtigungsregelgruppen in einem Benachrichtigungsregelpaket werden nach Ge-

sichtspunkten der technischen Verwandtschaft und des Anwendernutzens zusammengestellt. 

Sie sind in der Regel nicht deckungsgleich mit der Gruppierung in einem Benachrichtigungs-

regelwerk.  

Benachrichtigungsregelsprache (Notification Rule Language) 

Eine Benachrichtigungsregelsprache (BRS) beschreibt die Rechtschreibung und Grammatik, wie 

Benachrichtigungsregeln, -gruppen und -pakete sowie Datenmodellpakete zu spezifizieren 

sind. Die Technische Benachrichtigungsregelsprache (T-BRS) wird für die Verteilung der Be-

nachrichtigungsregelpakete und der Datenmodellpakete genutzt, um sicherzustellen, dass je-

der P23R unabhängig vom Hersteller die Benachrichtigungsregeln identisch interpretiert. 
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Die Fachliche Benachrichtigungsregelsprache (F-BRS) soll dagegen den Fachexperten, die die 

fachlichen Benachrichtigungsregelwerke entwickeln und spezifizieren müssen, eine möglichst 

einfach zu erstellende, leicht verständliche und fachlich angepasste Beschreibungsform zur 

Verfügung stellen, die dann letztlich aber automatisch in die T-BRS übersetzt wird. 

Siehe auch Benachrichtigungsregel. 

Benachrichtigungsregelwerk (Notification Rule Set) 

Ein Benachrichtigungsregelwerk (BRW) ist eine logisch oder fachlich abgeschlossene Menge 

von Benachrichtigungsregeln. Dies könnten beispielsweise alle Benachrichtigungsregeln zu ei-

nem Gesetz, einem Rechtsgebiet, einer Fachdomäne oder einer Organisationseinheit sein. Die 

Kriterien der Zusammenfassung sind rein fachlicher Art. Es gibt keine zwingende Deckungs-

gleichheit mit den Begriffen „Benachrichtigungsregelpaket“ oder „Benachrichtigungsregel-

gruppe“. 

Benachrichtigungssender (Notification Sender) 

Der Benachrichtigungssender (beispielsweise ein Unternehmen, eine Organisation oder eine 

Verwaltung) sendet Informationen, in Form von Benachrichtigungen, an einen Benachrichti-

gungsempfänger (beispielsweise ein Unternehmen, eine Organisation oder eine Verwaltung). 

Benachrichtigungstyp (Notification Type) 

Die Benachrichtigungsregeln generieren eine Benachrichtigung in einem internen, empfänger-

unabhängigen XML-Format. Jedem dieser XML-Formate kann ein Benachrichtigungstyp zuge-

ordnet werden. Ein Benachrichtigungstyp wird durch einen eindeutigen Namen in Form des 

standardmäßigen XML-Namensraums identifiziert, der in dem XML-Dokument verwendet 

wird. 

Bericht 

Ein Bericht stellt einen Typ von Prozessketten zwischen Wirtschaft und Verwaltung dar, der 

dadurch gekennzeichnet ist, dass ein Unternehmen vorgegebene Informationen über eine be-

stimmte Tätigkeit bspw. die mit der Verbrennung von Abfällen verbundenen Emissionen abge-

ben muss. Die verschiedenen Typen von Prozessketten zwischen Wirtschaft und Verwaltung 

werden durch die Merkmale Auslöser und Richtung des Informationsflusses unterschieden. 

Berichte sind dadurch charakterisiert, dass sie neben festgelegten Inhalten einen vorgegeben 

Fälligkeitstermin und eine vorgegebene Frequenz haben, d.h. sie werden durch das Eintreffen 

des Fälligkeitstermins ausgelöst. Informationen fließen im Wesentlichen in eine Richtung, vom 

Unternehmen zur zuständigen Überwachungsbehörde.  

Betreibermodell 

Ein Betreibermodell ist ein Geschäftskonzept für die Bereitstellung von Gütern und Dienstleis-

tungen, bei dem diese nicht mehr an Kunden verkauft, sondern gegen ein leistungsabhängiges 

Entgelt zur Nutzung angeboten werden. Betreibermodelle können somit für die Bereitstellung 

von physischen Produkten und / oder immateriellen Dienstleistungen gestaltet und etabliert 

werden. Betreibermodelle können gemäß den folgenden Kriterien klassifiziert, beschrieben 

und gestaltet werden: Leistungsfokus, Organisationsform, Koordinationsform, Kundenfokus, 
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Gegenstand, Leistungsverrechnung, Preismodell, Absatzmarkt, Kontrahierungsform, Center-

Konzept und Mitarbeiter. 

Betreiber- und Geschäftsmodell 

Ein Betreibermodell im Kontext des P23R ist ein Geschäftskonzept für die Bereitstellung von 

Gütern und Dienstleistungen gegen ein leistungsabhängiges Entgelt.  

Betreibermodelle können somit für die Bereitstellung von physischen Produkten und / oder 

immateriellen Dienstleistungen gestaltet und etabliert werden. Betreibermodelle können ge-

mäß der folgenden Kriterien klassifiziert, beschrieben und gestaltet werden: Zielgruppe, Ziel-

branche, Anbieter / Provider, Geschäftsfelder, P23R-Lösung, Musterimplementierung, Make-

or-Buy-Entscheidung, Betrieb, Preismodell, Abrechnungsmöglichkeiten.  

Datenmodell 

Als Datenmodell wird das in den Benachrichtigungsregeln verwendete logische, von der kon-

kreten Implementierung unabhängige Pivot-Datenmodell bezeichnet, um auf die Daten des 

Benachrichtigungssenders (z. B. eines Unternehmens), die im Datenpool zugänglich sind, zuzu-

greifen. Aus technischen Gründen wird das Datenmodell noch in Teildatenmodelle unterglie-

dert, gepflegt und verteilt. Ein Teildatenmodell entspricht technisch einem XML-Schema mit 

einem spezifischen XML-Namensraum. 

Das Mapping eines logischen Teildatenmodells in ein konkretes Datenmodell des Quellsystems 

erfolgt beim zugehörigen SourceConnector.  

Datenmodellpaket (Model Package) 

Ein Datenmodellpaket (MP) ist eine Menge von Teildatenmodellen, wie sie technisch durch ei-

ne P23R-Leitstelle bereitgestellt werden. Ein Datenmodellpaket könnte beispielsweise alle be-

nötigten Teildatenmodelle für eine Fachdomäne enthalten. Darüber hinaus gibt es ein Basis-

Datenmodellpaket, das die Teildatenmodelle enthält, die grundsätzlich jeder P23R insbesonde-

re für seine Initialisierung benötigt. 

Die Teildatenmodelle in einem Datenmodellpaket werden nach Gesichtspunkten der techni-

schen Verwandtschaft und des Anwendernutzens zusammengestellt. Sie sind in der Regel nicht 

deckungsgleich mit der Gruppierung in einem fachlichen Benachrichtigungsregelwerk. 

Datenpool 

Der Datenpool ist die logische Komponente im P23R, die das Abfragen und Zwischenspeichern 

der Quelldaten (Unternehmensdaten) sowie den Zugriff auf diese regelt. Dazu kann ein Cache 

genutzt werden, der die Anfragen mit ihren Antworten zwischenspeichert. Alternativ können 

die Quelldaten im P23R teilweise gespiegelt werden. 

Datenschutz 

Datenschutz soll den Einzelnen davor schützen, dass er durch den Umgang mit seinen  

personenbezogenen Daten in seinem Persönlichkeitsrecht beeinträchtigt wird. Mit Daten-

schutz wird daher der Schutz personenbezogener Daten vor etwaigem Missbrauch bezeichnet 

(nicht zu verwechseln mit Datensicherheit). 
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Datensicherheit 

Datensicherheit beziehungsweise IT-Sicherheit bedeutet „die Durchführung aller organisatori-

schen und technischen Maßnahmen, um das in der Organisation von Unternehmen und Be-

hörden benötigte Niveau an Vertraulichkeit, Verfügbarkeit, Integrität“ und Prüfbarkeit aller 

verarbeiteten Daten, einschließlich der Programme, sicherzustellen. 

Für den Bereich des Datenschutzes sind die korrespondierenden Pflichten in der Anlage zu § 9 

Satz 1 BDSG konkretisiert. 

Quelle: [25] 

Domäne (Fachdomäne) 

Die Abgrenzung eines Themenbereiches für die Regelerstellung wird im Kontext des P23R-

Prinzips als „Fachdomäne“ (kurz: „Domäne“) bezeichnet. Die Abgrenzungskriterien sind unter-

schiedlicher Art; sie können auf Rechtsgebieten, Verwandtschaft durch Nutzung stark über-

schneidender Datenmengen, gleichen oder verwandten Überwachungsgegenständen, ver-

wandten Geschäftsprozessen, dem spezifischen Bedarf einer bestimmten Branche oder ande-

ren rationalen Kriterien basieren. 

Empfänger 

Empfänger bezeichnet eine Behörde oder eine andere Stelle auf Vollzugsebene mit einem ge-

setzlichen Auftrag, in dessen Rahmen eine Benachrichtigung zu empfangen oder anzufordern 

ist. 

Fachliche Beratungsstellen 

Fachliche Beratungsstellen können die Ersteller von Benachrichtigungsregeln methodisch un-

terstützen sowie bei Bedarf die Entwicklung fachlicher Benachrichtigungsregelsprachen (F-BRS) 

betreuen. Die Einrichtung und der Betrieb Fachlicher Beratungsstellen liegen in der Verantwor-

tung interessierter Vorschriftengeber bzw. Vorschriftengebergruppen. 

Fachübergreifende Koordinierungsaufgaben 

Durch das Konzept der Autonomie für die einzelnen P23R-Installationen besteht in einigen Be-

reichen ein übergreifender Koordinierungsbedarf. Dies kann bspw. folgende Koordinierungs-

aufgaben betreffen: 

o Betrieb des P23R-Depots bei einer Öffentlichen Leitstelle für die Bereitstellung von Be-

nachrichtigungsregel- und Datenmodellpaketen 

o Prüfung von Benachrichtigungsregeln und Pflege des Pivot-Datenmodells  

o Weiterentwicklung der Technischen Benachrichtigungsregelsprache (T-BRS) bei Bedarf 

o Einbindung externer Verzeichnisdienste, wie z. B. „Leistungsverzeichnisse“ und „Zustän-

digkeitsverzeichnisse“, und weiterer Quellen zur Bereitstellung von Zuständigkeitsinfor-

mationen über das P23R-Zuständigkeitsverzeichnis 

o Angebot eines Online-Entwickler-Portals, um die Entwicklung der fachlichen Benachrichti-

gungsregeln zu unterstützen 
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o Angebot eines Online-Service-Portals, um die Kommunikation mit den P23R-Anbietern 

und P23R-Betreibern zu unterstützen 

o Organisation von Präsenzveranstaltungen zum fachlichen Austausch in und zwischen Inte-

ressengruppen, wie z. B. Stakeholdergremien, Communities, fachliche Arbeitsgruppen 

o Organisation von Kontakten zu anderen Gremien, die für das P23R-Konzept von Interesse 

sind. 

Fachübergreifende Koordinierungsstelle 

Die Fachübergreifende Koordinierungsstelle ist in ihrer Rolle als Dienstleister für den P23R für 

die Umsetzung der Ziele und Anforderungen des P23R-Prinzips verantwortlich. 

Sie übernimmt die zentrale Koordination aller Aufgaben, die über die Erstellung einzelner Be-

nachrichtigungsregeln und -regelgruppen hinausgehen. 

Siehe auch Fachübergreifende Koordinierungsaufgaben. 

Informations- und Meldepflichten 

Informations- und Meldepflichten sind der Sammelterm für die unterschiedlichen Typen von 

Prozessketten zwischen Wirtschaft und Verwaltung. Sie umfassen Antragsprozesse, Archiv-

pflichten, Berichte, Meldungen.  

Integrität 

Bei der elektronischen Kommunikation ist damit die Unversehrtheit von Informationen und 

Daten gemeint, d. h. dass die Daten bei der Übertragung nicht verändert wurden. 

Quelle: [24] 

Intermediär 

Ein Intermediär ist ein vom Unternehmen beauftragter Dienstleister, der Prozesse für das  

Unternehmen ganz oder teilweise durchführt. Er wird im P23R repräsentiert durch die Rolle  

Intermediär. Der Intermediär ist keine globale Rolle (z. B. Steuerberater, Buchhaltungsservice). 

IT-Grundschutz 

IT-Grundschutz bezeichnet eine Methodik zum Aufbau eines Sicherheitsmanagementsystems 

sowie zur Absicherung von Informationsverbünden über Standard-Sicherheitsmaßnahmen. 

Außerdem wird mit IT-Grundschutz der Zustand bezeichnet, in dem die vom BSI empfohlenen 

Standard-Sicherheitsmaßnahmen umgesetzt sind, die als Gesamtheit von infrastrukturellen, 

organisatorischen, personellen und technischen Sicherheitsmaßnahmen, Institutionen mit 

normalem Schutzbedarf hinreichend absichern.   

Quelle: [26] 
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IT-Sicherheit 

IT-Sicherheit bezeichnet einen Zustand, in dem die Risiken, die beim Einsatz von Informations-

technik aufgrund von Bedrohungen und Schwachstellen vorhanden sind, durch angemessene 

Maßnahmen auf ein tragbares Maß reduziert sind. IT-Sicherheit ist also der Zustand, in dem 

Vertraulichkeit, Integrität und Verfügbarkeit von Informationen und Informationstechnik durch 

angemessene Maßnahmen geschützt sind.  

Quelle: [26] 

Kommunikationskanal 

Als Kommunikationskanal bezeichnet man die physische Kommunikationsverbindung zwischen 

dem P23R und dem Benachrichtigungsempfänger, über die Benachrichtigungen versendet 

werden. Die physische Kommunikation erfolgt im P23R durch die verschiedenen Kommunika-

tionsadapter, die die Protokolle, wie Webservices, E-Mail, Fax usw., implementieren. 

Kommunikationsmaßnahmen 

Kommunikationsmaßnahmen sind als Aktivitäten definiert, die von einem kommunikations-

treibenden Unternehmen bewusst zur Erreichung kommunikativer Zielsetzungen eingesetzt 

werden. 

Quelle: [27] 

Kommunikationsmatrix 

Die Kommunikationsmatrix ist eine Darstellungsform der Kommunikationsstrategie bei der 

Kommunikationsinstrumente und -maßnahmen zeitlich integriert und auf konkrete Zielgrup-

pen abgestimmt werden.  

Kommunikationsstrategie 

Unter einer Kommunikationsstrategie werden Maßnahmen grundsätzlicher Art zur Erreichung 

von Kommunikationszielen verstanden. Kommunikationsstrategien können sich in Verwen-

dung einzelner, als auch in Kombination mehrerer Kommunikationsinstrumente   

niederschlagen. 

Quelle: [28][27] 

Komponente 

Als Komponenten werden im IT-Grundschutz technische Zielobjekte (siehe dort) oder Teile von 

Zielobjekten bezeichnet. 

Quelle: [26] 

Konnektor 

Ein Konnektor ist eine Komponente ohne eigene Geschäftslogik, die in die Kommunikation zwi-

schen zwei Anwendungen (Systemkomponenten) eingefügt wird, um Datenformate oder 

Übertragungsprotokolle zwischen unterschiedlichen Schnittstellen anzupassen.  

  



 

 
 

 P23R 

 Glossar 

63 

Leitstelle, Öffentliche 

Eine Öffentliche Leitstelle ist eine P23R-Leitstelle, die für die Bereitstellung von Öffentlichen 

Benachrichtigungsregel- und Datenmodellpaketen sowie des Öffentlichen P23R-Zuständig-

keitsverzeichnisses zuständig ist. Im Idealfall gibt es genau eine Öffentliche Leitstelle. 

Siehe auch P23R-Leitstelle. 

Meldung 

Eine Meldung ist eine Informationsübermittlung von einem Unternehmen an einen Meldungs-

empfänger im Rahmen einer Prozesskette. Das sind im juristischen Sinne Meldungen, die sich 

aus den Meldepflichten des Unternehmens ergeben. 

Methodenleitfaden (MLF) 

Der Methodenleitfaden bildet ein Kompendium aus unterschiedlichen Modulen. Die einzelnen 

Module des Methodenleitfadens richten sich an Entscheider und Experten, die an der Schnitt-

stelle zwischen Wirtschaft und Verwaltung wirken. Sie unterstützen diese in ihren fachlichen, 

IT-architektonischen, sicherheitstechnischen, wirtschaftlichen und juristischen Analyse- und 

Gestaltungsaufgaben. In digitaler Form gibt es einen Methodenleitfaden-Online.  

Methodenleitfaden-Online (MLF-Online) 

Der Methodenleitfaden Online ist die webbasierte Variante des Methodenleitfadens, der im 

Projekt Prozess-Daten-Beschleuniger entsteht. Der Methodenleitfaden kann von den Nutzern 

aus der Öffentlichkeit und Fachöffentlichkeit in rollengeführter Anwendung eingesetzt werden. 

Modellierung 

Bei der Vorgehensweise nach IT-Grundschutz wird bei der Modellierung der betrachtete  

Informationsverbund eines Unternehmens oder einer Behörde mit Hilfe der Bausteine aus den 

IT-Grundschutz-Katalogen nachgebildet. Hierzu enthält Kapitel 2.2 der IT-Grundschutz-

Kataloge für jeden Baustein einen Hinweis, auf welche Zielobjekte er anzuwenden ist und  

welche Voraussetzungen dabei gegebenenfalls zu beachten sind.  

Quelle: [26] 

Nachricht (Message) 

Eine Nachricht löst die Generierung einer Benachrichtigung aus. Im Standardfall werden inter-

ne Nachrichten innerhalb des P23R zeitgesteuert erzeugt, z. B. um gesetzlichen Meldepflichten 

fristgerecht nachzukommen. Daneben kann auch ein Benachrichtigungsempfänger eine exter-

ne (Öffentliche) Nachricht an den P23R senden und damit gezielt eine Benachrichtigung anfor-

dern. 
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Eine Nachricht bezieht sich immer auf eine Benachrichtigung. Eine Nachricht kann aus zwei 

Gründen erzeugt werden: 

o Die Nachricht fordert ein Unternehmen auf, eine Benachrichtigung zu erzeugen. 

o Die Nachricht ist eine Reaktion auf eine vorhergehende Benachrichtigung. Die Nachricht 

kann eine Eingangsbestätigung, eine Rückfrage, eine Aufforderung zur Korrektur, eine Ge-

nehmigung oder Ablehnung eines Antrags oder Ähnliches enthalten. 

Art und Form einer Nachricht werden im Rahmen der Benachrichtigungsregel definiert. 

Notfall 

Ein Notfall ist ein Schadensereignis, bei dem Prozesse oder Ressourcen einer Institution nicht 

wie vorgesehen funktionieren. Die Verfügbarkeit der entsprechenden Prozesse oder Ressour-

cen kann innerhalb einer geforderten Zeit nicht wieder hergestellt werden. Der Geschäftsbe-

trieb ist stark beeinträchtigt. Eventuell vorhandene Service Level Agreements können nicht 

eingehalten werden. Es entstehen hohe bis sehr hohe Schäden, die sich signifikant und in nicht 

akzeptablem Rahmen auf das Gesamtjahresergebnis eines Unternehmens oder die Aufgaben-

erfüllung einer Behörde auswirken. Notfälle können nicht mehr im allgemeinen Tagesgeschäft 

abgewickelt werden, sondern erfordern eine gesonderte Notfallbewältigungsorganisation. 

Quelle: [29] 

Notfallkonzept 

Das Notfallkonzept umfasst das Notfallvorsorgekonzept und das Notfallhandbuch. 

Quelle: [29] 

Öffentliche Benachrichtigung (Legal Notification) 

Siehe Benachrichtigung, Öffentliche (Legal Notification). 

Öffentliche Benachrichtigungsregel (Legal Notification Rule) 

Siehe Benachrichtigungsregel, Öffentliche (Legal Notification Rule). 

Öffentliche Leitstelle 

Siehe Leitstelle, Öffentliche. 

P23R 

Unter der Bezeichnung „P23R“ ist derjenige Teil einer P23R-Lösung zu verstehen, der die Ge-

nerierung und den Versand von Benachrichtigungen über die von der Leitstelle bereitgestellten 

Regelwerke realisiert. Der Name „P23R“ leitet sich von „Prozess-Daten-Beschleuniger“ ab. 

P steht dabei für den ersten Buchstaben, R für den letzten Buchstaben. Dazwischen befinden 

sich 23 Buchstaben. 

P23R-Anwender 

Ein P23R-Anwender ist jede natürliche oder juristische Person, die eine P23R-Lösung zur Ab-

wicklung von Informations- und Meldepflichten einsetzt. 
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P23R-Client 

Der P23R selbst stellt ausschließlich Dienstschnittstellen (SOA) zur Verfügung, über die auf sei-

ne Funktionalität zugegriffen werden kann. Eine ggf. ergänzende Komponente, die als P23R-

Client bezeichnet wird, stellt eine grafische Oberfläche zur Bedienung des P23R bereit. Diese 

Funktionalität des P23R-Client kann auch direkt in der Unternehmenssoftware integriert sein. 

P23R-Depot 

Das P23R-Depot stellt Benachrichtigungsregelpakete, die Liste aller Benachrichtigungsregel-

pakete und die Trusted Service Lists den P23R-Instanzen zur Verfügung.  Die Öffentliche Leit-

stelle hält (mindestens ) alle Öffentlichen Benachrichtigungsregeln auf einem Server zum ano-

nymen Download bereit. 

P23R-Infrastruktur 

Die P23R-Infrastruktur umfasst neben der zentralen Systemkomponente P23R auch den optio-

nalen P23R-Client, die P23R-Leitstelle und den optionalen P23R-TrustedProxy sowie die Defini-

tion des P23R-Protokolls. 

P23R-inside 

Unter einer P23R-inside-Lösung versteht man eine P23R-Lösung, bei der relevante P23R-

Architekturelementen in eine bestehende IT-Lösung integriert werden. Solche Lösungen set-

zen ein gutes Verständnis der Rahmenarchitektur voraus und können diese in unterschiedli-

chen Ausprägungen implementieren. 

P23R-Instanz 

Die P23R-Instanz ist eine in Betrieb befindliche Instanziierung des P23R. 

P23R-Leitstelle 

Eine P23R-Leitstelle ist eine Organisationseinheit, die den Betrieb der P23Rs technisch unter-

stützt. Sie generiert die Benachrichtigungsregelpakete sowie die Datenmodellpakete und wei-

tere technische Artefakte und stellt diese für den P23R bereit. Darüber hinaus betreibt sie 

noch weitere Dienste für den P23R, z. B. das P23R-Zuständigkeitsverzeichnis. 

Neben einer oder mehreren Öffentlichen Leitstellen kann es in jedem Unternehmen eigene 

Unternehmensleitstellen geben, die eigene Benachrichtigungsregelpakete und Datenmodell-

pakete sowie weitere Dienste für das Unternehmen bereitstellen. 

Siehe auch Leitstelle, Öffentliche. 

P23R-Lösung 

Eine P23R-Lösung ist eine mögliche Umsetzung der P23R-Rahmenarchitektur durch einen 

Softwareanbieter oder IT-Dienstleister im Rahmen eines Betreiber- und Geschäftsmodells. Wie 

diese jeweils ausgestaltet ist, darf im Rahmen der Architektur frei entschieden werden und ba-

siert in der Regel auf einem der beiden Lösungskonzepte P23R-inside und P23R-standalone. 

P23R-Lösungsanbieter 

Ein P23R-Lösungsanbieter ist ein Softwareanbieter oder IT-Dienstleister, der eine spezifische 

P23R-Lösung auf Basis der P23R-Rahmenarchitektur einem definierten Kundenkreis im Rah-
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men eines Betreiber- und Geschäftsmodells anbietet. Der P23R-Provider stellt hierbei eine 

Sonderform des P23R-Lösungsanbieters dar. 

P23R-Mandant 

Der P23R-Mandant, in der Regel eine Organisation oder ein Unternehmen (juristische Person) 

oder eine natürliche Person, ist eine Rolle im organisatorischen und juristischen Verhältnis zwi-

schen dem Nutzer eines P23R und einem P23R-Provider. Der P23R-Mandant nutzt eine vom 

Provider bereitgestellte P23R-Instanz, genauer gesagt eine P23R-Mandanteninstanz eines 

P23R. 

P23R-Mandanteninstanz 

Die P23R-Mandanteninstanz ist ein Nutzer einer P23R-Instanz, der eigene getrennte Ressour-

cen besitzt, bspw. eigene Datenhaltung und eigene aktivierte Benachrichtigungsregeln. Die 

P23R-Mandanteninstanz fasst alle Aspekte einer P23R-Instanz zusammen, die genau einen 

Mandanten betreffen. Man kann sie so betrachten, als ob die P23R-Instanz einzeln genau nur 

für diesen Mandanten betrieben würde. Das betrifft vor allem die getrennte Datenhaltung und 

die Unabhängigkeit der Verarbeitungsprozesse. 

P23R-Musterimplementierung 

Die P23R-Musterimplementierung ist die im Rahmen des Projekts „Pilotierung und Realisie-

rung eines Prozess-Daten-Beschleunigers (P23R) für den Datenaustausch zwischen Wirtschaft 

und Verwaltung“ entstandene Open-Source-Musterimplementierung einer P23R-standalone-

Lösung. Diese umfasst eine Umsetzung des P23R (inkl. pilotrelevanter Kommunikations-

konnektoren), des P23R-Client, sowie einer Laborleitstelle mit Zuständigkeitsverzeichnis. 

P23R-Prinzip 

Das Prinzip Prozess-Daten-Beschleuniger (P23R-Prinzip) beschreibt Methoden und Architektur-

konzepte zur effizienten Gestaltung von Prozessen zwischen Wirtschaft und Verwaltung. Es 

zielt darauf ab, Prozessketten zwischen Wirtschaft und Verwaltung sinnvoll zu bündeln und 

zentral bereitgestellte Regelwerke für die automatisierte Abwicklung von Informations- und 

Meldepflichten zu nutzen. 

P23R-Provider 

Ein P23R-Provider stellt einem P23R-Mandanten die technische Infrastruktur zur Verfügung, 

mit der der Mandant in der Lage ist, die Funktionalität des P23R zu nutzen. Der P23R-Provider 

hat keinen Einblick in die im P23R enthaltenen Daten und Profile. 

Es wird nicht zwischen internen und externen P23R-Providern unterschieden, da beide als 

Dienstleister gemäß IT Infrastructure Library (ITIL) zu betrachten sind. 

P23R-Rahmenarchitektur 

P23R-Rahmenarchitektur ist ein Dokument, das einen konzeptionellen Überblick über die voll-

ständige Infrastruktur des Prozess-Daten-Beschleunigers (P23R) und deren Systemkomponen-

ten, die Schnittstellen und die verwendeten Datenstrukturen in den Teilkomponenten des 

P23R sowie ihr Zusammenspiel liefert. Sie soll den Entwicklern eine klare Vorstellung davon 
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geben, welche Funktionalität jede Teilkomponente des P23R bzw. Systemkomponente der 

P23R-Infrastruktur haben sollte und wie ein mögliches Systemdesign aussehen könnte. 

P23R-Sicherheitsarchitektur 

P23R-Sicherheitsarchitektur ist ein Dokument, das einen konzeptionellen Überblick über die 

vollständige Sicherheitsinfrastruktur des Prozess-Daten-Beschleunigers (P23R) und den Sys-

temkomponenten der Sicherheitsarchitektur, die Schnittstellen und die verwendeten Daten-

strukturen in den Sicherheits-Teilkomponenten des P23R sowie ihr Zusammenspiel im Kontext 

der P23R-Rahmenarchitektur liefert. Sie soll den Entwicklern eine klare Vorstellung davon ge-

ben, welche Funktionalität jede Teilkomponente der P23R-Sicherheitsarchitektur im Kontext 

der P23R-Rahmenarchitektur bzw. der zu implementierenden bzw. zu nutzenden Systemkom-

ponenten der P23R-Infrastruktur haben sollte und wie ein mögliches Systemdesign aussehen 

könnte. 

P23R-standalone 

Unter einer P23R-standalone-Lösung versteht man eine P23R-Lösung, die einen eigenständi-

gen P23R – sprich nicht in eine vorhandene IT-Lösung integrierte P23R-inside-Lösung – reali-

siert. 

P23R-TrustedProxy 

Standardmäßig kommunizieren der P23R und das Fachverfahren direkt über ein eigenes Pro-

tokoll. Der P23R-TrustedProxy als optionale Komponente der P23R-Infrastruktur bietet eine 

besonders sichere und vertrauenswürdige Kommunikation. Er wird direkt in der internen Infra-

struktur bereitgestellt und erlaubt eine vereinfachte Kommunikation im Intranet mit dem 

P23R. 

Der P23R-TrustedProxy ist der Stellvertreter des P23R in der eigenen Infrastruktur und reali-

siert alle Sicherheitsfunktionen zwischen P23R und Proxy. Ein P23R-TrustedProxy kann durch 

ein spezielles Deployment eines P23R realisiert werden. 

P23R-Unterstützungsstellen 

P23R-Unterstützungsstellen ist ein Begriff für die Gesamtheit föderativ verteilter Organisa-

tionseinheiten. Diese führen Koordinationsaufgaben durch, die einerseits den Betrieb der 

P23R-Infrastruktur operativ und andererseits die Erstellung der benötigten Benachrichtigungs-

regeln unterstützen sowie ggf. deren Konzepte weiterentwickeln. Möglich sind eine Öffentli-

che Leitstelle, eine Fachübergreifende Koordinierungsstelle sowie eine dem Bedarf anpassbare 

Anzahl von Fachlichen Beratungsstellen. 

P23R-Zuständigkeitsverzeichnis 

Ein P23R-Zuständigkeitsverzeichnis ist erforderlich, um eine Benachrichtigungsregel im P23R 

eines Unternehmens zu konkretisieren. Mit seiner Hilfe wird anhand der aktuellen Unterneh-

menscharakteristik und entsprechend den Vorgaben in der Benachrichtigungsregel ein zustän-

diger Benachrichtigungsempfänger zugeordnet. Weitere Informationen sind Angaben zur 

Kommunikation mit dem Benachrichtigungsempfänger und zur erforderlichen Darstellung der 

Benachrichtigung. 
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Die Öffentliche Leitstelle ist für die technische Verfügbarkeit der Informationen verantwortlich. 

Der Betreiber des P23R-Zuständigkeitsverzeichnisses ist nicht notwendigerweise auch der Be-

treiber der erforderlichen Original-Verzeichnisse. Die erforderlichen Zuständigkeitsinformatio-

nen können aus einem zentralen oder aus einem verteilten, föderativen System stammen oder 

speziell für die Benachrichtigungsregel erstellt werden. Die für die Funktion des P23R erforder-

lichen Informationen müssen jedoch über das P23R-Zuständigkeitsverzeichnis in einem ein-

heitlichen Format bereitgestellt werden. 

Die Anbindung von externen Verzeichnissen an das P23R-Zuständigkeitsverzeichnis ist eine der 

Unterstützungsaufgaben. 

Pivot-Datenmodell 

Das Pivot-Datenmodell vermittelt die Semantik zwischen den verschiedenen Semantiken der 

Quelldatenmodelle (Unternehmensdatenmodelle) zu den verschiedenen Semantiken der Be-

nachrichtigungstypen im P23R (Mapping). Es dient gleichzeitig der Definition des internen Da-

tenmodells. Es ist nicht notwendigerweise ein kanonisches oder normalisiertes Datenmodell. 

Siehe auch Datenmodell. 

Policy 

Eine Policy ist ein Regelwerk, aus dem sich Entscheidungen herleiten lassen. Im Rahmen der 

P23R-Sicherheitsarchitektur werden Policies zur Kodierung von Berechtigungen (Berechti-

gungspolicies) und zur Steuerung des Dienstzugangs (Sicherheitspolicies) verwendet. 

Policy Decision Point (PDP) 

Ein Policy Decision Point kapselt die Funktionalität zur Prüfung einer Zugriffsanfrage gegen Be-

rechtigungspolicies. 

Policy Enforcement Point (PEP) 

Ein Policy Enforcement Point setzt das Designmuster eines Reference Monitors um, der Kon-

trollflüsse vor dem Zugriff auf geschützte Ressourcen unterbricht, um von einem Policy  

Decision Point eine Berechtigungsentscheidung abzufragen. 

Pool 

Ein Pool ist die allgemeine Bezeichnung für Daten- und Informationssammlungen. Ob die Da-

ten dabei in einer Datenbank, in XML-Dateien oder anders abgelegt werden, spielt keine Rolle. 

Prozess 

Ein Prozess ist eine logische, zielgerichtete Folge von Funktionen, die zur Schaffung eines Pro-

duktes oder einer Dienstleistung dienen und in einem direkten Zusammenhang stehen. Pro-

zesse transformieren Inputfaktoren zu einem Outputfaktor. 

Prozess-Daten-Beschleuniger 

Der Prozess-Daten-Beschleuniger (P23R) ist die zentrale Komponente der P23R-Infrastruktur. 

Der P23R generiert auf Anforderung automatisch eine Benachrichtigung gemäß den vorliegen-

den Benachrichtigungsregeln. Er verwendet dazu die vorab vom Unternehmen bereitgestellten 

Daten. Bevor eine Benachrichtigung an den Benachrichtigungsempfänger versendet wird, muss 
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diese durch das Unternehmen freigegeben werden. Der P23R stellt nur Webservices im Sinne 

einer SOA bereit. 

Prozesskette 

Eine Prozesskette kann als eine logische Verknüpfung von Prozessen gesehen werden. Pro-

zessketten stellen damit eine Kette zusammenhängender Prozesse dar, die zur Erstellung einer 

Dienstleistung oder eines Produkts (Wertschöpfungsorientierung) sowie zu einem gemeinsa-

men (Geschäfts-)Prozessziel führen sollen. 

PRK-Typ I Wertschöpfungsorientierte Prozessketten: Diese Prozessketten beschreiben Wert-

schöpfungsprozesse, bei denen ein Unternehmen mit mehreren anderen Unternehmen und 

Verwaltungen interagieren muss. Sie zeichnen sich in der Regel durch eine hohe Anzahl an 

Prozessteilnehmern sowie durch eine komplexe Ablauflogik aus. 

PRK-Typ II Datenorientierte Prozessketten: Diese Prozessketten beschreiben Prozesse, deren 

zentrales Element die daten- und ereignisgetriebene Übermittlung von Daten von den Unter-

nehmen an die Verwaltung ist. Die in einer Prozesskette zwischen den Teilnehmern ausge-

tauschten Daten und Dokumente fließen oftmals auch in weitere Prozesse, so dass es zu Da-

tenredundanzen kommt. Prozessketten vom Typ II zeichnen sich in der Regel durch eine gerin-

ge Anzahl an Prozessteilnehmern und durch eine einfache Ablauflogik aus. Die auszutauschen-

den Daten und Dokumente müssen im Prozess aufbereitet und an spezifische Formate ange-

passt werden. Sie weisen i. Allg. einen hohen Grad an Komplexität und Vertraulichkeit auf. 

Prozesskettenbündel 

Prozesskettenbündel bezeichnen die systematische Verbindung von mehreren Prozessketten 

zwischen Wirtschaft und Verwaltung mit dem Ziel, Effizienz, Effektivität sowie die Qualität von 

Informationen für alle Beteiligten zu verbessern. Es gibt unterschiedliche Kriterien, nach denen 

Prozesskettenbündel gebildet werden können. 

In Abhängigkeit der angewendeten Kriterien unterscheidet man in Prozesskettenbündelung 

vom Typ I und Prozesskettenbündelung vom Typ II. Das Architekturkonzept des Prozess-Daten-

Beschleunigers beschreibt technische Komponenten, die zur effizienten IT-Unterstützung von 

Prozesskettenbündeln eingesetzt werden können. 

Prozesskettenbündelung Typ I 

Bei der Prozesskettenbündelung vom Typ I werden Prozessketten zwischen Wirtschaft und 

Verwaltung mit einander verbunden, die entlang einer Wertschöpfungskette im Unternehmen 

auftreten. Solche Prozesskettenbündel sind durch eine hohe Anzahl von Akteuren und hohe 

Frequenz gekennzeichnet, da sie jedes Mal im Zusammenhang mit der Wertschöpfungskette 

im Unternehmen auftreten. Ziel der Bündelung ist eine möglichst reibungslose, medienbruch-

freie Abwicklung der Wertschöpfungskette im Unternehmen sowie die effiziente Erfüllung ge-

setzlicher Informationspflichten. Ein Beispiel für eine derartige Prozesskettenbündelung vom 

Typ I ist die Vergabe von privaten Immobilienkrediten (vgl. [30]). Analysekriterien für die Iden-

tifikation von Prozessketten, die nach Typ I gebündelt werden können sind: Zugehörigkeit zu 

einem Wertschöpfungs- bzw. zu einem Prozess-Cluster Die Prozesskette wird ausgelöst durch 

den Wertschöpfungsprozess im Unternehmen, wie z. B. Meldung, Antrag, Registerauskunft. 
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Prozesskettenbündelung Typ II 

Bei der Prozesskettenbündelung vom Typ II werden Prozessketten zwischen Wirtschaft und 

Verwaltung mit einander verbunden, die durch eine inhaltliche Überschneidung gekennzeich-

net sind. Prozessketten, die gleiche oder ähnliche Inhalte zum Gegenstand haben werden mit 

einander so verbunden, dass sie nur noch eine gemeinsame Informationsbasis nutzen. Be-

richts- oder Meldedaten müssen auf diese Weise nicht mehr redundant ermittelt, gepflegt und 

archiviert werden. Ziel ist es, Berichts- und Meldepflichten an unterschiedliche Adressaten auf 

Verwaltungsseite möglichst effizient und mit hoher Informationsqualität abwickeln zu können. 

Analysekriterien für die Identifikation von Prozessketten, die nach Typ II gebündelt werden 

können, sind: Übereinstimmung von Inhalt, Unternehmenstyp des Informationspflichtigen und 

Richtung des Informationsflusses (von Wirtschaft zu Verwaltung). 

PRTR 

Das PRTR (Pollutant Release and Transfer Register) ist ein Register für Schadstoffemissionen in 

der Luft, in den Böden, in Gewässern, in externen Kläranlagen sowie für entsorgte, gefährliche 

und nicht-gefährliche Abfälle. Das Register ist öffentlich im Internet zugänglich und informiert 

über insgesamt 91 Schadstoffe, die von großen Industriebetrieben freigesetzt werden. Das 

PRTR verfolgt das Ziel, die Öffentlichkeit für Umweltfragen zu sensibilisieren und an der Ent-

scheidungsfindung im Umweltbereich zu beteiligen. Darüber hinaus soll die Umweltleistung 

von Unternehmen verbessert werden. 

Quelle: Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. 

Quellsystem (Source Application) 

Mit Quellsystem wird das Softwaresystem beim Benachrichtigungssender bezeichnet, das die 

Daten für die Generierung der Benachrichtigungen in einem P23R bereitstellt.   

Das kann bspw. das IT-Fachsystem eines Unternehmens sein. 

Reference Monitor 

Ein Reference Monitor ist ein Designmuster für die Kontrolle und Durchsetzung von Zugriffsbe-

rechtigungen. Ein Reference Monitor kapselt eine zu schützende Ressource vollständig   

(complete mediation) und stellt sicher, dass jeder Zugriffsversuch auf diese Ressource mit de-

finierten Zugriffsregeln abgeglichen wird. In der P23R-Sicherheitsarchitektur wird ein Refe-

rence Monitor durch das Access Control Subsystem realisiert. Die Anbindung an die Anwen-

dungsarchitektur erfolgt über Policy Enforcement Points (PEPs), die aus den Abläufen der  

Anwendung heraus den Übergang zum Access Control Subsystem der Sicherheitsarchitektur 

bilden. 

Schutzbedarf 

Der Schutzbedarf beschreibt, welcher Schutz für die Geschäftsprozesse, die dabei verarbeite-

ten Informationen und die eingesetzte Informationstechnik ausreichend und angemessen ist. 

Quelle: [26] 
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Schutzbedarfsfeststellung 

Bei der Schutzbedarfsfeststellung wird der Schutzbedarf der Geschäftsprozesse, der verarbei-

teten Informationen und der IT-Komponenten bestimmt. Hierzu werden für jede Anwendung 

und die verarbeiteten Informationen die zu erwartenden Schäden betrachtet, die bei einer Be-

einträchtigung der Grundwerte der Informationssicherheit – Vertraulichkeit, Integrität oder 

Verfügbarkeit – entstehen können. Wichtig ist es dabei auch, die möglichen Folgeschäden rea-

listisch einzuschätzen. Bewährt hat sich eine Einteilung in die drei Schutzbedarfskategorien 

„normal“, „hoch“ und „sehr hoch“.  

Quelle: [26] 

Serviceorientierte Architektur 

Serviceorientierte Architekturen (SOA) beschreiben fachliche Architekturkonzepte zur Vernet-

zung und Verwendung verteilter Dienste bzw. Services (meist Webservices). Dabei werden die 

Anwendungsbausteine (Services) lose miteinander gekoppelt und je nach Bedarf zu umfassen-

den Diensten und Dienstleistungen verbunden (Service-Orchestrierung).   

E-Government-Architekturen basieren zunehmend auf SOA-Konzepten. 

Sicherheitsdienst 

Ein Sicherheitsdienst trägt innerhalb einer Sicherheitsarchitektur zur Umsetzung von einem 

oder mehreren Sicherheitszielen (Vertraulichkeit, Integrität, Verfügbarkeit) bei. Beispiele für 

Sicherheitsdienste sind Nutzerauthentifizierung und Zugriffskontrolle.  

Sicherheitskonzept 

Ein Sicherheitskonzept dient zur Umsetzung der Sicherheitsstrategie und beschreibt die ge-

plante Vorgehensweise, um die gesetzten Sicherheitsziele einer Institution zu erreichen. Das 

Sicherheitskonzept ist das zentrale Dokument im Sicherheitsprozess eines Unternehmens  

bzw. einer Behörde. Jede konkrete Sicherheitsmaßnahme muss sich letztlich darauf zurückfüh-

ren lassen.  

Quelle: [26] 

Sicherheitsmaßnahme 

Mit Sicherheitsmaßnahme (kurz Maßnahme) werden alle Aktionen bezeichnet, die dazu   

dienen, um Sicherheitsrisiken zu steuern und um diesen entgegenzuwirken. Dies schließt so-

wohl organisatorische, als auch personelle, technische oder infrastrukturelle Sicherheitsmaß-

nahmen ein. Synonym werden auch die Begriffe Sicherheitsvorkehrung oder Schutzmaßnahme 

benutzt. Als englische Übersetzung wurde „safeguard“, „security measure“ oder „measure“ 

gewählt. Im englischen Sprachraum wird neben „safeguard“ außerdem häufig der Begriff  

„control“ verwendet. 

Quelle: [26] 

Sicherheitsobjekt 

Sicherheitsobjekte sind in Bezug auf ihre Integrität, Authentizität und ggf. auch Vertraulichkeit 

besonders abgesicherte Objekte, die als Ankerpunkte für darauf aufsetzende Sicherheitsme-
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chanismen dienen. Beispiele für Sicherheitsobjekte sind kryptografische Schlüssel und  

Identifikatoren. 

SourceConnector (Quelldatenkonnektor) 

Der SourceConnector ist eine externe Systemkomponente, die nicht zum P23R gehört, und ty-

pischerweise vom Hersteller der SourceApplication oder dem P23R-Betreiber bereitgestellt 

wird. Der SourceConnector muss die normative Schnittstelle ISourceDataRead für den P23R 

bereitstellen, damit dieser auf die Daten der SourceApplication zugreifen kann. Ob der 

SourceConnector eine separate Systemkomponente oder eine in die SourceApplication inte-

grierte Schnittstelle ist, ist der Implementierung selbst überlassen, solange die Schnittstelle  

realisiert wird.  

Stakeholder 

Als Stakeholder wird eine natürliche Person (der Mensch in seiner Rolle als Rechtssubjekt)  

oder eine juristische Person (z. B. eine Institution) bezeichnet, die ein Interesse am Verlauf  

oder Ergebnis des P23R-Projekts hat.  

Quelle: [32] 

Unternehmenscharakteristik 

Die Unternehmenscharakteristik ist die Menge aller relevanten Eigenschaften eines Unter-

nehmens, die zur Bestimmung der durch den P23R zu empfehlenden Benachrichtigungsregel-

gruppen und -regeln erforderlich sind.  

Unterstützungsaufgaben 

Hier handelt es sich um die Gesamtheit an Aufgaben, die die erfolgreiche Umsetzung des 

P23R-Prinzips unterstützen. Dies sind bspw. die Fachübergreifende Koordinierungsaufgaben, 

die technische Bereitstellung der Benachrichtigungsregel- und Datenmodellpakete sowie  

Beratungsaufgaben bei der Erstellung von Benachrichtigungsregeln. 

Siehe Fachübergreifende Koordinierungsaufgaben.  

Verfügbarkeit 

Die Verfügbarkeit von Dienstleistungen, Funktionen eines IT-Systems, IT-Anwendungen oder 

IT-Netzen oder auch von Informationen ist vorhanden, wenn diese von den Anwendern stets 

wie vorgesehen genutzt werden können.   

Quelle: [26] 

Version 

Der Begriff Version wird verwendet, um verschiedene zeitliche Zustände der gleichen Daten zu 

beschreiben. Jede Änderung von Daten erzeugt eine neue Version (eine neue Instanz) dieser 

Daten. Beim P23R müssen ältere Versionen archiviert werden, d. h. sie dürfen nicht verloren 

gehen oder gelöscht werden. Änderungen, z. B. die Beseitigung eines Schreibfehlers in einem 

Attribut, Datenergänzungen etc., werden vom Unternehmen angestoßen und vom Datenpool 

erzeugt. 
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Vertraulichkeit 

Vertraulichkeit ist der Schutz vor unbefugter Preisgabe von Informationen. Vertrauliche Daten 

und Informationen dürfen ausschließlich Befugten in der zulässigen Weise zugänglich sein. 

Quelle: [26] 

Vorschriftengeber 

Vorschriftengeber ist in der Regel der Gesetzgeber. In einigen Fällen ist die Situation  

komplexer. Dies gilt dann, wenn der Gesetzgeber nur einen Rechtsrahmen schafft, der von ei-

ner anderen Körperschaft auszugestalten ist (z. B. Rechtsrahmen für die Berufsgenossenschaf-

ten oder die Ausgestaltung von Durchführungsverordnungen). In solchen Fällen müssen alle 

beteiligten Stellen an den Aufgaben des Vorschriftengebers mitwirken. Nur indirekt betroffen 

sind die Empfänger auf Vollzugsebene. 

Webservice 

Ein Webservice ist eine interoperable Softwareschnittstelle, die über XML beschrieben ist und 

die über in XML kodierte Nachrichten angesprochen wird. 

Wert 

Werte sind alles, was wichtig für eine Institution ist (Vermögen, Wissen, Gegenstände, 

Gesundheit). 

Quelle: [26] 

Zertifizierung 

Als Zertifizierung wird die Zertifizierung nach ISO 27001 auf der Basis von IT-Grundschutz  

bezeichnet.  

Zielgruppe 

Als Zielgruppen wird eine bestimmte Menge von Stakeholdern bezeichnet, die auf kommuni-

kationspolitische Maßnahmen homogener reagieren als die Gesamtmenge aller Stakeholder. 

Quelle: [27] 

Zugang 

Mit Zugang wird die Nutzung von IT-Systemen, System-Komponenten und Netzen bezeich-

net. Zugangsberechtigungen erlauben somit einer Person, bestimmte Ressourcen, wie   

IT-Systeme bzw. System-Komponenten und Netze, zu nutzen.  

Quelle: [26] 
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8 ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS 
AN Anlagenteil/Nebeneinrichtung 

BImSchG Bundes-Immissionsschutzgesetz  

BImSchV Bundes-Immissionsschutzverordnung 

BMI Bundesministerium des Innern 

BPMN Business Process Modeling Notation 

BR Benachrichtigungsregel 

BRP Benachrichtigungsregelpaket 

BUBE Betriebliche Umweltdatenberichterstattung 

CEDAR Central Emissions Declaration And Reporting System 

EFÜ Emissionsfernüberwachung 

E-PRTR European Pollutant Release and Transfer Register 

F-BRS Fachliche Benachrichtigungsregelsprache 

GW Grenzwert 

HGW Halbstundengrenzwert, Grenzwert für Halbstundenmittelwert 

HTML HyperText Markup Language 

IVU Integrierte Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmut-

zung 

JMW Jahresmittelwert 

LANUV-NRW Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-

Westfalen  

MVT Mindestverbrennungstemperatur 

MVZ Mindestverweilzeit 

MW Mittelwert 

NACE Nomenclature statistique des activités économiques dans la Commu-

nauté européenne 

P23R Prozess-Daten-Beschleuniger 

PRTR Pollutant Release and Transfer Register 

PRTR-VO PRTR-Verordnung  

PRTR Pollutant Release and Transfer Register 

SchadRegProtAG Gesetz zur Ausführung des Protokolls über Schadstofffreisetzungs- 

und -verbringungsregister 

SOA Serviceorientierte Architektur 

T-BRS Technische Benachrichtigungsregelsprache 

TGW Tagesgrenzwert, Grenzwert für Tagesmittelwert 

UBA Umweltbundesamt 

UML Unified Modeling Language 

UWM Umweltmeldepflichten 

XML Extensible Markup Language 

XSD XML-Schema 
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